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Srauer und Zorn! 


Deutihe Kundgebungen nad) Unterzeid;- 
mung des Friedensvertrages. 


Gilenbahneritreit aus. 


(Beltetert von der „Ufloctierten Breffe“ und den „United Breb Utlociattons*.) 

Berlin, 30. Juni. Rerfchiedene Berliner Blätter erfdjienen bei Ver- 
kündung der Pertragsunterzeichnung mit Tranerrand und lieber- 
ſchriften wie „Deutſchlands Schickſal beſiegelt“', „Friede und Ver— 
nichtung“. 

Die „Tageszeitung“ (alldeutſch) ſchließzt einen Leitartikel mit dem 
Cas: „Clemencean, Lloyd George and Wilfon haben die Tradjenzähne 
ewiger Feindſchaft geſät“. 

Die geſammte dentſche Preſſe iſt auf einen melancholiſch -ſchwarz 
ſeheriſchen Ton geſtimmt. 

Die ‚Tägliche Rundſchau“ ſchreibt: „Wir brauchen einen Despoten, 
der nus zur Arbeit zwingt. Wenn wir keinen finden können, ſo werden 
ihn unſere Feinde uns ſenden.“ 

DIr. Dernburg ſchreibt im „Tageblatt“: „Der Leidenskelch iſt zum 
Ueberlaufen gefülit, aber es hat keinen Sinn, weiterzuſtreiten. Es 
iſt beſſer zu verſuchen, auf die Füße zu kommen. Die uns gemachten 
Konzefſionen ſind nicht wertlos und öffnen einen Weg zu gewiſſen Er— 
Erleichterungen.“ „Ddie Freiheit“, der „Lokalanzeiger“ und der „Vor⸗ 
wärts“ proteſtieren gegen die Rache-Ideen. 

Die „Dentſche Tageszeitung“ wurde wegen eines „Rache für die 
Schmach von 1919“ überſchriebenen (ſchon in „Sonntagpoſt“ erwähnten) 
Artikels unterdrückt. 

Berlin, 30. Juni. Alle evangeliſchen Kirchen Deutſchlands werden 
Sonntag, den 6. Juli, als einen Tag der Trauer feiern. Es ſoll ein 
Tag voliſtändiger Ruhe und ernſter Sammlung für emſige Arbeit ſein. 
Ale Glockenſpiele werden Trauerchöre ſpielen. 


Deutſchland verhandelt mit Rußland. 


Baſel, 30. Juni. Einer dem „Berliner Tageblatt“ aus Elberfeld 
zugegangenen Depeſche zufolge haben zwiſchen Deutſchland und Ruß— 
land Unterhandlungen begonnen, um ökonomiſche Beziehungen zwiſchen 
Berlin und Moskau anzuknüpfen. 


Exr Kanzler verlangt Prozeß an KRaiſers ſtatt. 


Berlin, 30. Juni. Der frühere deutſche Reichskanzler v. Beth— 
manun Hollweg hat in aller Form die Alliierten und die mit ihm ver— 
bündeten Mächte erjucht, ihn anitatt des Er-Haijers Wilhelm bezüglich 
Rechenſchaft für den Weltkrieg zn prozefiieren. Er beabjichtigte, jdıon 
am 20, Mai, einen Schritt zn tun. Das Erjuchen ijt an Premier Cle- 
mencean, als den Prajidenten der Friedensfonferenz, gerichtet und 
fantet wörtlich, wie folgt: | 

„Sn Artikel 227 der Friedensbedingungen beihuldigen die Als 
liierten und.die Soziierten Mächte öffentlih Se. Majeitäat Wilhelm II. 
bon fern; _ehemaligen deutidhen Kaifer, eines jchmeren Ber« 
bredens gegen die Völfermoral und die Seiligfeit der Verträge. Gleich— 
zeitig Bringen fie ihren Beichhluß zum Ausdrud, von der Regierung die 
Auslieferung de3 früheren deutichen Kaifers verlangen zu wollen, da- 
mit diefer progeifiert werde. 

“ „Sierauf Bezug nehmend, geitatte id) mir, die Mächte zu erfuchen, 
daB beabfichtiate Verfahren geacn den Katier gegen mid zu richten. In 
Ausführung diejes Beichluffes ftelle ich mic) hiermit den Mlliierten 
Mächten zur Verfügung. 

„MB ehemaliger deuticher faiserliher Reichsfanzler trage ich die 
ganze Verantwortlickeit, wie joldhes in der deutihen Verfaflung vor- 
geſehen, für alle politiihen Sandlungen des Kaifers. 

„Weberzeugt, dab die Alliierten und Mfloziierten Mächte den ge- 
feglihen Beitimmungen, die durch das öffentlihe Berfajlungsrecht feit- 
gelegt murden, den internationalen NReipeft nicht verfagen werden, jei 
es mir geitattet, der Hoffnung Musdrud zu verleihen, daß meinem 
dringenden Erſuchen Gehör gegeben wird, 

(Ge3.) Bon Bethmann Hollwea, Sohenfinow, 25. Juni.“ 


General verichob Befesung Hamburss. 


Hamburg, 30. Juni. Sowie General v3 Lettotw-Rorbek verincte, 
die Stadt mit Militäarmadıt zu bejesen, warf fich den Negierungstrup- 
pen ein großer Bolfshanfe entgegen, einichlichlich Kranen, und nm Plnt- 
dergiehen zu vermeiden, zogen fidh die Truppen einitiweilen zurüd. Die 
Radikalkommuniſten, welche nod; die Stadt beherrichen, hatten ver- 
ſprochen, ich dem Einzug der Truppen nidt zu twideriesen. Man fann 
nod nicht erfahren, wann die Beicunng itattfinden wird. 

Die betreffenden Negierungstruppen beitehen ans Schleswigern, 
Drandenbnraern, Bayern, Sadıien und einer Abteilung Marincioldaten. 


Kriessreht in Breslau. 


... Berlin, 30. Juni. Es ſcheint ſich zu beitätigen, dah über die jahle- | 
fifche Hanptitadt Breslan der Velanerungsznitand verhängt worden ift, | 


and Regiernngstruppen den Bahnhof nad Furzem Widerftand der 
Steeifer bejeist haben. Der Staatskommiſſär hatte ziwangsweiie Ar- 
beit angeordnet. 


Bedrohlicher Streik zu Ende. 


wäarde in einer Zerfammlung von Eijenbahnern und Eifenbahnbeamten 
beiälojien, die Arbeit wiederaufzunchmen. 


Deripricht billigere Mahrungsmittel. 


Berlin, 30. Suni. Unter einem Abfommen mit den Eiienbahr- 
jtreifern jhhlägt die Regierung eine Verringerung der Preife für aus- 
landifche, inSbejondere amerifaniide Nahrungsmittel vor, die insgeſamt 
1500 Millionen Mark ausmachen, dem Reich zur Laſt geſchrieben und 
auf die verſchiedenen freien Staaten und Gemeinweſen verteilt werden 
ſoll. — Ein halbes Pfund amerikaniſches Mehl, das jetzt 2.25 bis 2,50 
Mark koſtet, ſoll zukünftig 80 bis 85 Pfennige koſten; ein viertel Pfund 
Reis ſoll von jetzt 3 Mark auf 2 Mark herabgeſetzt werden. Zerealien 
ſollen von 2.20 Mark auf 1.10 bis 1.30 Mark ſinken. Der Preis für 
ausländiſches Fleiſch ſoll von 11 Mark auf 4.55 für 1 Pfund erniedriat 
werden. Amerikaniſcher Speck von jetzt 7 bis 8 Mark für U Pfund auf 
4 bis 4555 Mark. Ausländiſche Fette von 6 bis 7 Mark für 50 Gramm 
auf 5 bis 5.50 Mark. Auch ausländiſche Kartoffeln ſollen billiger 
werden. 


Die Schulden Bayerns. 


Münden, 30. Juni. Finanzminister Sped fagte in einer Rede in 
Banıberg, Bayern werde am Ende des Sahres einen Schuldenlait von 
800 Millionen Mark haben. 3 fei dringend notwendig, neue Steuern- 
quellen zu finden; denn bis jest fcien hödhitens 115 Millionen Marf 
Steuern pro Sahr aezahlt worden. 


Bapyrifcher Prinz; geht ins Klofter. 


Minden, 30. Suni. Die hiejigen Zeitungen berichten, das Prinz 
Georg von Bayern, der ältejte Sohn des Prinzen Louis, id) in ein Je— 
fuitenflofter in Inn&brud begeben hat, um dort fein Leben zu beichlic- 
Ben. Er wurde 1880 in Münden geboren und heiratete anfang 1912 
die Erzherzogin Sfabella von Deiterreih. Die Ebe aber wurde icon 
1913 gejdhieden, 


Kleine Krieasdepeichen. 


Zurüdgefchrte Truppen, 


New York, 30. Juni. Der Irand- 
portdampfer von Gteuben langte 
heute, von Breit, Frankreich, kom | 
mend mit 2,920 Truppen an Bord | 
im biefigen Hafen ein. Unter ihnen | 
befand fih auch eine große Abteilung | 
deö 339. nfanterieregiments, bas| 
fürzlih aus dem Archangel-Bezirt in | 
Rußland zurüdgezogen wurde. Der, 
Iransportdampfer Infanta Sfabella ! 
braudte aus Bordeaur 1,730 Mann | 
zurüd und auf der Yadıt Aphrodite, 
befanden fich 13 Dffiziere verfchiebe: | 
ner Iruppengattungen. 
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* Brandiwunbden, bie fie erlitt, als | 
fie beim Reinigen von Kleidern einer | 
Flamme zu nahe fam und ihre Klei- 
der in Brand fehte, erlag im St. 
James Hofpital in Chicago Heights 
die aus Steger, XIl., ftamınende 26- 
jährige Mary 2. Dorman. 


Keue Steuern in Deutichland. 

Berlin, 30. Sun. Das Finanzminijterium hat ein neues Finanz 
ıprogranım fertiggeitellt, daS der Nationalverfammlung in der nädjiten 
Scjjion vorgelegt werden foll. Seitdem der frühere Finanzminijter Dr. 
Schiffer feinen Plan vorgelegt hat, hat der inzwischen ausgcarbeitete 
sriedensvertrag das Aufbringen von 12 Milhiarden Mark mehr, als 
früher veranjcdhlagt war, notwendig gemadjt, fo da eine vollitändige Ne 
biiton erforderlid geworden ift. Drei der einzubringenden Vorlagen 


chen feine fortlaufenden Steuereinnahmen vor, fondern tragen den 
Charakter von vorübergehenden Notitandsmaßregeln. 


Nah dem urfprünglichen Entwurf de3 Budget3 waren die Ein-) 


ztehungen von Eigentum auf 40 bis 60 Milliarden Mark berechnet; die 
abgeänderte Lijte erhöht diefen Betrag auf 70 bis 90 Milliarden Marf. 
(Zum Werte von 12.65 Marf zu 1 Dollar, der am legten Sonnabend von 
der amerikanischen Hilfsfommifjion in Berlin quotiert wurde, madjt dieie 
Zumme nur 5536 bi3 7100 Millionen Dollars aus.) Die Steuer fir 
Kriegsprofite erjtredt ih auf Einzelperjonen wie Korporationen. Er— 


Die b:iden dentichen Delenaten, die den Frieden unterzeichnet haben: 
linfs Nolonialminifter Bell, redhts Minijter des Nenieren, Müller. 


Chicago und Umgegend: Klar und 
etwas wärmer heute abend und morgen. 
Leichter Südoſtwind. 

Illinois: Im allgemeinen klar heute abend 
und morgen. Im vördlichen Teil heute arend, 
in dem Gebiete in der Nähe des Midigan 
Sees morgen elwas lpärmer, 

Yyisconfin: Klar beute abend umd morgen, 
etwas wärmer beute abend, im öftlihen nd 
d... äufterften nördlichen Teil any noracı. 

Andiana amd Nieder Michigan: Sllar umo 
| wärmer beute abend und morgei, 

Eonnenmiergang, beute: 8:29, 

Eummeramgung, morgen: 5:18, 

Monduntergang: Heute abend 9:20, 


Zemptraturitand. 


Nucdstehend der Temperaturftand nad) 
Yu amtlıchen Angaben des Wetterumicd 
von aeftern nacdınittan 8 Uhr an: 

53 Uhr nad. 68 morgens... ..66 

Uhr nachm 70 morgens. . . vðe 
5 Hbr morgens. . . 64 
3 Ubr | 5 e morgens... ..bD 

Uhr | . morgens... „66 
8 Uhr | € morgens... 67 
9 Une | morgnens....70 
| 


nachm. . . . . 
nachm 

abends. . . . 
abends. . . . 70 


—71 
71 
a 


abends. ....b J \ ‘ 
abend2.....60 | 10 Uber morgens....71 
abends.....72 | 11 Ubr morgens....74 
mitternacht.72 | 12 Ubr mittags „ .76 
morgens... 60} 1 Uhr nachm......78 
morgens... 67 | 2 Uhr madını......S0 


Uhr 
br 
Ubr 
Uhr 
2 Uhr 


8 
9 


Blutiger Krawall — ſind Amerikaner ſchuld? 


| Breit, 30. Juni. 


Zwei franzdjiiche Zivilijten tunrden getötet und 
fünf amerifanifhe Soldaten und Scelente tunrden ſchwer veriunndet, 
anferdem tunrden noch über hundert Perſonen bei Zuſammenſtöſſen 
| geitern abend minder fAhwer verlest. Zwei der amerikanischen Soldaten 
werden wahrjcheinlic jterben. Der Trubel beganı, wie don verläß- 
liher Quelle verlautet, al3 cin amerifaniidher Marineoffizier, der ftark 
getrunfen haben foll, eine franzöjifhe Sahne herabriß und darauf ber- 
umtrampelte. Eine Schar von Sranzofen fiel über ihn ber, flug und 
trat ihn mit Fühen, bis er bewußtlos wurde, Vorübergehende Ameri- 
faner, die von der Veranlafjung feine Kenntnis hatten, Tamen ihm 
zu Hilfe, worauf e3 zu einem allgemeinen Sandgemenge famı,. Eine 
Schar franzöfiiher Ziviliiten und Land- ımd Scefoldaten verjuchte in 
das von amerifanifchen Offizieren bewohnte „Hotel Moderne“ einzu- 
dringen, verbrannte ein Schilderhaus und bavarf uniformierte Ameri- 
faner, wo immer fie ihrer geivahr wurde, mit Steinen, Eine Kompagnie 


itere Haben für Profite, die ihre Sriedensgewinne um 300 bis 10,000 | yon Marinefoldaten mit aufgepflanztem Seitengavehr wurde eiligit 
Mark überfteigen, 5 Progent zu bezahlen, für höhere Kriegsprofite jteigt| nach dem Ort gefandt, worauf die Amerifaner die Ordnung fehnelt wie- 
die Steuer nad) ımd nad Dis auf 50 Prozent. Die Kriegsprofite der | Her heriiellten. Mömiral Henri Salaun, franzöfiicher Marincfomman- 
Korporationen unterliegen einer Steuer von bi8 zu 80 Prozent anstatt, seur in Breit, befahl den Marinefoldaten, in ihre Barracken zurückzu— 


| Helſingfors, 28. Juni. 


| Streik begonnen. | 
| 


Berlin, 30, Juni. (Meber.London. Mit überwältigender Mehrheit | Städtiihe Burennangeitellte Iegten 


60 Prozent, wie im Sabre 1918. 

Zum Sdyuße der inländischen Anduftrien follen hohe Einfuhrjtenern 
erhoben werden. Fir alle Vergnügungen, Feitfeiern und belehrende 
Beranitaltungen it eine Eintrittsjteuer vorgefjehen, oder: fall$ der Ein- 
fritt frei ijt, eine Steuer für die verfauften Speijen und Getränke, Fir 
Spielfarten follen 50 Cent3 für ein Ded bezahlt werden. — Die Negie- 
rung rechnet darauf, dab die verfchiedenem Einnahmequellen folgende 
Mehrerträge gegenüber dem Borjahre abwerfen werden: Tabaf 400 Mil- 
lionen, Erbichaftsfteuer 470 Millionen, Zuder 180 Millionen, VBergnü- 
gungen 30 Millionen, Zindhölzer u.j.m 28 Millionen, Grundeigentum 
74 Millionen, Epielfarten 8 Millionen Mark, Aus der Einfommen- 
ffeiter für 1919. Hofft man 1200 Millionen Mark mehr zu erzielen. 


In Ungarn geht’s toll her. 


Baris, 30. Sumt. Eine aus Wudapeit eingetroftene Depeiche lautet: 
„Szamuley hat ficy jelbit zum Tiftator erflärt. Sinrichtungen werden 
jeden Tag auf dem Barlamentsplag vorgenommen.” Wie mar am- 
nimmt, ift Szamuley ein radifaler Sozialift, den der Konflikt zwijchen 
den Eozialiften und der Bolichewifiregierung an die Oberflädhe gebradht 
hat. 

Budapeit, 29. Sunt. (Bon der „United News“ berichtet.) Mehrere 
Negimenter am- der front haben gegen die Bolihewifiregterumg gemcıt- 
tert und den Sowiet3 den Strieg erflärt, wurde heute hier berichtet. Die 
Truppen follen auf die Sauptitadt zumarichteren, um fie von den PBol- 
JR und Bela Kuhır zu befreien. 

Sragwürdige Meldungen. 
(Veripätet), Die Räumung bon Petersburg 
i 


seitens der Bolichewiti gebt in haftiger Weife vor fih, wie bier eingetrof- 


fene fürzlihe Verfügungen der Bolſchewikiregierung erkennen laſſen. 

Kriegsminiſter Trotzky hat Befehl gegeben, die Feſtung Kronſtadt vor 

ihrer Uebergabe in die Luft zu ſprengen und die Brücken und Bahnſta— 

tionen in Petersburg zu zerſtören, bevor die letzten Truppen die Stadt 

verlaſſen. 

| Erdbeben fordert 120 Menfchenopfer! 

| Nom, 30. Auni. Das Erdbeben, welches Florenz und das nanze 

Inmnebende Gebiet des nördlichen Jtnlien heimfuchte, war das fhlimmite 

|jeit 1895! 

| Man ihäast, dak mindejtens 120 Menichen umgefonmen jind. 

| Das Städtden Biedio bei Florenz wurde völlig zeritört. 

| In 13 Stunden ereigneten fi 15 Erderihütterungen. 

Bahnzünge bringen jest Nahrungsmittel und andere Hilfe herbei. 
wurde der Beichluß zur Ausführung 

gebracht. 

Die Forderungen. 

Die Forderungen lauten, wie 
folgt: Für Juniorclerts, die jetzt 
88960 bis 81320 das Jahr exhalten, 
und für die der Finanzausſchuß im 
tädtiſchen Budget 81080 bis 51440 
ausgeworfen hat, $1200 bis $1500. 
Für Seniorclerks die jetzt 31320 bis 
* 1$1740 erhalten, und für bie die Bubd- 
Ale Tepartement® der Stadwerwal · getvorlage $1560 bis $1920 vor: 
| tung davon betroffen. — Verſchiedene fieht, $1620 bis $2000. 
| von ihnen geſchloſſen. — Befehl der) Samez Flyıın, der Bräfident der 

Gewerkſchaft genau durchgeführt. Vereinigung, hielt fich während des 

nn im Stabtratsfaale auf 

ar und folgte den Verhandlungen mit 

ie Municipal Employed | reaftem Antereffe. Schald er jah, 
|Affociation gehörigen ftäbtiichen |paf diefe bis zur Mittagsftunde nicht 
Angeftelten, etma achthundert am} eit genug gediehen fein würden, um 
ber Zahl, haben 
mahr gemadht und Heute mits|rungen möglich zu machen, fehte er 
tag bie Urbeit eingeftellt. Die |fich mit oe Cllicott, einem Ange— 
Folge war, daß gegen 15 Minuten | ftellten des Wafferamts, welcher das 
nah 12 Uhr einefeihe der ftädtifchen | Yımt des Schagmeifter3 bei der Ge: 
Bureaus aefchloffen werden mußte. |merffhaft bekleidet und einer ber 

Belanntli find die Bureauanges | Führer ift, in Verbindung und gab 
jtellten mit der vom ftäbtifchen Fir ihm feine Anmweifungen, dahin lau- 
Inanzausfhuß im Budget für fie aud> |tend, daß mit dem Glodenfchlage 12 
Igeworfenen Gehaltzerhöhung durch |Uhr der Streit beginnen folle. 
aus nicht zufrieden; fie hielten Befehl genau befolgt. 
verfchiebene Verfammlungen ab und] Diefem Befehl ifi dem auch piintt- 
ertlärten, daß fie heute mittag ftreis | ich Frolge geleiftet worden. Sobald 
fen würben, wenn bis dahin ihre pie Mittagsftunde herangefommen 
Forderungen nicht bewilligt feinwar, drehten die Angeftellten das 
würden. Da der Stabtrat, der fih | Licht aus, nahmen ihren Hut und 
ja heute den ganzen Tag in Sigung |gingen hinaus. In verſchiedenen 
befindet, um fi auf bie Budgetbor- | Bureaus, vor allem in benjenigen bes 
lage zu einigen, biö dahin nichts in’ Stabtfchreiberd und des Gtabtein- 
ber Angelegenbeit getan hatte, fo nebmers Towie im Wafleramt. wa- 


die Arbeit nieder. 


Etwa 800 an der Zahl. 


| Die zur 


ihre Drohung |eine Cntfeheidung über bie yorbe:| 


schen. Während fie diefem Befch! Folge leifteten, wurden fie von einer 
Menge verfolgt, die Steine und Ziegeln auf fie warf. Heute ijt die 
Stadt ruhig. 


Jest für Hausprohibition. 


Majhington, 29. Juni. Die Anti-Saloon-Liga wird mmmehr aud 
die in dem Qurdführungsgeiek für die Kriegsprohibition enthaltene Be- 
ftimmumng befampfen, melde die Lagerung von beliebigen Mengen alfo- 
bolhaltiger Getränfe in Privathäufern geitattet. — Obgleich die Ankün- 
digung von Präfident Wilfon, daß er die Kriegsprohibition nicht Dis "zur 
Beendigung der Demobilifterung aufheben werde, in Kongreßkreiſen in 
lebhaftefter Weife verfchtedentlich befprocdhen wurde, fo wies doch nichts 
darauf hin, da das Haus in die fofortige Beratung der Durdführungs- 
vorlage einzutreten beabfichtigt. Vielmehr aing die allgemeine Anficht 
dahin, dat das vorliegende Gejek bi3 auf weiteres genüge ıınd die ganze 
Prohibitionsfrage bis nad) den Montag abend oder Dienstag beginnen- 
den Ferien verfchoben werden fonne. Der cmpf wird fich in der Haupt- 
fadhe um die Definierung des Begriffes „beraujchende Getränfe“ drehen, 
um die Worte in dem Gefeß: „mehr al3 15 Prozent Alkohol“ zu Streichen 
und die Grenze auf 2% Prozent feftzufegen. — Die Ariensprohibition 
wird für einen oder zwei Monate von dem Auitizdevartement and dem 
Binneniteneramt mit Hilfe der örtlihen Behörden durdneführt werden, 
Ta der Kongreh für die Durdführung keine Bewillinung nemadıt hat, 
fo iit das dafür verfünbare Benmtenperjonal nnacenügend, and ortliche 
Behörden Wie Ziviliften find. erindyt, Gefetübertretungen dem Bundes- 
antwalt anzırzeinen. 

Peoria, Ill. 30. Juni. Beoria, welches über ein halbes Jahrhun— 
dert hindurch als das aröhte Schnapsbrenmereizentrum der Melt galt, 
nahm einen imigen Abjchied von „Sohn Barleyeorn“. Tie Veliger der 
Vrennereien hatten fchon lange die Prohibition fommin eben und ihr 
Geld größtenteils in andere Kanäle aeleitet. Taber macht die Rrohibition 
hier mir wenig finanziellen Interjichied. 

Sır den 120 Schanfwirtichaften dahier und in den Safes Feiltete man 
ſich die letzten „Trauerſchlücke“ ſpät abends, 


In Sibirien gefallen! 


Waſhington, D. C., 30. Juni. In einem Gefecht mit Anti-Kolſchak- 
Streitkräften bei Romanowka, Sibirien, fielen 18 amerikaniſche Solda— 
ten; 1 Ofſizier und 8 Gemeine wurden ſchwer, und 16 Mann leicht ver— 
wundet. So berichtet Generalmajor Graves, welcher die amerikaniſche 
Expeditivn in Sibirien befehligt. 

Er meldet ferner, daß dieſem Gefecht ein Angriff der Bolſchewiki auf 
die Eiſenbahnwache vorherging. 


— — — — — — — — — — — —— — — — 


Vom Baſeba“felde. 
Geſtrige Spiele. 


| 
ren hunderte vom Leuten anweſend, 
welche Rechnungen bezublen woliten 
\ober dergleichen. Someit e3 jih da „American League. 
bet um Spezialfteuern handeite, fo} + Pouig 5 Ehicags 8; 
—— dieſe noch entgegengenom⸗ Wafhinglon 1,  Philadelphie 0; 


men, das heißt, e3 wurden bier postyı 5. New Dort 3: Detroit 4 
jenigen Qeute, die fich bereits in bem . en. ’ Burn 


Ligen, 
bros. 
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Bureau befanden, abgefertigt, vor ge 0. F 
der Tür aufgeſtellte Poliziſten ſorg— * re. ee 
len aber dafür, daß niemand weiter, _ Pittöburg 7; Chicago 4 
hereinfam. Inn anderen Brrenus|Brookipn 9, Philadelphia 4; Gt. 
fie man dagegen die Leute einfach Louis 14, Cincinnati 9. Keine ans 
jtehen wid bedeutete iünen, ba fie | deren Spiele auf ber Lifte. 
nach Beendiaung des Streits wieder: | Yisheriner Stand der 
zuflommen hätten. | American Leanır. 
Da in allen ftädtiihen Burcaus| , 
Mitglieder der Gewerfichait ange: | ötiengo 
hören, fo werden fie auch jamtlid; | Klereiand ..... 
von dem Streit betroffen. Am}ct. Louis n 
Ihlimmften find aufer der Stadt: | Sarimain iee 4 
jchreiberei und dem Mafferamt das | Khitadelpbia .............- 13 °; 
Departement des Oberbaudireftors | Rationat League. 
und die Stadtfänmerei im Mitlei- | gm Narr 
denfchaft gezogen, die ebenfalls beide | smeinnati 
gejhloffen werben mußten. | hlabura 
Die Streifer werden nod im | Yirooflon RE — 2 
Taufe de3 Tages im Schleifeviertel | Kanon re 
ein Sauptquartier eröffnen, nähe: | Philadelydia 3 
re3 hierüber ift aber nody nicht be- Heutige Spiele: 
fannt gegeben worden. ‚Umerican League. 
er Ehicago in Cleveland; Bolton 
C:zberger wird bie Schweiz beiuchen. | in —* Hort: Detroit in St. Louis; 
Berlin, 30, Juni. Der Vizefanz- | Wafhington in Philadelphia. 
ler und Finanzminiſter Mathias National League*. 
Erzberger wird ſich der Tageszei. Gincinnatiin Chicago (2); 
lung zufolge auf eine Erholungsreiſe New Hort in Boſſon; St. Louis in 
nach der Schweiz begeben. Das Pitisburg; Philadelphia in Brook— 
Blatt fügte hinzu, der Grund zu die— pn. 
fer —* ſei * N Bann 
mohl befannter Belcheidenbeit au 
— Ceſet die Sonntaavoſt. 
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Noch Arbeit genug, 


Für die Friedeuskonferenzmitglieder im 


Seinebabel. Se 
Allerlei Mihklänge. 
Veitefert von der „Wlloctterten Breile* und den „United Breß WUlloctattons*.) 

Paris, 30. Juni. Premier Clemenceau, der Vorfiger der Fries 
densfonferenz, unterbreitet nod) heute nadımittag den rriedensvertrag 
der franzöfihen Deputiertenfammer und gibt zugleich eine kurze, aber 
als jchr wichtig erachtete Erklärung der einheimiihen und auswärtigen 
Politik. 

Der Viererrat hat in ſeiner jüngſten Sitzung ein Uebereinkommen 


über die wirtſchaftlichen Bedingungen erzielt, welche Oeſterreich auf 
erlegt werden ſollen. 

Nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages mit Deutſchland 
ſind die Tätigkeiten der Friedenskonferenz in' der Hauptſache ins 
Stocken geraten. 

Der Vertrag mit Deutſchöſterreich iſt noch immer nicht endgiltig er— 
ledigt. Außerdem find die Verträge mit Ungarn und mit Bulgarien 
unvollſtändig; und noch eine längere Arbeit dürfte die Feltlegung der 
fünftigen politiihen Stellung der QTürfet erfordern. Man erwartet 
aber, dal; zunädjit einige Tage hindurd die Friedensabichliegungsarbeit 
nur durd Kommilitonen betrieben wird, weldhe die einichlägigen Auf 
gaben erjt ned) näher jtudieren und dann darüber Bericht eritatten. 

Von der amerikanischen Friedensdelegation find nur noch Staatß: 
jefretär Lanfing und General BE in der franzöfiihen Sauptitadt. 
Präfident Wilfon it befanntlid auf der Nüdfahrt nad, Arnerifa. Pre 
mier Zloyd-eorae ijt wieder in England; und die anderen führenden 
Perfönlichfeiten der Stonferenz haben Paris zeitweilig verlaffen, Die 
deutichen Hauptdelegaten, joweit fie nicht fehon verreift waren, reiften 
heute von Verfailles nad) Deutichland ab, 

sn den näditen 30 Taaeır wollen die Alliterten der deutichen Re 
gierung eine Lifte von Perfonen unterbreiten, melde der Berantivor: 
tung für das DVBerurfacden des Weltkrieges beichuldigt find oder die 
Regeln zivilifierter Kriegführung verlegt haben follen, 

Baris, 30. Juni, In feiner furzen Ansprache bei der Unterbrei. 
fung des Tsriedensvertragfertes in der franzöfifchen Deputierterfammer 
erinnerte der Premier Clemenceau aud) an die franzöfiiche Nationalver- 
jammlung, weldye 1871 zu Bordeaur tagte, und fügte hinzu: „Wir me 
hen zrieden, wie wir Krieg geführt haben, — ohne Schwähe. Inne» 
ter ssriede ijt aber eine Notwendigkeit für den außeren Frieden,“ 

Tas Zentrum und die Nechte bradten Hochrufe auf den Premier 
aus; aber die Außerjte Linfe der Sozialiften verhielt fich jchiweigend. 

Paris, 30. Juni. Hiefine Zeitungen melden, daft der franzöſiſch⸗ 
amerifanifde Vertrag im Namen der beiderjeitigen Regierungen unter 


reid) das Necht, bei Verlegungen des Friedens durch Deutichland, vie fie 
näher bezeichnet Werden, amerifanijche ebenfo wie englische Hilfe in Ans 
ſpruch zu nehmen. 
Paris, 30. Juni. Der Vierrerat hat in einer Note der türkiſche 
Friedensdelegation höflich geraten, nach Konftantinopel zurüdzufe 3 
da die orderungen der Türken und die Zugeltändniffe, welche die Alliter- 
ten ihnen zu machen willens feien, zu weit auseinandergingen und in 
naher Zufunft nicht in Einklang mit einander gebradt werden Fönnten, 


Sehr ftill abgeretit. 


Paris, 29. Juni, Die Abreife der deutichen Ffriedentdelegation, 
bejtcehend aus ctwa 50 Mann, von Perjailles erfolgte gejtern abend; 
vom Publifum unbeadhtet. Sie wurde in 15 Mutomobilen auf Immwegen 
nady dem Bahnhof von Notiiyle, Not gebraht und von franzöfiichen 
und italienischen Offizieren bis Köln geleitet. 

Serr dv. Saimhaufen, Herr LZeinert und Herr Dumfer, fowie 58 
Sefretäre uw, verbleiben mod auf kurze Zeit in Berfailles, © 

Verjailles, 30, Sunt. Es ilt immer noch ein Stab von 19 Deutichen 
hier geblieben, unter Führung von Freiheren von Lesner, um die deuk- 
ihen Angelegenheiten in Verbindung mit den Friedensunterhandlurıgeit 
vollends abzumiceln. 

Tr. Haniel dv. Saimhanfen und 28 andere Mitglieder der deutichen 
Delegation reisten Montag vormittag auf einem Ertrazug don Notiy-I& 
Zee nad Deutichland ab. 

(Tr. Hermann Müller und Dr. Bell, welche den Vertrag tatjähli 
unterzeichneten, waren bereits Samitagnadjt mit etwa 50 anderen bon 
Rerfailles abgereift.) 


Das fich die Polen erlauben. 


London, 30, Juni. Die deutihe Waffenftillitandsfummifiion richtete 


an den Chef des Hauptquartierftabes der franzöfiihen Armee, Getteral 
Duport, eine Note, welche daranf aufmerkfiam madıt, daß die Polen alle 
Deutichen über 17 Jahre, einschlieglih Frauen, in Geiangenenlagern in 
ternieren, welche zu diejen Zwed eingerichtet tunrden! 

Die prenfiiche Negierung droht in einer yunfendepeiche an die pok 
niiche Behörde mit jchr empfindlihden Genenmahnahmen gegen 
die Polen auf preuftichem Gebiete, Ivenn nidjt binnen drei Tagen eine 
befriedigende Antiwort fame! 


Chinas Delegaten „itreifen” nicht. 


Paris, 30. Juni. Troß ihrer Weigerung, den iriebensbertrag 
am Samstag zu unterzeichnen, it man nicht der Anficht, daR fi die 
chinefiichen Delegaten vom Friedensfongrei zuritdngezogen hätten. Biel« 
mehr erwartet man, daf fie and ferner an den Verhandlungen anunter- 
brocen teilnehmen, obwohl fie ihren Rroteit in der Schantuna-rage 
anfrechterhalten, Derzeit warten fie anf fernere Weifungen aus Being, 


Montenegro protejtiert auch. 


Baris, 30. Sumt, Die montenegriniiche Negierung bat an bie al. 
fiierten Mächte eine Note gefandt, in der fie gegen die Weigerung der 
sriedensfonferenz proteitiert, bei den ?riedensverhandlungen mit 
Deutihland Montenegro cine Vertretung einzuräumen, indem fie be« 
tont, dab die montenegrinische Regierung als eine der eriten gegen 


9 
u 


luf dem Präfidentenihiff. 


Yn Bord des Tampfers „Seorge Walhington“, 29. Juni. Draht: 
Auf dem nad) den Ver. Staaten zu« 
ritfehrenden Bräfidentenfchiif befinden ji audy mehrere Taufend ame 
rifanische Dffiziere und Soldaten, und aud eine Anzahl franzöfifcher 
Kriegsbräute. Lettere waren hauptjählid Gattinnen von Soldaten, die 
als Wahmannjchaften na dem „Parifer Werken Hans” und dem Hotel 
de Erillon, dem Hauptquartier der amerifaniihen Friedensabordnung, 
fommandiert worden waren. 3 waren arffänglicdh Feine Vorkehrungen; 
zur Meberfahrt auf dem „George Washington“ für die Frauen getroffen. 
worden, aber fie wandten fich nad) fchleunigit an den Präfidenten Wilfon;’ 
der dann für fie forgte. Das Wetter war bisher Ihön und das Meer’ 


ruhig. Präfident Wilfon erhielt Abfchiedsdepeihen vom König Georg 7 7 
von England, vom König Alphonfo von Spanien und vom Kaiſer von 
Japan. Der König von England bemerkte dabei noch, daß das amerikaa 


niſche und das britiſche Volk, die Brüder in Wafjen waren, das auch in 
Ftiedendaciten für immer bleiben würden, — 


* 


5 


zeichnet tunzde, am jelben Tage, wie der Friede. Der Vertrag gibt Krane © 2 
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1336-1350. MILWAUKEE AVE. - Wall 
Skirts 

Aus wollenem Ya. 

nama ober Seide Rop⸗ 

in gemadt, pleated 

oder fbirred Modelle— 

Ianch Pole und Welted 


Nalfon, Yeduläre *5.00 
Derte — 


Wahspapier I 
Sum Eimwideln 3 | 
des Lunchs für Eu— 
ren Ausflug am 4. 
* Negul. dc — 


Rollen 10e 


Waifts 

Aus Lawn und Voite 
acmad:, mit Zilderei 
und Epiken warniert, 
Sbawi» pder E ai u 
ragen, Größen 36 
bi8 zu 42; rentläre 
81.50 Werte, 


en 


Tennis Schuhe für Euren 4, Juli 
Ausfing zu uugefähr der Hälfte 


Diele Schuhe find aus feiner Cualitix Palm Beat Glorh gemacht; audı aus 
Staene >», immwaryen nub weißen Dud, Ste haben imwere corrunated Sohlen und 
Abjäne, ein Leis ift nit Leber befehe mit Lenes-Inhenichien. Sn 6 groicn Rartien; 


‚zu gehörenden 
vollſtãndiger 


* 


Durchaus!“ erwiderle Madame 
Löwe. Ueberdies würde meine 
Kammerjungfer nicht ſo unvernünf⸗ 
tig fein, die ganze Schatulle zu eb: 
men, fie hätte höchftenz eine Kleinig- 
feit daraus entwendet.” 

„Und mas befand Sich in vieler 
Schatulle?“ 

„Eine Brilantbroche nebit den da— 
Obrgehängen, ein 
Korallenfihmud, ein 
antiter Silberfhmud mit Rubinen 
und Smaragben, mehrere Armbän:- 


‘der und Ringe, Tuhnadeln und Flas 


con? ...” 


. „Auch bares Geld?“ unterbradı 


{der Hotelbefiger fie, der in einen 


Seſſel niedergeſunken war. 

„500 Stück Napoleonsd'or und 
zehn Tauſendfrancs-Billets. Auhzer— 
dem mchrere Briefe qus meiner Hei⸗ 


mat und andere Papiere, die für mich 


großen Wert haben.“ 

„Und das Alles ſoll in der Scha— 
tulle enthalten geweſen ſein,“ fragte 
der Wirt, aus deſſen Wangen der 
lehte Blutstropfen gewichen war. 
| „Zweifeln Sie daran? Went es 
berlangt wird, fann ich durch mein 


|| Baufpans bemeifen, dat ich im Veiik 


$1.69 | 
51.393 | 
89e } | 
790 

69c } | 


99c} | 


. u. 
Union Snits 
Feine Pidle Amion- K 
Suit3 für Tann, — 5 
Base Hals, leine F 
Aermel. Spirentne— 
reaultäüre 8S5c⸗cWerte: BE 
am Dienstag MW 
zu N 


a || 
Bade-Ausftatiungen Jür den 4. Zulit $] 


Babeanjüne für Tamren, nı® scinwolt.| Badeſchuht fur Manner, Miſſes und 
Serten, affertierte farbige Garnierung | Ninder, alle Größen, 
am Sald und an den Permeln, Sindis! zu 81.25, P8E ud 
angeiigt, Yröhen 34 
vis 44, ren. $7,00 
serie, Ay 


53.19 


Noiten Badelaypen, 

and ertra ıtarlem 
Gummi aemadt; In 

Salt 810 

Y d Su s 

fpeateil am Tiend —9 ⸗ 
tag au PA 


Partie 1 $3.00 Sport-Schuhe für Männer und Anaben, 
 Ipeziell Freitag das Raar zu 

i+ 9 $3.00 und $4.00 Top Rotdı Tuting- Schuhe und 
Partie 2 Orfords für Männer, Anaben ıı. Damen, Paar, 
Rartie 3 $1.50 Scioto und Chaperon Tennisihube für Sina- 
Zn ben und Damen, das Paar zu 
Bartie 4 51.25 Tenniofdube für Knaben und Kinder, fpezielt 
— — Dienstag das Paar zu 
Partie 5 31.25 Scioto und Champion Tennis Txfords für 
— — Nnaben. Damen und Kinder, Paar zu P 
Partie 6 31.00 Koder Tennie Orfords für Anaben und Da— 
men, Dienstag, da3 Paar zu 


Seidenſtrümpfe 

@elde Ridie mantloie 
E:rrümpte für Damen, 
mit Dosipellet Ferien 
unb Beben, in alien 
Farben — fperieil — 
dos 2 


— * * 

Seidenjtrümpfe # 
Seide Lisle nabtloſe F 
Strümpfe für Ainder: 

elaſtiſche Veine, dop⸗ 

pelte Ferſe und eben, 

in «warz und weiß. 

hc Werte, 

Paar au 


Badeanzüde für 
Männer und naben 

ats feinem Yan: 
wollegarn gemacht, 
nabvublau,er Hody 
mit weißen Etrciien, 
(#röhen 30 bis Ar 


Workted Yabeanzü- 
ne für Männer, in 
mehreren Parbens 
lombinationen, Grds 


sen 32 6.49, 4 98 
ze 


83,08, 84.25, 


diefer Summe mar.“ 

„Dann begreife ich nicht, daf, Sie 
dicfe bebeutende Summe nicht mir 
übergeben haben, gnädige frau! In 
—* Korridor hängt ein Avis, wo— 
rin ich meine geehrien Gäſte darauf 
aufmerkſam mache, daß ich nur für 
das haften kann, was mir perſönlich 
zur Aufbewahrung übergeben wird. 
Es wäre gut geweſen, wenn Sie da— 
rauf Rückſicht genommen hätten.“ 

Madame Löwe hatte das ſchöne 
Haupt trotzig erhoben, zornig flaͤmm— 
te es in ihren dunklen Augen auf. 

„Von einem Hotel erſten Ranges 
verlange ich in dieſem Punkte rolle 
| Sicherheit,“ fagte fie; „Ichlimm ge- 
Inug, wenn Shr Haus fie richt bieten 
| fan.“ 
| „Gnäbdige Frau, das ift ein Vor: 
|mwurf, bei ich micht verbiene,“ er: 
twiberte der Hotelbefiter in gereiztem 
Tone; „für mein Perſonal kann und 
muß ich jede Garantie übernehmen, 
| nicht aber für meine Gäfte JH kam 
| nicht Jedem anfehen, ob er ein ehr: 
licher Mann oder ein Anbuitrieritter 


'Iift, mein Haus fteht Jebem offen, ber 
‚Ianftändige Kleidung trägt, und bie 


Induſtrieritter treten heutigen Ta— 
ges, wie Sie wohl auch wiſſen wer— 
den, ſo nobel auf, daß man ſie für 
vollendete Ariſtokraten halten kann.“ 


| „Sie mollen alfo den Dieb unter 
Ihren Gäften fuchen?“ fragte Mas 
dame Löwe. „Sch alaube, das ill 
nicht der rechte Wea, ih zu ermits 
teln. Der Schlülfel zu meinem 
Zimmer hat mährend meiner Alb: 


Ni melenheit in der Loge ded Partiers 


'Iaebangen, der Portier much wiffen, 


Suit Caſes 


14söll, Größe, Mei- 
finafhtoh und untder, 
finifdeb in . Draunem 
Mbre, palfenb für die 
Schule, Babeauzüge od, 
ur * Lund, requl. 
1.50 Bert — 


Leibchen 5 
fein gnerippte Leib. B 
Ken für Slinder, mich BR 
riger Hals, leine Ar B 
mel, Größen bon 2 iS 
zu 10 — gewöbhnlich 


zu 25c verlauft. 150 : | 


au 


Union Suits 

Fein gerlopte Union⸗ 
Euits für Männer — 
lurze Aermel, tnöchel⸗ 
länge, Größen 34 bis 4J 
42, ren. 22,00 Reric— 


am Diens⸗ $1.19 


tag zu 


Berkauf von waldhbaren Rnabenamügen 


Mütter werben mehr als zufrieden fein mit dtefen Anzügen für die 
Kleinen von 235 bis zu 10 Jahren. 
Die Stoffe wurden ihrer echten farbe ivegen ausgejudgt, 
und jedes Sileidungsitüd zeigt erfiujiven Entwurf umd ge= 
Ihmadvolle Farbentombinationen. Es find 3 wunder— 
volle Bartien: 


$1.50, 51.95 & 52.50 


Soldaten-Anzüge.— is flar- 
Tem Sthati Sioth nentacht, mrit 
Rebernürtel und Zchulter:Rier 
Br rg : bis 10 „abre 
Werte bis au $4.50, 82 
em Dienstag zu...... 2.65 

Mippn-Anzüne. — Aus werk. 
Drill und Rep mit nad) Ara« 
-gen ımd Cuffs, Emblem am 


Ncrmel, Größen 3 bis © 

10 I, zu 31.99, 2.48 2.99 
Tovcerall Spielanauge. — Aus 

blauem Denim, Kbali u. Palm 
ab, ſchön befekt, Brühe — 

DIi6 8 S.. wert bi $1.50, 81 

am Dienstag zu 


Gardinen 


Nottingham Spithen · 
gardinen, 24 Yards 
lang.ſchwere loctititched 
Ränder, auch Serim⸗ 
Gardinen, reguläre S 
Werte, P 


Congoleum 
Nug Filler, 2 Zoll 
breit, imitierter vart⸗ 
bolz =» 
regular Aut 
lauit - ſpezi 
Dienstag Yard 


Tafien und 
Untertaſſen 


Noien » Dekoration, | 
vers baben lIleine Fehler, J 


cd am wert 250 dba3 Nucr: 
Dienstag da? 15 

3 1 
FOaat SU „.... c 


Bubbsden — 


59 


Vier Yardſtoffe-Spezialitäten 


Sateen — 32 Zoll breiter echter Atlas 
Zeide“ Satoeen, reich u. glänzend, 
nur in bleu. wert 309c. Ward .... 250 

Twilieb Satin — 42 Zoll breit, ele— 

anter Kleiderſtoff, ein 82.60 Wert, am 

ienstag geräumt, 3 aute Schattieruns 
nen, lobfarbig, fandfarbig und $1 19 l 
Geliförnta Roflch, Yard ...... . 


Chürzen-Wingham — Beiter indino: 
blauerAmoskeag: in allen Arten farriert. 
10 Pards an einen Kunden; — 84 

20 


die Yard au 

„Feather⸗Ticking — vardbreit, Voſey 
Vint, bobmiſches Muſter, ſederdichie Qua 
lität,, wert 65c; die Nard mor- 
BEE non sunshnennnusn. 44e 
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‚Ar diefen Tag will ich denken, fe 
lange ich lebe!“ 
| Madame Löwe eilte mit den lehten 


Um Ehre und Leben. 


Roman von M. Betzold. 
ſiter entgegen, in deſſen behäbigem 
Geſicht Unruhe und Beſtürzur 
ſpiegelten. 


„Iſt es wirklich wahr, das Sie be 


5 (5. Fortfegung.) 
„ Zherefe eilte hinaud, Madame 
Löwe durdfuchte noch einmal Dass 
gelamte Mobiliar und Dora unter: 
Hüßte fie in diefer Beiryäftiquirg. 
‚And das muß mir bei bein bie 
beten Schweizern paſſieren!“ ſagte 
ſie mit zitternder Stimme. „Ich “* 
habe in meinem Leben viele Reiſen Sollte es 
_zemadht, aber nie tft mir etwas ent- fein?” ertiberte 
wenbet worden!“ —** | 

„Der Polizei muß fofort Anzeige meine Schmudihatulle heute mittag 
gemacht werben,“ ermiberte Do--, | nad ber Tafel no geſtanden, ſie 
„ich hoffe, e& wird ihr gelingen. Dir | mat verſchwunden, als ich von mei⸗ 
Alles wieder zu verſchaffen.“ ner Spazierfahrt zurücklehrte.“ 

Ein ſchlechter Troſt, Dora! Der Der Witrt ſchüttelte zweifelnd das 
Spitzbube hat Zeit genug gehabt, den Haupt, kam aber der Aufforderung 
Raub zu verſteäen, und wo ſoll man der ſchönen Frau nach und durch— 
‘on fuden?“ \fuchte nicht nur das Schlafzim:ner, 
* „Natürlich in diefem Haufe!“ \fondern auch den anftohenden Sa= 

„Das Haus ift groß und das Ion, 

Dienftperfonal zahlreih, man lanı| „Das ifl fehr, jehr feltfam,“ ſagte 
auf zehn Leute Verdacht werfen, undjer. „Können Sie fi auf die Treue 
ber ige ifl bocdh nicht unter iänen. | Jhrer Zofe verlaffen?“ 


ig ſich 


fragte er. „Ich kann das nicht glau— 
ben, es wäre das erſte Mal, ſeitdem 
ich das Hotel beſitze.“ 


deshalß unmöglich 
die erregte Frau. 


* 


* 


| 
| „Sehr wohl...“ 
| 


da 


Zzuſchicken. 


Worten dem eintretenden Hotelbe⸗ 
allem Anderen da 


‚Nohlen morden find, guädige Frau?“ | 


|„Suden Sie felbft nad, hier Bat | 


'E job ein Anderer diefen Schlüffel ei 
';nußbte, Verneint er das, Jo kan: mar 


nur mit einem Hauptfchlüffel hier 
eingedrungen fein, und ich afaube, 
befikt ba? 


ſolcher Hauptfchlüffel 
| Dienftperfonal mehrere.“ 
„Rur die Stubenmäbchen.” 


„Erlauben Sie, gnädige rau, 
3 Stubenmädchen diefer Etage ilt 
treu und ehrlich, auf fie kann lein 
| Verdacht fallen. Es verfteht ſich von 
* daß ich den Vorfall auf das 
Strengſte unterſuchen und dabei auch 
die Polizei zur Hilfe nehmen werde; 
verlaſſen Sie ſich darauf, daß ich 


Alles aufbiete, Ihnen Ihr Eigentum 


zurüchzuverſchaffen. Aber erſetzen 
lann ich Ihren Verluſt nicht, 20,600 


JFrancs ſind doch eine zu bedeutende 


Summe, als daß ich für dieſelbe ver— 
autwortlich gemacht werden dürfte. 
Wie geſagt, hätten Sie das Geld mir 
übergeben, ſo würde Ihnen kein Len— 
time babon abhanden gekommen 


1 | fein,” 


| „Der aute Rat und die Neue tom» 
men zu Spät!” faate die jchöne Frau | 
achfelzudend. „E3 bleibt mir im 
nicht3 übrig, al$ der Polizei die An— 
| zeige zu madıen . . .“ 
„Ueberlaffen Sie das mir.“ uniers | 
brach der Wirt fie, „ib tenne bie] 
| Mege beiler, die jegt einaefchlagen | 
werden mülfen. Muß die Hilfe der 
| Bolizet requiriert werben, fo iverbe | 
ich Jhnen dem betreffenden Beamten 
Sie haben dann wohl die 
Güte, ihn auf dag Genaueile zu in= | 
| formieren und ihm ei ausführlichen | 
| Verzeichnis der geftohlenen Safeı: 


1! zu übergeben. E83 lien: im Anterelie | 


| meines Hotel3, anäbige Frau, taf;| 
der Vorfall verfchwiegen bleibt, md, 
'aud) in Ihrem eigenen Ssntereffe !icat | 
| das, dem ber Dieb wird jebenfall® | 
zu erforſchen ſuchen, was in dieſer 
Angelegenheit geſchieht.“ | 
' MadameLöme durchmah ii Ficher: 
|bafter Aufregung das Zimmer mit 
großen Schritten. | 
„Ich werde ſchweigen, ſo lange 
dies mit meinen Intereſſen ſich ver— 
‚einigen läßt,“ ſagte ſie in herdem 
Tone. „Daß ich jeßt noch auf Ihr 
Hotel Rückſicht nehmen ſoll, können 
Sie nicht verlangen, ich muß vor 

Fir forgen, dafı ic) 


' 
i “u 


das geftohlene Gut zurüderhafte, 

„Ih werde Sie bariıı mit azleı | 
| meinen Kräften unterftüßen und ich 
gebe Ihnen dieVerficherung, dah Sie 
Imichts Befjeres tun können, als mir) 
allein die Unterfuchung au überlafs | 
(Ten. Wenn eine in melnen Dieniteit , 
ſtehende Perſon das Verbrechen Fe: | 
gangen hat, ſo werde ich das ohne 
Hilfe der Polizei ermitteln, bleiben 
aber meine Nachforſchungen nach die- 
ſer Seite hin reſultatlos, ſo werde ich 
einem in ſolchen Angelegenheiten ſehr 
tüchtigen und gewandten Beamten 
die weitere Unterſuchung anver— 
‚trauen. Und nun bitte ich Sie noch 
einmal, gnädige Frau, einſtweilen die 
ſtrengſte Verſchwiegenheit zu beobach⸗ 
Iten, auch Ihrer Zofe diefelbe zu bes 
fehlen.“ | 

„Aber Sie werden mir doch ge= | 


—* daß ich mich mit einem 


freundeten Herrn darüber berate?“ 


Abendpoft, WHIcage, auonup, 


nn en engeren 


. „Die Notwenbigfeit  biefer Mer 
ratung kann ich nicht einfehen,“ ers 
mwiberte der Hotelbeſiher unwillig. 
„Shr befter Fremd kann Ihr "ins 
tereife nicht beffet vertreten, tie ich 
e3 tun merbe.“ 

„Mag fein, aber ih muß "acauf 
beſtehen!“ 

„Wohnt dieſer Herr ebenfalls in 
meinem Hotel?“ 

Jawohl!“ 

„Dann muß ich zur Bedingung 
machen, daß auch er den Vorfall ge: 
heim hält. Ich bin überzeugt, daß 
viele Gäſte ſofort mein Haus rer— 
laſſen würden, wenn dieſer unſelige 
Vorfall in die Oeffentlichkeit käme, 
nicht zu gedenken der Unmaſſe von 
peinlichen Fragen, denen ich Stand 
halten müßte. Sie werden das ja 
auch einſehen, gnädige Frau, und 
meinen Ruin nicht wollen, verlaſſen 
Sie ſich feſt darauf, daß ich weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen werde, 
Ihnen Ihr Eigentum zurückzuver⸗ 
ſchaffen.“ 


Mit einer tiefen Verbeugung zog 


er fich zurüd, Madame Lime biidte 
ihre Tochter an, mie wenn fie frageiı 
wolle, ob das Alles nur ein Iraum 
oder Wirklichkeit fei. 

„Seltfame Zumutung!“ ante Sic 
tm Sarlaftifchem Zone. „Man bat 
mir 20,000 Francs in bantem Gelbe 
und meinen ganzen Schmud 1eftob: 
len, und ich Fol dazu ſchweigen!“ 

„Wenn biefea Schweigen nmotwen- 
dig tft, Mama..." 

„ch mas, der Wirt fürchtet einige 
Säfte zu verlieren, Da® ift ber 
alleinige Grmud! Inzwiſchen findet 
der Dieb hinreichend Seit, fih aus 
dem Staube zu maden, und gehört 
berfelbe zum Dienftperfonal bes 


Hotelbefiterd, fo kan e8 dem Xe | 


d-| 


teren nur angenehm fein, wenn ihm 
bie Flucht gelingt.” 

„Slaubft Du das 
fragte Dora beftürzt. 

„Liegt die Wahrfchetilichteit sticht 
auf der Hand? Diefer Herr dentt 
nur an fich feldft, ex inaa bielleicht 
mwünjhen, daß ich mein Eigentum 
zurüderhualte, aber weni feine eige- 
nen Sntereffen dadurch gefährdet 
werben, wird er fich keine Tonberliche 
Mühe geben. Und ob er mir genen- 
über verantmwortlih it oder wicht, 
biefe Frage fan nur das Bericht 
entscheiden. Habe ich dem Portier 
den Schlüffel meine ‚Zunmmet3 über: 
geben, fo muß mir der Dirt auch für 
Alles haften, mas in btefem Zimmer 
fich befindet; das ift meine Anlicht 
von der Sade, und ih kanır wicht 
glauben, daß ber Richter fie nicht an: 
erlennen wird. Gib Acht, fommt 
die Sache zum Austrag, ſo wird man 
zuletzt behaupten, ich ſei gar nicht im 
Beſih einer ſo großen Summe ge— 
weſen.“ 

„Das wäre abſcheulich!“ 

„Aber trotzdem waährſcheinlich, und 
eben deshalb will ich den Herrn Ba- 
ron v. Brühl um ſeinen Rat und 
Beiſtand in dieſer Angelegenheit bit— 
ten.” 

„Den Hertn Baron?” fragte Dora 
mit mißbiligendem SKopfichütteln. 
„Sch mürde das bo nicht tun, 
Mama, der Baron könnte Deimer 
Bitte andere AUbfichten unterſchie— 
Br 

„Davon famı ja gar feine Rebe 
fein,“ unterbrah die Mutter fie 
haftig, „der Baron wird meine Bitte 
durch die Verhältniffe begründet fin 
den und mir feinen Rat nicht ver: 
ſagen.“ 

Sie drückte auf den Knopf, und 
einige Minuten ſpäter befandThereſe 
ſich auf dem Wege zum Zimmer des 
Barons. 

In dem Augenblick, in dem ſie ein— 
trat, fuhr der Hotel-Omnibus vor, 
der Baron ſtand am offenen Fenſter 
und muſterte aufmerkſam die aus— 
ſteigenden Gäſte, indeß Kutſcher und 
Kondukteur das Gepäck abluden. 

Ein freudiges Lächeln glitt über 
feim Geficht, in dem ftuttlichen, bes 
feibten Herrn, der jebt ausfiien, hatte 


wirklich?“ 


kannt. Eine junge, ſchlanke Dame 
folgte ihm, die Erwarteten waren 
alſo angekommen, früher, als der 


| Baron es gehofft hatte, 


Er wandte fih Baftia un und 


nahm feinen Hut, um. fie zu empfanz | 


N 
ven DV. uns Koran 


— Tel, Pincaın 359, — 


A. Schlesinger 


| 644 NORTH AVE, 
Chen abends bis v. Sonntads did 12 Une. 


Diltrolas und Gra’onolas 


Abzahlung 


Alle did ‚ent ber« 


1. ıF Beutiche, nnarlidıe 
Bfowie Be lier 


2cerlangt 
NR‘) unſere „uliftändtae 
| K BEN een D. neue monatticht 
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| Ne Loitsefteliunnen 
s , BA verden ıneii und 
14 hntiatheo aum 

| R J d acführt. 
| . Se mein Anni 
| wann ‚tan, — 
Selmmvehaceramm,Böc 
Burpchen, du biſt mein vVvnue Cont 
La Ya Zanymmif, 81.25: Ztilie Want, hei 
ine Rach, geſungen von Schumannveini. 
8300 Ber mine böle; Müllen it feine 
nt, 81.00, wie man Enallich 
tern, ameritanifhe Wetrachtinger, domiſch 
she. im weil wicht, vond fall Sad vehenien 
(Loreley); An einem fünlen "runde, dies 
fnngen vom Schubert Männenbur Bor 
Tas Ift der Tan bed Heren: in Arıın.en 
vor Sem Tore (Der Lindenbamp) gef. 1 
gen dom Wptart: Verein, Sie Tie Weihe 
Tanbe: Es Hart bie Note fi Hellant, Ge 

fang, She. 
Auf Wunſch ſenden wir unſeren Verlreter 
Maſchinen werden auſſerhalb der 


| Stadt hei Üxprehi abgelictert. 
L'’boertv-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


ınifar * 
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gen und in die bereits beſtellten und 
reſervierten Zimmer zu geleiten: jrtzi 
erſt bemerkte er die Zofe, die an der 
Türe ſtand. 

| „Was mwünfhen Ste?!” fragie rr. 
„Madame Löwe läht Sie um 
Ihren Beſuch bitten, die gnädige 
Frau wünſcht in einer ernſten und 
dringenden WUygelegenheit Yhren Kat 
zu hören,“ 

| „Und mas betrifft 
gelegenheit?“ 

JDie gnädige Frau wird ſelbſt es 
Ihnen ſagen.“ 

„Ich bedaure,“ ſagte der Baron 
achſelzuckend, „augenblicklich habe ich 
keine Zeit, ſoeben iſt eine Familie 
angekommen, mit der ich befreundet 
bin, hoffentlich wird die gnädige 
Frau bis morgen warten können ich 
ſtehe dann gerne zu Dienſten.“ 

„Die gnädige Frau bedarf heule 
noch eines Freundes, der ihr raten 
und belſtehen kann.“ 

„So dringend iſt die Sache?“ 
fragte der Varon mit leiſem Spott 
| „Madame Löwe erivartet mii 
| Sicherheit, dak Sie ihre Bilte er- 
füllen werben,“ antiwortete das Mäb- 
chen, „Sie lönnen wohl denken, daß 
nur die Verhältniſſe ſie gezwungen 
haben, dieſe Bitte auszuſprechen.“ 
| „X bedauere umſomehr, daß ich 
nicht augenblicklich dem mir höchſt 
ſchmeichelhaften Ruf Folge leiſten 
kann,“ ſagte der Baron mit wachſen⸗ 
ber Ungebuld. „Wenn bie guabige 
Frau nur eines Mates bedarf, fo 
wird Herr dv. Schad, ben fie ja «ud 
fenmt, gewiß mit Veranügen ihr >ur 
Verfügung ftehen, morgen vormittag 
werbe ich mich beehren, ihr meine 
Aufmartung zu machen, mie aelagı, 
auaenblidlih ift e& mir unmöalich.” 
| Er öffnete die Türe und bränate 
das Mädchen hinaus, und Mavame 
| Löwe nannte den Baron, als fie 
feine Antwort erfuhr, cinen unriti t= 
lihen Mann, ber eine Lebensart 
fenne. Sie war in diefem Yugenblid 
fehr geneigt, der Anſchauung ihrer 
Tochter beizupflichten und ben Baron 
v. Brühl für einen Abentenrer zu 
halten; aber die Aufregung, in ber 
fie fich befand, geftattete Ihr nicht, 
lange darüber nadhzudenfenn. 

„Nannte er ſeinen Freund wirklich 
Heit v. Schack?“ fragle ſie nach einer 
Weile. „Ich wußte nicht, däß er 


dieſe An⸗ 


adelig iſt, aber freilich hätte ich es mir 


denken lönnen. Gut, gehe zu Herrn 
Ip. Schadt, ich Iaffe ihn bitten um Rat 


: er den Freiherrn d. Bardenfeld er- und Beiſtand in, einer ernſten und 


dringenden Angelegenheit, ich hoffe, 
er wird ritterlicher denlen, wie Der 
Herr Baron v. Brühl, der ſich jetzt 


die Mühe, mir ſeine Aufwartung zu 


machen, erſparen kann.“ 
(Fortſehung folgt.) 


AAWors des Staatsverbandes, Biſchof nannte iſt anceklagt, am 13. Januar 
Althoff 


RAR, 
— 
* 
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In Feihen de drien 


Silberjubiläum und Koönvent des 
Deutſchen Kath. Verelnsbundes. 


Er ſei gekommen, ſagte der Kir⸗ 
chenfürſt, um den Bund zu ermuli⸗ 
den in feinem auten Werte fortzus 
abren, denn er habe fich ftart nes 
zeigt. in feiner Liebe zur Kirche und 
zum Lande. Das Seit St. Peter 
und Paul könne heute zum eriten 
Male wieder im Frieden gefeiert 
‚werben. Die beutfchentitammten 
Katholiten hätten in den für fie fo 
ganz befonders jchireren Kriegszeiten 
Kirchliche Yeier in der St. Venchiftun- |eine prächtige Loyalität vewieſen, 
fire. — Peontififnlamt und eine he |teirld andere Nationalität hätte lona- 
teutfame Mede des Grzbiichois. — | ler fein können, 
Unterhaltung am Abend. Bed ıtfame Worte. 


„Es ijt jeßt notwendig“, fuhr der 
Erzbifhof fort, „ich, da der. Geift 
der Autofratie verfhmwunben ift, einig 
Dinter die Kirche und die Nation zu 
ftellen. Wir müffen darauf adten, 
daß jener Geift nicht bier unter. und 
empormwächft, daß fein Erziehungds 
trust fich anmaßt, unfer Erziehungs: 
Ioftem aufzubauen, und daß feine 
politifche Partei uns unfer Gemein: 
befhulfufiem nimmt Wir müffen 
auf der Wacht fein und bürfen nies 
mals ein politifches TFeldaelihret auf: 
fommen laffen, welches unfere. Schu: 
len zu beeinträchtigen droht. Mit 
müffen treu zu unferen führern hal: 
ten und fie ftüben und ftärten in 
allen Mahnahmen des religiöfen und 
öffentlichen Veben!. Wir verlangen 
feine Gefchente, aber mir deitehen 
auf unjeren Rechten uls Bürger. 
Mir zahlen Steuern, wir tragen zum 
Unterhalt der öffentlichen Schulen 
bei und wir erhalten die Gemeinde- 
ſchulen. 

„Jetzt, da die Frauen das Stimm— 
recht haben, ſteht ihnen ein großes 
Tätigkeitsgebiet offen, es wäre dahe? 
nicht mehr als recht, daß der Frauen— 
bund ſich zu einer großen Organi— 
ſation entwickelte. Laſſet uns Hand 
in Hand arbeiten, eingedenk des 
Wortes: „Alles in Chriſto zu er—⸗ 
neuern.“ 

Am Schluß des Gottesdienſtes war 
die Zeit zum Mittageſſen herange— 


Der Eröffnungsdias. 


Mit der Generalverfjammlung de3 | 
Deutſchen Katholiſchen Vereinsbun— 
des von Illinois, welche geſtern in 
den Räumen der St. Benediktusge— 
neinde an Irving Part Boulevard 
und Leavitt Straße eröffnet wurde, 
feiert der Bund gleichzeitig ſein ſil— 
bernes Jubiläum. Es iſt die 25. 
Generalverfammlung. des Bundes, 
und biejer hat es va nicht zu ke 
teuen, daß diefe bebeutiame Tagung, 
ein Merkitein in feiner Gefchlchte, 
anftatt in ber uriptünglid dazu in 
Ausfiht genommenen Stadt Peoria 
bei der Chicagoer St. Benediktusge— 
meinde dor fih geht. Der Bejit 
eines Schönen Gotteßhaufes und einer 
geräumigen, mit allen Bequemlich: 
feiten außgeftatteten Gemeinbehalle, 
ſowie die Tüchtigkeit und der Eifer 
des Seelſorgers, Pfarrer William 
H. Dettmer, und der Feſtausſchüſſe, 
der Männer und % auen befähigen 
die Gemeinde in hohem Grade zur 
L.olle de Baftgeberd. Beorin Latte 
[don vor zwei Jahren der Der: 
fammlungsort follen fein, aber dus 
mals und im borigen Jahre mußte 
be£ Srieges Isegen Abftand von dem 
For vent genommen ‚werben, der nun, 
d: fi in Peoria inzmifchen örtliche 
— eingeſtellt hatten, in Chi— 
cago ſtattfindet, ſeit drei Jahren die 
erſte Generalverſammlung des Bun— 
des. 

Die 300 Delegaten zum Konvent, 
welche 19,117 Bunbesmitglieser in 
Alinois vertreten, forte bie Beam: 
ten und FFeftaäfte, trafen fchon am 
Samstag nachmittag und abend ein; 
ed murbe Ihnen in der Gemeinvehalle 
eir berzlider Empfang bereitet, und 
bon bort aus wurden fie auch nad 
ben für fie bereit gehaltenen Quar: 
tieren geletiet, - Infolge der üblen 
Ginmirlungen bed Krieges hat bie 
Bundesmitgliederzahl feit der legten 
Generalverſammlung etwas abge— 
nommen, aber der kernige deuiſch⸗re— 
ligiöſe Geiſt, der Mut und die Zuver— 
ſicht in die Zukunft ſind allenthalben 
ungebrochen, das kann man den De— 
legaten ſofort anmerken. 


Samstag abend fand auch ſchon 
eine Verſammlung der Staatsexeku⸗ 
tibe ſtatt, in welcher u. a. beſchloſſen 
wurde, den Bericht über die Gene— 
ralverſammlung wieder wie in frü— 
heren Jahren in Buchform heraus— 
zugeben. 

Die geſteige Eröffnung. 


Eröffnet wurde die Verſammlung 
aber erſt geſtern morgen in der Halle 
vom Bundespräſidenten Auguſt Sel— 
zer aus Edwardsville, welcher den 
Feſtpräſidenten Fred A. Gilſon vor— 
ſtellte. Herr Gilſon hieß die Anwe— 
ſenden im Namen der St. Benedik⸗ 
tusgemeinde herzlich willkommen, 
wies auf, die nun gottlob verfloffenen 
drei fritifchen Jahre feit der fetten 
Verfammlung bin und gab- feinem 
Vertrauen auf eine beifere Zufunft 
und feiner Hoffnung auf eine frucht: 
dringende Tagung Ausdrud. Er 
übergab dann Herren GSelzer den 
Hemmer des Vorjihenden, ein Werts 
ftüd, das dem Nünglingsverein der 
Gemeinde einft ald Preis beim Gil: 
berjubiläaum bes Didzefen - Yüng- 
lingsvereinsbundes zuteil geworben 


und Dräbihen der Gemeinde zuberei: 
tet, den Delegaten ime Erdgefchoß 
ter Semeindehalle aufgetragen wurde 
und ihnen trefflih mundetee Den 
(Nachmittag füllten Sipungen ber 
verfchtedenen Ausfchiffe aus, und am 
Abend trugen die Damen eine treff- 
ide AUbendmahlzeit auf. 

Ubgefhloffen wurde dann ber 
Tag mit einer großen Verfammlung 
in der Halle, die hauptfächlich Der 
ı Unterhaltung gewidmet war. Manor 
Ihompfon fam, um ein warın ge- 
[prochenes und warm aufgenomme- 
ned Mort des MWilllommens zu [pres 
hen, und die Diftriftäverbänbe er- 
ftatteten Bericht, im übrigen aber 
waren Unterhaltung und Gelelligteit 
die Parole. 


— —— — —— 
Schlußanſprachen begonnen. 


Hilfsſtaatsanwalt Niemeyer erdffuet ſie 
im Graham⸗Prozeß. 

Hilfsſtaatsanwalt Niemeyer eröff⸗ 
nete heute die Reihe der Schlußan— 
ſprachen in dem Prozeſſe gegenRalph 
und Frank Graham, die bekanntlich 
angeklagt ſind, Einlagen angenom— 
men zu haben, als ſie ſchon wußten, 
daß die von ihnen geleitete Bank zah— 
lungsunfähig war. Er vertrat den 
Standpunktt, daß alles, was die An— 
geklagten und ihre Mutter, Frau 
Minnie Graham, zur Zeit des Zu— 
ſammenbruchs der Bank beſaßen, 
Eigentum der Bank geweſen ſei und 
fomit zur Banterottmaffe gehöre, 
darunter au die Aftien der Mar: 
ball ! entilated Mattreß Co. im 
Werte von $1,000,000, die von den 
Graham? als ihr Privateigentum be- 
anjprucht werben. IS Frau Graham 
die 400,000, bie ihr nach dem Tode 
ihres Gatten Andrew Graham als 
DVerficherungsgeld ausgezahlt wur— 
ben, der Yai.: übermwirfen, habe fie 
nur getan, was das Gefeh verlange. 
Im meiteren Verlauf feiner in far: 
taftifhem Ion gehaltenen Anfprace 


| Es folgte die Verleſung der Dele— 
gatenliſte und die Ernennung der 


verſchiedenen Ausſchüſſe ſeitens des 


Bundespräſidenten. om 1 

Die Kirchliche Feier wies der Hilfsſtaatsanwalt auf die 

— — —— zahlteichen Schuldſcheine bekannter 

Nach Schluß der Sitzung bildeten Politiker hin, die in ber Vank vorge— 

die Delegaten vom Pfarrhauſe bi funden wurden und ſo gut wie wert— 
zum Portal der Kirch. Spalier, um ies ſein ſollen. 

die an der nun folgenden kirchlichen 

Feier teilnehmenden Prieſter, 


Erzdiözeſe, Erzbiſchof Mundelein, 
hindurchſchreiten zu latzen. Im Got- ner?' g den Geſchworenen zur Bera— 
teshaufe zelebriert. dan der Slom=| tung übergeben terven bürfte. 

mijfarius desöBereinäbundes, Pfarrer) Vor Richter Brentano murde der | 
Georg Eilenbaa,er, da: Pontifital: | Mordprozeg gegen den taliener | 
amt. Er vertrat Die Stelle des Pro= | Carmen Efpofito begonnen. Der ‘Se: | 


‘ v 
Yun. x 


:, ‚o daß der fall erft am Don- 


Verteidiger yint wird zivei Tage) 
e . e vor | [ang fprechen, und Hilfsftaatsanmalt | 
allem den Höchften XWürbenträger der | Raber wird bann die lette Unfprache | 


fommen, welches, von den frauen: 


| 
| 
| 





von Believille, der leider |feinen Landsmann 2. Cappalo vor 


durch andere Pflichten anı Kommei. | deffen Wohnung 616 DeKkoven Str. ]P 


verhindert mar. ls Sapläne afft= | bei einem Streit erhoffen zu haben. ! 
ftierten bie Priefte« Clajer und Mais Er macht Notwehr geltend und be- 
wurm, der Erzbiſchof wohnte der hauptet, Cappala habe zuerft brei! 


feier auf dem Throne bei, und ans Schüfje auf ihm abgegeben, ehe er 
Ineiend waren ferner u. a. bie Prie: | Gebrauch) von feiner Waffe gemacht | 


{ 


| 


fter Thiele, Biermann, 


Wunder, | habe, { 
Tlomin, Dettmer, Hoffmann und | 


Joſeph Holzner bekannte ſich vor 


Nell. Das Gotteshaus war von Richter Kerſten ſchuldig, drei Ein⸗ 
einer zroßen Menge Andächtiger ge- brüche in die Fabrik der Lieberman 


| 
! 
| 


Der frühere deutihe Reichskanzler 


\enalifher Sprade um die Berfom: | 


füllt; an fie richtete danı in deut») Bed Spring Co., 1245 W. 47. Str., | 
Iher GSprade Pfarrer Watheio | verübt und Waren im Merte von | 
Schmitz. O. F. M., von der hiefigen | 3000 geftohlen zu haben. Er wurde | 
St. Auguſtinus-Gemeinde die Feſt- zu Zuchthaus von der Daucr von 1 
predigt. Er fprach über tie Pflicht | bis zu 10 Jahren verurteilt. 
des SKatpoliten im Vereinämefen und — 
im Familienleben, erinnerkte datan, Hm Ruf — 
daß Einig:eit fları rucht, und lobie heute die DE en 
das fegensreiche Wirken "es Bundes | i Zn 
in ben legten 25 Jahren. Nur sure 
getreuliche Erfüllung aller reiigiöfen 
Pflichten fer e& möglich geiveien, die 
ſchweren Kriegszeilen ſo gut zu über- 
fteben. ı Wohnung, Nr. 1246 ©. Sawyer 
Auch Erzbiihof Mundelein ſelbſt Ave,, die 56-jähriae Annie Lieber- 
richtete, obmohl das im Programm manı aufgefunden. Unfcheinend Tiegt 
sicht orgefehen war, das Mort injein Unfall ver. | 


dam Straße, aus dem Ger nejogen. 
Rofenberg ertrant anfcheinend beim | 
| Baden. 

| 


| | 
melten, und wa& er fagte, war be- | | 
deutungsvoll, beſonders ſeine Aeuſe⸗ | 
rungen über die Gemeindelchuien, | 
benen man. auf gewilfer Geite sera | 


ans Leben gehen möchte. 


Kinder Schreien. 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


oO 
N 


en 


D! 
@ 


Glajtiihe Gürtel 
35e elaltifche Gürtel Für 


* 
— 


Wahl ! — — 


ö 


Männer — einfacher fhwars IL 


ger Gnmmi — Größen 80 


bis zu 44 — ſpeziell mit die⸗ 


Ic 


jem Sloupon für 
————:,:, 
Strümpfe 

309e echt ſchwatze Split 
Sohle Strümpfe für Damen; 
doppelte jyerfen und: Zehen; 
fortlerte reguläre und extra 
Größen; fpeziell mit: diefeit 


Koupon das Paar 250 


zu nur 


Unterröcke 
Navy und grüme Sateen⸗ 
Unterröde fiir Mifjes, Grö- 
ben 12, 14 bis 16; feine 
Qualität, große NRuffle; 1.00 


wert, jpeziell mit 69e 


diefent Koubon, zu. 


Seife 


Kir!'s Nap Nofe Toiletten. 


Seife — wert 10c das Stüd, 
fpegiell_ mit diefent Noupon, 
2 Etüde offeriert 


18=3öllige weiße Cambric 
Stideret, in hübfchen Open: 
wort Muftern — 2dc Wert; 
ipegiell mit diefem SKoupon, 
die NPard verkauft zu 


Taſchentücher 


Einfach weiße Taſchentü⸗ 


cher für Männer — regulär 
10e wert — ſpegziell mit die⸗ 
ſem Koupon das Stück offes 
riert für 


Syringe 
Fountain Syringe — aus 
gutem rotem Gummi gemacht 
— jede einzelne garantiert 
fehlerlos; $1.00 wert — fpe= 
zielt mit diefem 
Koupon für 


Weide 
und Einfüse — 1 
Boll breit; feine oder fhtvere 
Lualität, wert Ge und Te — 


fpez. mit Diefem 33c 


Koubon die Dard au. 


Handtücher 


Salbleinene gefäumte Hud 
Handtücher, gute fChinereSgrs 
ten für allgemeinen Hausges 
braud. 39c Sorte, 
mit Diefem. Koupon, 
da3 Stüd zu 


M 


Union Suits 
Weiße gerippte Unbon 


ür Männer, Athletie 


Faſſon oder mit oder lan⸗ 


‚ Gr. 42—46, $1.50 
ivert, jpeg. mit Dies 
jem Noupon zu 


— — —— — 
nn — — 
Einkaufs-Taſchen 
Einkaufs-Taſchen — aus 
ſtarkem Hanf Netting ge⸗— 
macht — StahldrahtsGeftell. 


Reguläre 40c wert — fpeziell ; 


mit dieſem Koupon 


29c 


Bercolator 
Percolator — aus ſchwe⸗ 
rem Aluminium hergeſtellt; 
7 Taſſen Größe; reguläret 
82.00 Wert. Spegiell mit 
dieſem Koupon 
zu nur 


Jeed Tea Blend — xregu⸗ 
läre 70e Sorte; ſpegiell mit 
dieſem Koupon das Pfund, 


50c 


Boile 
Einfache weile Voile, mit 
Vorder. Feine Lualität — 
45c wert — fpegiell mit Dies 


fem Slouppn die Yard 29€ 


Saſh Gardinen 
Zum  Aufhängen fertige 


Saſh Gardinen — aus gusf 


ter Sorte Scrim; Spitzen⸗ 
fante — jpeziell mit dieſem 
Ntoupon das Paar 


Speg. 


OUCOO ZOVEOO ZOTEON ZOVTCECO ZOVEOO ZOVCOO . ZOVEON ZOUE00 


200 


— — 


— — 


— — — — — —— — 


OVEO0O ZOUEOO ZOVE0O0 ZOUEOO ZOLTCEOO ZO 


Tiefe Artifel werden nur mit biefen 
Konpons verabfolgt, fchneidet Daher 
on’ -felben aus und fommt Dienstags 


E.H.KNOOP & 00.. 


— nn 


North Ave. und Bine Str, 


— 


' WILLIAM B. LUCK 
' Plumbing, Gas Filing und Sewerage: 


3238 North Hoyne Ave. 


| i 
Weil 

| Nells Ieieb, Belrant Euten Lieferanten darlıh 

Er bthomIIrmeh 
— Hilf, 

Meine Frau [hwärmt 


mond Rofenberg, Pr. 3906 Gren- | bilite audgeisde — Zei 
— —— 


Berum If 


feit auf dem beiten Material 


— — 


was helſen lann. 


| Menatararen Inerden kanal. Gt 


* Un Gas erftidt wurde im ihrer | OSGAR F, MAYER & BROS, 


Sr Wurit überall bewsrungt? 
biefeibe mit der heintichften Relnlide 


— 


rieſig für 


Nizza! Sogat wenn ſie nießt, ſagt 


fie nicht mehr „ 
„Nizza“ * 
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‚an dem bie von Meriko vernadläf- 
ligte Provinz als neuer Stern ind 
blaue Feld unferes Banners hinein- 
‚genäht werden mird. E3 ift aud 
gar nicht zu bezmeifeln, daf die Rei- 
‚bereien mit unferer Nachbarrepublit 
jtetig zunehmen werden. Daß fi 
die Reibereien, Plänteleien und Zan= 
fereien meiterfpinnen, ba8 beweiſt ber 
Proteit, den der meritanifche Gene- 
talfonjul Ramon PB. de Negri an 
Gouverneur Stephens geichidt hat, 
worin er fich bitter darüber beflagt, 
San Franciico, 24. Juni 1919. daß in EI Centro, Ganta Paula 
— Es geht ſchon und anderen Orten Südealiforniens 
los! Je merxikaniſche Kinder gezwungen wur— 
 Krio. | den, Negerichulen zu befuchen, ja daß 
\Togar gewilje „Movies“ meritanifche 
lin Maria dem Yp- | Kinder zwingen, in dem für Neger 
Eh nahen, in |abgetrennten Teil des Zuſchauer⸗ 
auter vird das taums Platz zu nehmen. Da dieſe 
FSefſchrei an unfe- Abſonderung augenſcheinlich von der 
I rer meritanifchen | Staatsfhulbehörbe gebilligt worden 
Bi Srenze, um fo un=| 
gu genierter tritt bie 
Raub» und Rauf⸗ 
uſt herbor, Die darauf aus iſt, den 
Landſchwanz Niedercalifornien von J 
Be barkatn, Einer der Haupt- | veranlafjen würde. Was dabei her⸗ 
reier iſt det Bundesfenator Äshurſt auskommt, wird ſich bald zeigen; 
dom Arizona, Er hat kürzlich Nie- | man wird aber bie Sache vielleicht 
dercalifornien bereift und behauptet, 10 zu „deichſeln“ wiſſen, wie der 
daß er dort feinen Merit „Berliner jagt, daß fie im Sande 
terifaner ges | SINE s 
troffen Hätte, ber gegen einen Antauf | verläuft. 
bon Niebercalifornien feitens der) Die wahre Stimmung. fennen wir 
Ver. Staaten fei; im Gegenteil, fie ja! Wenn e& nad dem Sinne ge 
wünjchten die Angliederung; denn fie |wiffer nationaler Yanatifer ginge, 
müßten, daß dann Kapital und Un- | würde man auch bie deutjchen, italie- 
ternehmungsluft binnen wenigen niſchen, tſchechiſchen und polniſchen 
Jahren aus den Oedländereien Kinder von den Kindern abſondern, 
ſruchtbare Gefilde machen und dem deren Blut 100prozentig amerikaniſch 
Staate reiche Einkommenquellen öff- iſt, damit dieſe durch den Umgang 
nen würde«n. Die Republik Mexiko i 
erziele jeht gar keine Einnahmen moraliſchen Schaden erleiden In 
ron Niebe californien und die mexi- den Augen der Deutſchen war der 
taniſche Regierung bringe keinen Vertrag mit Belgien „a ſcrap of 
Dollar ins Land. Wenn aber die Ver. paper“, und man hat dieſes Belennt- 
Staaten ſich bereit erklären ſollien, nis des Reichskanzler; nach jeder 
eine namhafte Summe für die Halb- Richtung hin ausgeſchlachtet; wir 


(Für die „Abendpoft“.) 


Dom Goldenen Tor. 


Reibereien mit Mezilo, — Annexion bon 
Niedercalifornien. — „Manifeit Deftiny“. 
— Merxilanifhe Kinder werden wie Ne 
gerlinder behandelt, — Der Konflilt mit 
Sapan, — E:nator Phelan und Japanı 
fen-Hege. — Can Francisco al3 Kriead- 
bafen. — Sohnfon » „Bubm“. — Can 
Francisco als Konbentiondftadt. 
Löhne und Streiler. 


— — — — —— —— — — 


densverhandlungen 


ſei, verlange er eine ſofortige Unter— 
ſuchung, widrigenfalls er die Ange— 
legenheit nach Waſhington berichten 
und ein Einſchreiten der mexikaniſchen 
Regierung auf diplomatiſchem Wege 
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prinzipiell nicht 


unter dem Verſprechen, daß wir die 
Philippinos nur ſo lange als unſere 
Mündel anſehen wollten, bis ſie ge— 
lernt haben, ſich ſelbſt zu regieren. 
Dieſe Reife haben die Philippiner 
nach ihrer Anſicht jetzt erreicht; der 
amerikaniſche Gouverneur Harris, 
der letzthin in den Ber. Staaten 
weilte, um ſich die Braut zu holen 
und in Waſhington über die politi— 
ſche Lage auf den Philippinen zu 
berichten, befürwortet die Lostren— 
nung und die politiſche Selbſtändig— 
keit des Inſelreichs; auch Präſident 
Wilſon iſt der Anſicht, daß es Zeit 
ſei, das vor zwanzig Jahren gegebene 
Verſprechen einzulöſen, aber ich 
möchte zehn gegen eins weitten, daß 
die Mündigſprechune nie erfolgen 
wird, vor aller: nicht, fo lange der.) 
Kongreß republifanifch ift und bie 
Haltung Japans immer brohenber 
wird. Die Philippiner werben ent- 
weder bon ung fejtgehalten oder von 
Japan verfchludt werden, wenn un 
fere „manifeft beftiny” mit der „ma= 
nifeft bejtiny“ der Japaner um bie 
Herrfhaft über den Stillen Dean 
ringt. 

Der Haupthetzer gegen die Japa— 
ner, vor allem gegen deren Einwan— 
derung in Californien, iſt unſer 
Bundesſenator Phelan. Er hat vor 
einigen Tagen im Hausausſchuß für 
Einwanderung eine fulminante Pauke 
gehalten und verlangt, daß das ſo— 
genannte „Gentlemen's Agreement“ 
mit Japan aufgehoben und jegliche 
Einwanderung ran SJapanern ber= 
boten werde. Er marnte vor den 
Sapanern; fie feien die „Hunnen des 
Dftens”, die e3 darauf abgefehen ha= 
ben, den Pazifit zu beberrichen; fie 
feien eine Gefahr für. unfere Zipili- 
jation; er verglih fie mit einem 
Ehmwarm Heufchreder, die auch alles 
zeritören, : wo fie fich nieberiaffen; 
alle Kompromißroricgläge feien vom 
Uebel; e3 gäbe nur eine Radilalftur— 
bie voltftänbige Abfchliehung gegen | 
die japanifche Einwanderung. 

Diefe Sprache eines Bunbesfena- 
tor3 mird in Tokio übel vermerkt 
merden; helen hat das auch offen 
zugeitanden. „Meine Worte werben 
die Gefühle der Japaner beleidigen, 
ich weiß e3“, fagte er, „aber das füim= 
mert mic) menia, Wmerifa fommt 
zuerft und sanz audfchliezlich in Be- 
tracht.“ 

In Paris haben die Japaner die 
Gleichſtellung ihrer Raſſe mit der 
tkaukaſiſchen verlangt, aber ihre For— 
derung wurde von der Friedenskon— 
ferenz abgewieſen, und jetzt hält Se— 
nator Phelan eine Rede gegen die 
Japaner, wie ſie beleidigender gar 
nicht ſein kann. Wohin ſoll das 
führen? Iſt dies die Art und Weiſe, 
wie der von Wilſon geträumte Völ— 
kerbund zuſtande gebracht werden 
ſoll? 

Es iſt daher auch von Bedeutung, 
daß die amerikaniſche Flotte in zwei 
Teile zerlegt werden ſoll, der eine 
für den Atlantiſchen Ozean, ber an 
dere für den Pazifiſchen. In San 
Francisco hat dieſer Beſchluß des 
Marineminiſteriums große Freude 
hervorgerufen; denn er bedeutet eine 
namhafte Vermehrung unſerer Ha— 
fenfazilitäten, eine Vergrößerung 
unſerer Werften und die Verpflegung 
von faſt 10,000 Mann; Marineoffi⸗ 
ziere werden den Geſellſchaften un— 
ſerer Uppertens ein beſonderes Ge— 
präge verleihen; kurzum San Fran— 
cisco ſieht ſich bereits in einem ganz 
neuen Gewande. Unſere Bai wird ein 
Kriegshafen erſter Güte und unſere 
Damen und Dämchen ſehen ſich ſchon 


mit minderwertigen Kindern keinen an der Seite glitzernder Uniformen 


und junger Seeoffiziere, die in An— 
napolis nicht nur eine muſterhafte 
Haltung, ſondern auch tanzen gelernt 
haben. 

Obwohl ich mich in meinen Briefen 
mit Parteipolitik 


inſel zu zahlen, dann könnte Mexiko machen jeden Tag unſere Verfaſſung befafſe, ſo muß ich doch als Chroniſt 


Feinen Finanzverpflichtungen nach- zu einem „ſcrap of paper“, weil wir 
tommen und feinen internationalen | die Zufäte 14 und 15 nicht einhalten 
Kredit wiederherftellen, der jehr qe- und jie fortwährend im fchnöbejter 
fitten babe, weil e3 feit 1912 Zeine | Weife verlehen. 
Zinfen mehr auf feine Staatsfhuld-| Parallel mit den werifanifchen 
jcheine bezchlt habe. Außerdem, bes | Reibereien laufen die mit den Japa— 
hauptet Aahurft, enthalte die meri= nern Unfer Hearitfches Xlatt, der 
tanifche Verfaffung feine Klaujel,| „Eraminer“, brachte diefer Tage eine 
welche We Abtretung meritanijcen | Starte, auf mwelder die Stellen, an 
Bodens & rbiete. |melhen die Japaner unfere füdliche 
Nun, darin jcheint fich der Herr | Sandesgrenze überfchreiten, mit Kreu— 
Senator doch fehr zu irren; ich habe zen maukiert waren. Daraus war 
Ion vor Monaten an die Lejer der | zu erfehen, daß das Imperial County 
‚„Übendpoft“ berichtet, daß Gouber= eine befondere Anziehung auf die 
neur Cantu von Niebercalifornien| „Xapg“ ausübt; denn nicht ber 
geäußert, e3 fei ihm nicht bekannt, | yarmbeirieb oder die. Randhivirt- 
daß Bürger feines Staates eine Ab |jchaft im großen ift e3, monad fie 
trennund ber Halbinfel wünfchten, |ftreben, fondern die Obftzucht, die 
und daß fich jever Merikaner, der | Gärtnerei, die fie mit außercewöhn- 
für eine folche einträte, de3 Hochvers |Ticher Energie und Außdauer betreis 
rat3 fehuldig machen würde, denn hen. 
die mexikaniſche Verfaſſung verbieee Daß die Japaner in unjerem 
jede Gebietsabtretung. Staate raſch an Zahl wachſen, iſt 
Mir ſcheint denn doch der Gou⸗ überall zu merken. Letzzten Sonntag 
verneur Cantu glaubwürdiger als machte ich einen Ausflug uber bie 
der arizoniſche Hemdärmel⸗Senator Bai nach der Halbinſel Belvidere. 
Ashurſt, bei dem der Wunſch der Dort begegnete ich einem halbe. 
Bater des Gedanten? ilt. Dutzend Japaner, die alle mit Ko- 
E83 ijt jehr verdächtig, daß man in |deis ausgerüftet waren, bon denen 
einflußreichen Kreifen, ja daß fogar ſie emſig Gebrauch machten, beſon⸗ 
das hieſige „Chronicle“ von einer ders wenn es galt, die Uferkonturen 
„manifeft dejtiny“ zu fprechen an=|ber jteil aus dem Meere auffteigen- 
fängt. Mit diefen zwei Worten ift | den Halbinjel zu firieren. Es ſcheint, 
ſchon viel Unheil angerichtet worden; daß die „manifeſt beftiny“, die bisher 
fie find befonbers bei den Preöby: |die chriftlichen weißen Völfer für ihre 
terianern und anderen Anhängern | Herrfchaft über die gelben, braunen 


Saloins beliebt; fie alauben ja auch, |und fchwarzen Völker beanjpruchten, | 


vak bie „manifeft beitiny“ den einen | jeht aud bon den Japanern in ihr 
zum Himmel binaufführt, den an= nationales Glaubenzbetenntnis auf- 
sern den Krallen des Teufels über- genommen wurde. Wjien für bie 
efert. E3 gibt [on jett Taufende | Afiaten unter Führung Japans das 
on Amerikanern, beſonders in den iſt die Loſung, gerade wie die Mon⸗ 
Staaten Arizona, Neumerifo und roe⸗-Doktrin Amerika für die Amert- 


> Zalifornien, welche glauben, daß die |faner unter Führung ber Ber. Staa⸗ 


dalbinſel Niedercalifornien als Ap⸗ ten unſere „manifeſt deſtiny“ iſt. 
enbie Meritos feine Eriftenzbereh- | Wir ſind allerdings, ſeit mir 
Yigung Habe und daß ihr Anihluh Spanien aus ber Herrichaft über 
m. die Ver. Staaten „manifeit Kuba, Portorito und den Philippi= 
yefting“ Tei. nen vertrieben, über die Grenzen uns 

Man braucht “ein Prophet zu |ferer „manifeit deftiny“ hinausgetre- 
fein, um zu jehen, ma& da kommen — ala wir die Philippinen unferem 
wird; der Taa iſt nicht mehr ferne, ! Xmperium einverleibten, allerdings 


|ber „Abendpojt“ berichten, daß bo=| 
tige Woche im hiefigen San Tyrancis 
Hotel eine Zufammentunft aller 
Führer und Drabtzieber der renubli- 
tanifchen Partei, jelbjt jolcher, die 
bor wenigen Kahren Nohnfon bitter 
vefämpft haben, ftattgefunden hat | 
und daß ber „Xohnfon for Prejident- 
Boom“ mit tojendem Enthufiagmus 
eingeleitet worden ift. Johnſon iſt, 
das müffen ihm jelbit feine Gegner 
laſſen, eine außerordentlich tüchtige 
Kraft; er bat jtet3 fortjchrittliche 
\Mabnahmen gefördert und ben 
Etaat Californien von der erbrüden> 
den Umarmung der Southern Paci- 
fie AR. R. Co. befreit. Er ift ein 
Icharfer Gegner aller fapitaliftiichen 
Gefellichaften, die Privilegien zu er— 
gattern fuchen und fich mie Vlutegel 
am Volkskörper feitfegen. Ob e3 
Sohnfon zum Vorteil gereicht, daß 
man ihn jchon fo früh als Präfident- 
Ihaftstandidaten „herausgebradt”, 
wird die nächte Zufurft lehren; 
feine enthufiaftiichen Anhänger mol: 
Ien fogar dahin mirfen, daß ber re- 
|publifanifche Nationcltonvent in 
San Francisco abgehalten wir”. 

Diefes frühe Auftreten der repu= 
plitanifhen Parteigänger hat auch 
die Demokraten auf die Beine ge— 
bracht, und vor einigen Tagen waren 
aus den Oſt- und Weſtſtaaten her⸗ 
vorragende Parteiführer hier anwe— 
ſend, um ihren Anhang in Califor— 
nien aufzurütteln, damit der Staat, 
welcher Wilſon vor drei Jahren er⸗ 
wählte, der demokratiſchen Partei 
nicht verloren gehe. In dem demo— 
kratiſchen Powwow wurde San 
Francisco ebenfalls als Konventions⸗ 
—— in Vorſchlag gebracht. Wir kön— 
| 





nen ung alfo hier auf eine recht leb- 
bafte politifche Tätigkeit gefabt ma= 
| hen, wie überhaupt auf eine Zufunft, 
| bie teich an Ueberrafehungen und — 
Gefahren fein wird. Der Himmel 
lüßer dem Pazifit hängt nicht voller 
| Geigen! 

| Wir ftehen jet inmitten eines 
| Streits, ber und allen fehr nahe 


Msenspoft, Chlege," Montag, den. 30:- Juni 1919. 


Die perfefte 
Waſch maſchine 


die “NUWAY ELECTRIC” 


Macht den Wafchtag zu einem 
Vergnügen. 
Cpart Kleider, Zeit 
und Gelb. 


#laus Groth. 


Bur Wiederkehr feines Kunbertiten Ge« 
burtstages, 


Bon Dr. Garl Fuchs. 


Klaus Groth, der die niederdeut- 
Ihe Mundart al3 eriter zu hoben 
Ehren gebradt Hat, wurde vor 
hundert Sahren in Heide, dem 
Sauptfleden der Nordhälfte des 
Ländchens Dithmarjchen, geboren, Er 
entitammte einem erbgefejlenen Bau- 
erngejchlechte, und das macht die 
Seimatliebe, den G®rundton feiner 
Dihtungen, erflärlid,. Wie nur 
etwa nod;) Adalbert Stifter, hat 
Groth da3 Große der Welt im 
Kleinen feines engeren, an fid ein- 


Jförmig erſcheinenden Umkreiſes ge— 


ay Electric“ mit 
neueſtem ſchwingenden Ausringer 
und zuſammenlegbarer Bank iſt 
poſitis die einfachſte, ſicherſte und 
dauerhafteſte Waſchmaſchine, die 
je gemacht wurde. — 

Jeder Hausfrau werden Die 
zwei, in einer Maſchine vereinig⸗ 
len Vorzüge gefallen. Ein flacher 
Stoßapparat zum Reiben der zar⸗ 
ten Stoffe, Spitzen uſw., und der 
Rührſtock für die allgemeine 
Wäſche. 

Unſere Waſſerkraft⸗Waſchmaſchinen 
ſind die beſten, ſie arbeiten überall, voll 
garantiert — verlauſfſt entweder für 
$22.00 bar ober fir $25.00 monatlide 
Ubzahlungen in $3.00. 8 

Wir tauſchen pofitiv jede Mafdine 
um, wenn nicht aufriedenfteliend — 
fommt oder telephoniert vor dem näde 
ten Waſchtag. 


L. Stauber Co. 


35 W. Lake Str., 2 
Ranbolph 924. 
391n—i3 Linco!n Ave. 
Graceland 5893. 
nn nen 
“sinmo*® 


geht. Die Phon-Mäbdels haben ihre 
Pläte verlaffen und fchon hat fid) 
der Streit über den ganzen Staat, 
ja fogar fchon darüber hinaus aus= 
gedehnt, nach Arizora und Nevada; 
vielleicht dringt er bis zum Miffif- 
fippital vor oder gar noch meiter. 
Die modernen Streiks mirfen ans 
fedend wie bie „iylu“. Wie es 
fcheint, ijt an eine Beilegung bor= 
läufig nicht zu denfen; die Mädchen 
find gut organifiert und jtehen 
mwader zur Fahne. 

Einige andere Streild, die im 
bollen Schwunge find, genieren und 
weniger Da ift 3. 8. der Gtreif 
der Wurftmacher, der jchon über 
zwei Woc,en im Gange ift; die Leute 
erhielten bisher 35 Dollar Wochen 
Ichn, jett fordern fie 40 Dollars, 
Vierzig Dollar! Das ift ein Be- 
trag, an den fich da® Sehnen eines 
deutfhen Zeitungsfchreibers nicht 
heranwagte. Vierzig Dollar die 
Woche! Und warum nit? Erhal- 
ten die Schneider boch auch $42, und 
einen gemöhnlichen Baufchreiner kann 
man gegenwärtig für 7 Dollars nicht 
haben; er befommt 8, ja’ fogar 9 Dol- 
larö per Tag; er arbeitet täglich acht 
Stunden, aber am Sonnabend geht 
er {bon um 12 Uhr nach Haufe mit 
dem vollen Taglohn in der Tafche. 
Sch freue mich darüber; denn wenn 
der Arbeiter gut verdient, gehen auch) 
die Gejchäfte aut; das Gelb bleibt 
nicht an den Fingern des Arbeiterd 
hängen, er gibt e2 aus, und Handel 
und Wandel blühen. Von mir aus 
fann der Arbeiter gar nicht genug 
verdienen, ich ärgere mich nur, baß 
ich nicht auch einer Union angehöre 


und unter dem Schupe ber %. %. of 


8, ftebe. 
Joſeph Bruder. 


Mode - Neuheiten, 


(Eigendienft der „Abendpojt”.) 
Kleid für Madden. 


Bei diefem luftigen Sommerfleid 
fann man den Rod aus fontraftie- 
rendem Material madhen und an 
eine Unterblufe anfälteln. Die Blufe 
wird über den Kopf gezogen und an 
den Schultern gefchloffen. Der Hals- 
ausſchnitt kann rund oder edig fein. 

Bei Achtjährigen braudht man 3 
Yards und (für die Manfchetten) 


14 Yard Zontraftierendes ‘36 Zoll | 
breite8 Material nebft 55 Yard | 
gleichhreites Futter. 

Scänittmufter Nr. 9312 in Größen 
für Mädchen im Alter von 6 bis 14 
Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen; 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſi 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Checks 
und „Monch Orders” follten anf „Ihe 
Abendpoft Co.” ansgeftellt werben. 

ee 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen milf, erreicht fchnell feinen 
Siwed durch eine Eleine Anzeige in 
ber „Abenbpoft“, 


|fein eigen nennen Tann, 


jentlang geht und Er meiter 


funden und mit realijtifher Stlein- 
malerei feitgehalten. Er hatte ei- 
nen jharfen Bli für die Durchdrin- 
gung von Land und Leuten jeiner 
faſt durchwegs bäuerlichen Heimat, 
in der noch Geſchichten und Sagen 
von Heldenkämpfen alter Zeit um 
die Unabhängigkeit lebendig waren. 
Hier war noch ein Ländchen, vor 
deſſen Grenzen die ernüchternde und 
austrocknende Wirkung der Ueber— 
kultur ſtillhielt. Auf echtes ur— 
ſprüngliches Volksleben richtete er 
liebevoll ſein Augenmerk, ſo wie Pe— 
ſtalozzi und Joh. Peter Hebel dies 
für ſüddeutſches Weſen getan haben. 
Darauf bezieht ſich ſein Ausſpruch 
im „Quickborn“: 
„De Bur bet of fin 7 
h 


lüttje Welt, 
Und wer ſe ſehn wi 


de mutt Ogen 
ebbn.“ 

Des Dichters einfache Lebenzichid- 
fale waren der Gründlichfeit feiner 
Anihauung und Betradhtung gün- 
ftig. 
ter an 
Heimat, zulegt (jeit 1858) Profej- 
for der deutjchen Spradye und Kite- 
ratur an der Univerjität Kiel, hat 
er, furze Erholungs-, Studien- oder 
Vortragsreiſen abgeredynet, deren 
mehrere ihn auch nad der Schweiz 
führten, den größten Teil feiner 
Zage in Schleswig-Holjtein ver- 
bradjt, nad nordiiher Art an ber 
Scholle hangend, wie fein fpäterer 
Stammesgenoffe Theodor Storm, 
der durch) Sahrzehnte die Reife zu 
dem ihm in enger geijtiger Freund» 
fhaft verbundenen Gottfr. Seller 
aufihob und fie nie zumege bradıte. 
Nur drei Sahre hindurdy, vor fei- 
ner Sabilitation in Kiel, finden wir 
Groth auf der Wanderichaft, ge 
zwungen durch die Notwendigkeit 
der Erholung nad fhwerer Krank. 
heit. Er befucdhte Pyrmont, dann 
Bonn, wo er unter andern Nahn, 
Arndt, Tahlmann und GSimrod 
fennen lernte, die Schweiz, Dresden 
und Leipzig. In Bonn wurde er 
1856 zum Ehrendoftor ernannt. 
Sein Name war damals jhon in 
ganz Deutjchland dur) die 1852 er- 
fchienene erite Ausgabe de3 „Quid. 
born” (fliegender Quell) bekannt, 
der al3 wahres Bolfsbuch den gan- 
zen Umkreis des bodenjtändigen Le- 
ben3 feiner niederdeutihen Heimat 
umfaßte. Mit feinem reichen Iyri« 
Ihen und Igrifch-epifcher Inhalt bil. 
det e3 eine Gejamtdaritellung des 
Dithmarſcher Volkstums, wie eine 
foldhe fein anderer Zweig de3 viel. 
ältigen deutihen Sprachſtammes 
Der Sn- 
halt de3 Werkes, das auferhalb 
Deutjchlands  befonders in den ffan- 
dinadifchen Ländern und in den 
Niederlanden freudig begrüßt ward, 
mehrte fid) von Auflage zu Muflage, 
Neben volfsliedmähiger Lyrik meijt 
erotiihen Gepräges, die dad Sub- 
jeftive der Sammlung bildet, ent- 
hält fie Balladendichtungen, teils 
heimiſchen Sagenitoffes, teil hiſto— 
riihen Suhalts, "wie „Heinrich von 
Zütpfen“, dann Naturbilder, von 
denen daS befannteite das „Gctwit- 
ter“, endlich größere poetiihe Er. 
sählungen, jo: „Rumpelfammer“ 
und „Peter Kunrad“, aud) ähnlich) 
„Hermann und Dorothea“ eine Art 
bon bürgerlihem Epos: „Hanne ut 
Frankrik“. 

Klaus Groth hat durch ſeine 
volkstümlichen Dichtungen die nahe⸗ 
zu vergeſſene niederdeutſche Mund— 
art zu einem we vollen Beſtandteil 
der deutſchen Literatur gemacht. 
Fritz Reuter iſt gleichzeitig auf dem 
bon ihm gebahnten Pfade fortge- 
Ihritten. Groth hat fidh erit durch 
bingebende germaniitiihe Studien 
die Spradye geihaffen, die er für 
feine Dichtungen verwendet; erjt 
nad) gründlicher Verjenfung in die 
plattdeutfche Sprache, deren reichen 
Wortſchatz er bloßlegte, vermochte 
er, fie fiir die gebundene Rede ver- 
wendbar zu machen. Seine Abyand- 
lung „Ueber Mundarten und mund- 
artige Dichtungen“, 1875 zuerit in 
der „Gegenwart“ herausgegeben, er- 
wert nahdrüdlih- den Wert der 
Verwendung der Dialekte für das 
Schrifttum überhaupt und hat feine 
Nedtfertigung duch die neue deut- 
he Literatur erfahren. 


Die Sorgen im Rein erträn- 
fen — daS heist Feuer mit Petro- 
leum löſchen wollen. 

Wenn ein Paar die Straße 
geht, 
während Sie vor einem Modegeſchäft 
—— bleibt, dann ſind ſie verheira— 

— — — 

— Man muß ſich zu helfen wiſſen. 
Wirtin: „Es ſind nur noch drei Eier 
da, und vier haben die Herren be— 
ſtellt!“ — Wiri: „Da machſt d' halt 
einfach aus den drei Eiern eine Eier— 
ſpeiſ' für die vier Herren!“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


2d Floor “L 


I 


x Pen — 
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Doppelte „S. K H.“ Stamps am Dienstag 


Der Juli-Möbel-Verkauf! 


Es iſt ein need 
fein phänomenales Mo 


elgejchaft aufgebaut hat. 


bon der Art, wie ihn das Publitum mwinjcht — die Sorte von Möbeln, auf die diefer Laden 
Mit der Abficht, Raum für riefige Herbit-Einfäufe zu fchaffen, has 


ben wir die Preife auf das Neußerite herabgejegt. Heimausitatter, Hausfrauen, alle, welche Möbel gebrauchen, hier 
ijt der Verkauf, bei welchem eine pofitive Erfparnis an jedem Artikel zu machen ijt. 


$350 praditvolle hochfeine Ghzimmer-Snite, Oblong 


Dfktagon Eden Tifch, wie illnitriert, 
Stühle mit blauen Haartudj-Siben. 
hundert und Mnfzig Dollars 


Dies ift eine Suite, welde niemals unmodern war und melde | 
N 1 Eine Suite, 
„Elect3“ angefertigt tourde, aber der Preis ift hier im Bereich von 


auch niemal3 unmodern fein wird, 
Allen. 


— 


Bwei Em 
e 5250 a 


Ungteifelbaft eine 


5450 Effer Mahagoni fchwere hochfeine Eßzimmer 
Colide Mahagoni: | Suite, wie illuftriert. 


Dreihundert und fünf 


.ulaoeeen 


5345 


⸗ 


der prächtigſten Eßzimmer Sultes in der 


Stadt Chicago, dabei aber zu einem Preiſe, den Ihr Euch ieiſten 


fünnt. 


E3 iit eine pradtvolle hellbraune Mabagoni-Farbe, 





die für die | 265 Mahagoni 


ehe | wie — 


8400 ſolider Wallnuß Oblong Square Tiſch — reiner 


Chippendale im Entwurf, für morgen markiert 


zu nur 


Zuerſt Schreiber, dann Xeh-| 
der Mädchenjchule “einer |K 


Möbel Bezableır, 
"nicht feines Gleichen, 


Wir wünfchen, dak Ihr uniere präditige 


..............e2e2e2.e...... 


hr werdet in vielen Pläßen $500 für diefe Suite 
NRotbihild’3 Möbel Departement 
für bodfeine Waren zu einem niedrigen PBreife hat 


to. etiee» 


5295 


Ehsimmer-Suite — 5119.50 


| 


Diefed3 Item allein wird biele Leute veranlaffen, ihr Selm mit 


einer prachtvollen Mahagoni Suite zu verzieren, wenn fie e8 aw 
| etwa der. Hälfte von Eiche erhalten fünnen. 
Ein Mufter von einem 
ber präkhtigiten 


Dreifers 


Nummer 810 Betten; 


sum Verlauf morgen zu 


Auslage 


bon Mohr. und ODverſtuffed Parlor- und Wohnzim⸗ 


mer Suites und einzelnen Stücken betrachtet. 
250 Suites zu $199.50 Tau. 


gen könnt Ihr unſere 


Mor⸗ 


fe und ſo weiter bis unſere 81,000 Suite für 8600. 


a 7} 
— 


— 
—— ————— id 


Die Abbildung illuſtriert eine 
$400 folide Mahagoni Karpen 
Bro3.’ Euite, zum Berlauf zu 


Dr. Wilfins erhängt fi. 
Ter greife Gattenmörder macht im Ge» 
fangnis feinem Leben cin Ende, 


Mineola, N. Y., 30. Juni, Dr. 
Walter Keene Wilkins, der greife 
Arzt, welcher am Freitag von Ge— 
Ihmworenen ber Ermordung feiner 
Gattin Julia überführt worden war 
und morgen zum Tode verurteilt 
werben follte, hat fich geftern abend 
im Badezimmer im hiejigen Gefäng- 
nis erhängt. Es iſt unbegreiflich, 
wie der Arzt in den Beſitz des Stricks 
gelangt iſt, da alle möglichen Vor— 
ſichtsmaßregeln getroffen 
waren, um ihn am Selbſtmord zu 
verhindern. In einem hinterlaſſenen 
Schreiben beteuert er ſeine Unſchuld 
und bittet, ſeine Leiche zu verbrennen. 

Frau Wilkins wurde am Abend 
des 27. Februar in der Einfahrt ih— 
res Heims in Long Beach durch 
Schläge auf den Kopf mit einem 
Hammer und einem Stück Bleiröhre, 
getötet. Sie hatte um ihr Leben ge— 
dlämpft. Dr. Wilkins teilte den 
Behörden mit, daß ſowohl er wie 
ſeine Frau von drei Einbrechern, die 
ſie in ihrem Hauſe überraſcht hatten, 
angegriffen worden ſeien. Die Mit— 
teilung fand anfänglich Glauben, als 
aber nichts zur Erhärtung derſelben 
gefunden wurde, lenkte ſich der Ver— 
dacht auf den Arzt. Dieſer ſoll ein— 
ander widerſprechende Angaben ge— 
macht haben, auch brach er ſein Wort, 
keinen Fluchtverſuch zu unternehmen, 
fehrte jedoch nad) acht Tagen zurüd 
und ftellte ji} den Behörben. 

— —— — 
Freihäfen in den Ber. Staaten. 
Vertreter der Handelsfammern beraten 

über deren Einrichtung. 


New York, 30. Juni. Vertreter 
der Handelätammern aller Groß- 
ftäbte des Lundes beraten hier heute 
über die Schaffung von Trreihäfen 
in den Ver. Staaten und eines Frei: 
zonenverbande® mit dem Sit in 
Mafdington. Im Konarep find Vor- 
lagen zur Schaffung von Freihäfen 
bereitö eingereicht worden. 

— — — 
Unruhen in Rom. 

Rom, 30. Juni. Ernſte Unruhen 
entſtanden geſtern abend hier bei 
einer regeirungsfeindlichen Kundge— 
bung. Die Menge verſuchte, nach 
dem Hauſe des Premiers Nitti vor— 
zudringen, wurde aber von einem 
großen Aufgebot Militärpolizei zu— 
rückgetrieben. Vorher hatte im 
Auguſteum eine große Verſammlung 
ſtattgefunden, in welcher patriotiſche 
und aufreizende Reden gehalten 
worden waren, eine letzterer Art 
auch von dem Nationaldichter d'An— 
nunzio. Erſt nach Mitternacht wur— 
de die Ruhe wiederhergeſtellt. 


Walter Schultz, Chicago, getötet. 


Koblenz, 30. Juni. Hauptmann 
Walter Schultz von Chicago, Mit— 
glied der 138. Fliegerabteilung, fand 
Samstag abend bei Montabaur den 
Tod, als er in einem deutſchen Fokker 
Extraausgaben der Heereszeitung 
Amaroc News mit der Nachricht vom 
Friedensſchluß nach den amerikani— 
ſchen Vorpoſten brachte, und das 
Flugzeug abſtürzte. Die Nachricht 
wurde von deutſchamerikaniſchen Sol⸗ 
daten in den Wirtſchaften den Gäſten 
überſetzt. Das Publikum nahm die 
Nachricht, da ſie nicht unerwartet 
war, ruhig auf 


worden || 


Ein Wwundberboller 
Berkauf von Chifo—⸗ 


niers. 

Dat, Mahagoni, 
Ballnuf und Elfen« 
bein, jortierte Mu- 
fter. Werte bis zu 
980, Eure 
Auswahl 845 
zu nur 


Es ſind 


Der 


West North Aus. 


522 und 524 


in Mabagont, 
und Elfenbein, 


579.50 


Eine munderbolle Gele» 
genheit, Holabettitellen zus 
laufen. Die Ubbildung 
aeigt ein $56 Bett in Mas ? 
bagoni, volle Größe Dops 
pelbetten in Mahagont for 


wohl mie Wall« 528 


vier Entwürfe 
Wallnuß | nub. Morgen 


sum 1, Breife, 


De —— 


Ecke Mohawk Sir. 


Wi 


r haben heute den größten ausſchließlichen Schuhl⸗ 
in Chicago. Ihr habt Hier die Auswahl von Tanfenden 


von Paaren Schuhen, auf Tiichen ausgeitellt, beite Onalitäten, 


zu einer Erfparnis von $1 bis 


$3 an jedem Paar. Wir garan⸗ 


tieren jedes Paar als völlig zufriedenſtellend. Geld bereitwil⸗ 


ligjt zurüderitattet. 


Berfäunt nicht unſeren 31.90 Xerfanf jeden Diendtag, 


Kein Entrinnen, 
Verhütete Zuiammenftoß mit Auto, 
fonnte aber feine Fahrgäjte nicht retten. 


Um auf der Weftfeite der Jadjon 
Boulevard Brüde einen Zufammen- 


jftoß mit einen die falfche Fahrfeite 


benutzenden Auto zu verhüten, bog 
Dr. Charles P. Lapin, Nr. 1101 
N. California Ave., geſtern abend ſo 
jäh aus, daß ſein Kraftwagen im 
nächſten Augenblick gegen einen Trä— 
ger des Brückenoberbaus prallte und, 
ſtark beſchädigt, umkippte. Dr. La— 
pin und zwei ſeiner Begleiter, ſeine 
Mutter Tillie und Jerome Oppen— 
heimer, Nr. 1101 N. California 
Ave., kamen mit dem bloßen Schreck 
davon, Frau Oppenheimer aber, ſo— 
wie Jacob und Robert Lapin, erlit— 
ten mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen. Sie befinden ſich in ärzt— 
licher Behandlung.. 

An Darrow Avbe. und Church 
Str., Evanſton, ſtieß geſtern ein von 
A. F. Manke und Gattin, Nr. 2428 
Grant Str., Evanſton, benutzter 
Kraftwagen mit dem Auto des Ma— 
lers J. P. Hale, Nr. 1908 Dewey 
Avenue, Evanſton, zuſammen. Bei 
dieſer Gelegenheit erlitt Frau Manke 
Brauſchen am Schädel. Hale wurde 
unter der Anklage verhaftet, durch 
Trunkenheit den Unfall verſchuldet 
zu haben 

—— a —— 
L2owden genuchmigt Steuern, 


Sie ermöglichen Chicago eine VBermeh- 
rung jeiner Briefihuld-um $27,500,000. 


Springfield, den 29. Juni 1919. 
Gouverneur Zomwden machte heute be- 
fannt, daß er die 69 Steuerborlagen, 
die Chicago eine Vermehrung feiner 
Brieffhuld um $27,500,000 ermög- 
lichen, unterzeichnet habe. Gleich: 
zeitig fünbdigte er an, daß er die Ub- 
anderungsanträge zum Yuul-Gefeg 
genehmiat habe, die Coof County und 
den Städten und Ortjchaften in den 
Zandbezirfen eine höhere Steuerrate 
und Vermehrung ihrer Brieffchuld 
ermöglihen. Die Gteuerborlagen 
für Chicago fegen den Steuermert 
des fteuerpflichtigen Eigentums auf 
die Hälfte des wirklichen Werts feit. 
Bisher beicug er ein Drittel. 

Spernerhin unterzeichnete der Gou- 
perneur alle Vorlagen für Lanb- 
ftraßenbauten, die Bemwilligungen im 


‘) 
api8frno® 


Gejamtbetrag von $80,000,000 vor 
feben. 
Die von der Anti-Saloon League 
befürwortete Maßrege!, die $50,000 
für die Dur&führung de3 Schnüffel« 
geſetzes vorſieht, ſaund ebenfalls die 
Zuſtimmung des Staatsobtr hauptes. 
— e ⸗ — — 
Programmwidrig. 


Banditen ſtören eine Feſtlichteit des W 
H. Thompſon Klubs der 5. Ward. 


Im William Hale Thompſo 
Republican Klub der 5. Warb md 
geftern morgen eine Feier im Gange 
al3 plöklihd an die Tür geklopf 
wurde. Harry Fritich, Nr. 4441 © 
Kedzie Ave., öffnete und fah fich fün 
mit Revolvern bewaffneten Kerle 
gegenüber, die ihm zunächft $8 4 
nahmen und dann eintraten. Eink 
ber Gäjte Tuchte Zuflucht hinter eine 
Sopha,zog einenRtevolver und feuerle 
mehrere Schüffe ab, von benen einer! 
einen der Banbiten traf. Diefe, meld 
die Schüffe ermidert hatten, zogen fü 
dann zurüd, ihren verwunbeten 
| Spießaefellen mit fich fchleifend. Eim 
Kraftwagen, der bor-.dem Gebäude 
martete, nahm die Kerle auf und fuhr 
eilends davon. 

Die Polizei der Bezirkswache in 
Grand Croſſing, in der Joe Moles 
fufeff, Nr. 2121 W. 19. Straße, und 
Tony Sedlaf, Nr. 2002 ©, Leapiit 
Straße, in Haft find, ift der Anficht, 
daß fie zmei gefährliche Banbditen 
find und eine ganze Anzahl Webers 
| fälle und Einbrüche auf dem Gemwijfen 
haben. Der Polizift Patrid Hughes 
terbaftete die Kerle an ©. Leabitt 
Straße, ala fie mit Hanbtoffern die 
| Straße entlang gingen. Diefe ent» 
hielten, mie fi) in der Wache heraus« 
ftellte, Schmudjachen und Kleider, bie 
anfcheinend geftohlen find. Beibe trus 
gen Revolver. 

In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
558 D. 49. Strafe murde €. €. 
| Douglas von SKraftwagenbanbiten 
überfallen und um $100 erleichtert. 


Robert Mitchell, Nr. 6025 Ber- 





non Xbe., beflagt den Berluft von 


$35, die ihm an der 63. Straße unb 
Vernon Avenue von zwei Wegelages 
tern abgenommen murben. BR 
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31. Jahrgang. — Nr. 153. 


Schöne Worte — aber! 


Worte find Laute. Schöne Worte find wie 
Mufit, dem Ohre angencehn. Aber fie verhallen wic 
Rogelgezwitiher und Orgelton ohne bleibenden Ein- 
drud, wenn an den Gedanken, die fie zum Ausdrud 
bringen, nicht feitgehalten mird; weden in jpäterer 
Seit Bedauern und Mikitimmung, wenn die Hoff. 
nungen, die fie ermedten, feine Verwirklichung 
fanden. 

Wenn in fhönen Worten Schöne Verſprechungen 
gemadht, dieje aber durdy die Tat beifeite gejchoben, 
oder geradezu und offenfihtlih gebrodhen wurden, 
und dann wieder fchöne Worte die „Tat“ preifen und 
als Erfüllung jener PVerjprehen und Berheigungen 
hinstellen — dann flingen fie wie Spott und Hohn, 
wirken jie abjtoend und ärgerlihd. Dann wäre e3 
beijer, wenn fie ungeiprodhen geblieben wären — 
bejfer für den, der fie jpradh, befler für die Sache, der 

> fie dienen follen, befjer für Alle und Alles. — — — 

Die Botichaft, welche Präfident Wilfon furz vor 
Antritt feiner Seimreife an feine Mitbürger fandte, 
breift in jchönen Worten den fFriedensvertrag. Sie 
klingt ſchön, ſteht aber in ſchroffem Gegenjag zu der 
Wirklichkeit; ihre Worte ſind unvereinbar mit der 
Tat“, die dieſe rühmen. Die Botſchaft ſcheint vor— 

Bzufegen, dab diejenigen, an die fie gerichtet ilt, 
ein Urteil befiten; nicht mwiifen, was geſchah, und 
bergaßen, was verheizen wurde. Sie fan nimmer- 
mehr den Eindrud der Wahrheit und Aufrichtigfeit 
machen. Dazu fagt fie zu wenig; beanfprudht fie zu 
biel, viel zu viel. „Er (der Friedensvertrag),” fagt 
Sie, „befreit aroke Völker, denen e8 niemals 
Sorher möglich war, den Weg zur Freiheit zu fin. 
Sen.“ Welches find diefe großen Völker? Die Bot- 
Schaft fagt e8 nicht, und fie jagt nicht3 davon, daß der 
Bertrag ein mwirflih großes Volk, ein Voll, „das 
soir lieben“, und das frei war, verjflavt oder zu ver- 
Sklaven fucht, wie nie zubor bin großes Volk verflavt 
wurde. 
= „Er (der Friedensvertrag), beendet ein für alle 
Mal die alte Ordnung der Dinge, uner der Eleine 
Brubpen felbitiiher Männer, die Völker großer Reiche 
»enußen. fonnten, ihrer Serrihfuht und Madtgier 
Zu dienen...“ Der fsriedenspertrag wurde diftiert 
bon einer Fleinen Gruppe Männer, die im Ge- 
Beimen verhandelten und den eriten fhönen Sat der 
Wwumderihönen Grundjakerflärung, auf die fie ver- 
Rlichtet waren, auf’3 Brutalite vergewaltigten, das 
gerade Gegenteil taten von dem, was er verhich: 
„Open covenant® openly arrived at“, waren ver- 
äpeodhen worden. Nie zubor in der Menihen Gefcdichte 
ourde eine jo jchöne Verheifung fo ins’ Gegenteil 
erfehrt, wie dieje durd) die Verfailler Friedensfon- 
Ra; nie zubor wurde — fo will es fcheinen — ein 
do jhönes Wort fo verhöhnt, wie jenes durch die Vot- 
haft, melde rühmend jagt, diefer Friedensvertrag 
habe der alten Ordnung, unter der fleine Gruppen 
jelbftiiher Männer ihrem Streben nah Herrihaft 
und Madıt fröhnen können, „ein für alle Mal” ein 

Ende gemadit. 

Und jo weiter, die ganze Botihaft Hindurdh, 
nahezu jeder Sa fordert zum Widerfprud) heraus, 
fhheint das Gegenteil deijen zu behaupten, mas als 
wahr und wirklich ericheint, 

Präfident Wilfon wird geiproden haben wie 

er fühlt und denft. Er wird all das glauben, was 
er in feiner jüngften Botihaft feinen Mitbiirgern 
fagte, wie er an feine berühmten vierzehn Punkte 
glaubte, und an die Verwirklichung ihrer jchönen 
Verheißung. Es mag ſein, daß alle diejenigen, denen 
der Friedensvertrag (in vielen Punkten) in ſchroff⸗ 
ſtem Gegenſatz ſteht zu der Grundſatzerklärung, auf 
bie hin er erlangt wurde, und denen jetzt des Praſi— 
denten Lob und Preis für dieſen Vertrag in vielen 
Punkten wie Hohn und Spott erſcheint, ſich vollſtän⸗ 
dig irren, oder zu kurzſichtig ſind, die tieferliegende 
Wahrheit zu erkennen. 
Es mag ſein, daß dieſer Friedensvertrag ſchließ⸗ 
lich doch zu der neuen Ordnung, der Freiheit aller 
Völker, und der Nera de3 durchaus geredhten, dauern- 
den Friedens führt und der Weg, auf dem man ihn 
erlangte, der Weg, den er zunädjit vorjchreibt, der ein- 
Big möglichs Weg war. Dann umjo fhlimmer! Dann 
it diefe jüngjte Botſchaft ſchön klingender Worte um— 
ſo mehr zu bedauern; denn durch ihren offenſichtlichen 
Widerſpruch zu den Tatſachen, wie ſie dem großen 
Publikum bekannt ſind und deren Widerſpruch zu den 
Verheißungen, die gemacht wurden und die nun als 
erfüllt hingeſtellt werden, muß das ſchon ſtark er— 
ſchütterte Vertrauen noch mehr leiden, wird man in 
Zukunft Allem, was weiter darüber geſagt wird, und 
ſei es lauteres Wahrheitsgold, mit Mißtrauen gegen⸗ 
übertreten. 
— Präſident Wilſon beabſichtigt, ſo wurde gemeldet, 
in einer Reihe von Reden das Völkerbundabkommen 
au erörtern, das Volk und durch dieſes den Senat für 
die Gutheißung zu gewinnen. Es will ſcheinen, als 
habe er durch ſeine jüngſte Botſchaft an ſeine Mitbür— 
ger (und ſeine Abſchiedsworte an Frankreich) ſich dieſe 
Aufgabe ſehr erſchwert. Das Volk iſt ſeinen ſchönen 
Worten gegenüber mißtrauiſch geworden, weil es nicht 
vermag, ſie mit den Tatſachen in Einklang zu bringen. 
Er wird, will er ſich das Vertrauen zurückgewinnen, 
ſich nicht mehr nur in willkürlichen Behauptungen 
und ſchönen Verheißungen ergehen dürfen, fon. 
dern auf Tatſachen verweiſen und Wahrheitsbe— 
mweife erbringen oder ahbieten mülfen, fich da3 Ner« 
trauen ımd die Gefolgihaft de3 Volkes zurüdzu- 
gewinnen. 

E3 will feinen, al3 wäre es für ihn und die 
gute Sadje unendlich viel beffer gewefen, hätte er ge- 
fagt: e8 war mir nicht möglid), ein ftrenges Feſthalten 
on dem bon mir verfündeten und, damals, von aller 
Welt bejubelten Programm durdzufegen aber ich tat, 
was ich fonnte. Sch gab pielfadh nad) und tat Man- 
thes, was im Widerfprudh fteht mit meinen vierzehn 
Punkten, aber ich mußte das tun, die Hauptſache zu 
retten und den Weg zu eröffnen, der zur Erreichung 
des ſchönen Ziele führen mag und führen wird, bei 
ehrlicher, aufrichtiger und fleikiger Mitarbeit aller 
Gutgefinnten, Oder — wenn er da3 nicht fagen wollte 
oder Fonnte, fo hätte er beffer gar nidjt3 gejagt. Ne- 
den-ift Silber, Schweigen ift Gold. Dft genug ilt 
Reden Gift. Zu vieles Reden hat fhon Viele gejtürzt 
und mand gute Sache um ben Erfolg gebradt. — — 


zer polnifhe Martt. 


Nach fünfjährigem Kriegszuftande Fehrt endlic, 
der fsriede wieder in der Welt ein. Zwar beendet der 
Sriedensfhluß mit Deutichland no) nicht den mirf. 
lichen Abſchluß aller gegenwärtig in den verichiedenen 
Reltteilen vor fich gehenden Kämpfe, In Afien wird 
man fih unbefümmert mweiterfchlagen. In Mexiko, 
Mittel. und Südamerika werden aud) fernerhin blutige 
Revolutionen aus dem Boden wahjen. Sm öftlicdyen 
Europa werden fidh die dreihundert oder mehr Völter- 
ihaften, die da unter den Sammelnamen „Ruffen“ 
aehen, vielleiht noch jahrelang um Aderbaudiftrikte, 
Weidegründe oder Snduftriegegenden ftreiten, weiter 
wejtlidh werden die Ungarn, die Polen und die balti- 
ichen und flawiichen Völker im Uebereifer ihres neuge- 
borenen Nationalbewußtfeins die Streitart fidher nicht 
allzu rafch aus der Sand legen, und ob die Deutjchen 
in den DOjtmarfen ruhta mitanfehen werden, wie die 
Polen ihnen die faftigften Stüde aus dem Landeskör— 
per herausreiien, das bleibt nod; abzuwarten, Die 
deutfhe Regierung wird den Frieden allerdings unter- 
zeichnen. 8 bleibt ihr nichts anderes übrig. Aber 
mwa3 will fie tun, wenn die Ojtprovinzen fi daraufhin 
von Deutichland Ioslöjen und, Mic fie neuerdings 
droben, eine felbititändige Republif bilden? Und was 
werden die Alliierten alsdann tun? Werden fie Blut 
und Geld dazu hergeben, die deutihen Bevohner jener 
Landesteile zu zwingen, nad) polnischer Faſſon ſelig 
zu werden? Indeffen die letten Nahre haben die Un— 
dankbarkeit des Prophetengeichäftes zu deutlich erivie- 
jen, als dat 08 Zweck hätte, fi in Spekulationen dar- 
über einzulafien, wie fi) die Zukunft Europas nad) 
dem Parifer Rezept geitalten wird. Die Menfichheit 
bat fih fhon daran gewöhnt, die FFeite zu feiern, mie 
fie fallen. Darum rüftet jih jett alle Welt, fchleuntgit 
die friedlihen Sandel3beziehungen aud mit jenen Tei- 
fen Europa3 mwiederaufzunchmen, in denen die Ver- 
bältniffe durdhans noch nicht jo geordnet und geregelt 
jind, aß dat; man Sich für ihre Beitändigkeit verbürgen 
fönnte, 

Zu diefen Ländern gehört die neue polnifche Re- 
publif. Das frühere Ruffiich-Polen hat fhiwer unter 
den Kriegsereigniffen zu leiden gehabt. In den eriten 
Krieasjahren wurde das Land wiederholt von den 
deutichen und fremden Seeren überrrannt und natürlid) 
Itarf verwiltet und ausgefogen. Nadı dem Zufammen- 
bruch des ruffiichen Miderftandes waren die Deutichen 
dic Herren in Polen. Aber fie wurden durd) die Han- 
delsblockade ſchwer bedrängt und mit ihnen hatten 
ſelbſtvberſtändlich auch alle die Länder zu leiden, die fie 
beſetzt hatten. Als Deutſchland und Rußland Frieden 
ſchloſſen, beſſerten ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
in Polen nur wenig, da es zunächſt von Deutſchland 
abhängig blieb. Infolgedeſſen iſt Polen heute ebenſo 
ſtark oder in noch ſtärkerem Maße von allen Rohmate— 
rialien und ſolchen Waren, wie ſie früher aus dem 
Auslande eingeführt wurden, entblößt wie Deutſchland. 
Das polniſche Gebiet, zu dem jetzt nicht bloß die frühe- 
ren ruſſiſch-polniſchen Gouvernements, ſondern auch 
Galizien und große Teile der preußiſchen Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen, vielleicht ſogar auch Teile der 
Provinzen Schleſien und Oſtpreußen zu rechnen ſind, 
ſtellt alſo ein Land her, deſſen Warenhunger unge— 
wöhnlich groß ſein muß, und es ſollte ein guler Markt 
für den amerikaniſchen Kaufmann ſein, weil viele von 
den dringend gebrauchten Dingen in den Ver. Staaten 
wachſen, vorhanden ſind oder hergeſtellt werden. 

Polen beſaß vor dem Kriege eine recht anſehnliche 
Tertilinduſtrie; und wenn ihre Räder auch im Laufe 
der fünf Kriegsjahre etwas ſchwerfällig gewor— 
den oder am Ende gar ganz zum Stillſtand gekommen 
ſind, ſo wird ſie unfraglich, ſobald Ausſicht auf gere— 
gelte Verhältniſſe vorhanden iſt, ſchnell wieder auf. 
leben. Rohbaumwolle iſt in Europa nur ſehr ſpärlich 
zu beſchaffen. Zu Friedenszeiten lieferte das füdliche 
Rußland etwas Baumwolle; genug war es bei weitem 
nicht. Meiſt wurde ſie aus Aegypten, den engliſchen 
Kolonieen und aus Amerika dorthin gebracht. Sollten 
die Baumwollpflanzer unſerer Südſtaaten nicht im— 
ſtande ſein, den Engländern auf dieſem Gebiete in Po— 
len Konkurrenz zu bieten? Nicht minder bedeutend wie 
die Baumwollſpinnereien ſind die Wollwebereien, die 
in der Stadt Lodz ihren geſchäftlichen Mittelpunkt 
haben. Die Rohwolle kam teils aus Polen ſelbſt, teils 
aus Rußland und teils auch aus anderen Ländern. 
In Polen dürfte die Schafzucht zur Zeit gänzlich dar- 
niederliegen. Was an Wolle aus Rukland kam, ift 
nie biel gewejen; und ob unter den gegenwärtigen un« 
geordneten Verhältniffen viel von dort nad) Polen ge- 
langen wird, ijt mehr als fraglid. Kann in den Ver. 
Staaten die Zahl der Frausbemwollten Haustiere nicht 
in furzer Seit derartig vermehrt werden, daß man 
nicht nur die Polen, fondern aud) noch viele andere 
Europäer ansreihend mit Wolle verfehen Tann? 
Schafzucht follte fich jegt gut verzinfen, An geeigne. 
tem Land fehlt e8 uns ebenfall3 nit. Warum follen 
wir durdaus alle reifen Pflaumen anderen in den 
Mund fallen laffen, ohne felbit Hin und wieder nad) 
einer zu Ichnappen! 

Der Krieg hat die Methoden im polnischen Tee— 
handel von Grund auf geändert. Bis zu feinem Aus« 
brude führte Polen feinen ganzen Bedarf an Tee aus 
Rußland ein, und zivar jährlich für ehva fe Millio- 
nen Rubel. Borläufig it jedod) auf eine derartige 
Maffeneinfuhr von Tee über Sibirien nicht zu rechnen. 
England wird deshalb einen Ieihten Markt für feinen 
Zeehandel in Polen finden, Staffee wird dortzulande 
nicht jo gern getrunfen wie Tee. Trotzdem begann der 
Kaffeeverbrauc unter den Polen -fich bereit3 dor dem 
Kriege zu vermehren. E3 darf darum vorausgeſetzt 
werden, daß ſüdamerikaniſcher Kaffee bei ihnen danf- 
bare Aufnahme finden wird, wenn er preiswert zum 
Verfauf geftellt wird. Sn den Ver. Staaten ift der 
Kaffcepreis zur Zeit unverhältnismäßig hod. Cs 
läßt fi aber erwarten, daß er demnächit wieder her- 
untergehen wird; denn in den brafilianiihen Häfen 
lagern riefige Mengen von Kaffee, bereit zum Ab- 
transport, fobald die Schiffe fie holen wollen. Ein 
weiteres gute8 Geichäft Yäht fi im ganzen Weichfel- 
tal mit Obft aller Art maden. 3 befteht große Nadı. 
frage nad) frifhem Obft, einichliehlich allerhand Süd- 
früchten, ſowie nach Dörrobſt und Nüſſen aller Sorten. 
In ganz Mitteleuropa, wozu man für dieſen Zweck 
auch Polen rechnen muß, herrſcht gewaltiger Mangel 
an Oelen und Fetten. Die Engländer rüſten ſich, die— 
ſem Bedürfniſſe Genüge zu leiſten, um die Deuiſchen, 
die Polen wor dem Kriege hauptſächlich mit dieſen 
Dingen verſorgten, aus dem Felde zu ſchlagen; denn 
dieſe leiden vorläufig Mangel an Fett und Oel und 
können nichts ausführen. In Amerika ſind Maſſen 
davon vorhanden. Denken unſere Kaufleute daran, 
ſich ihren Anteil an diefem Marfte zu fihern oder iver. 
den jie den Briten das Iohnende Gefichäft allein über. 
lafjen? Sie follten fich tummeln, fi ihren Plaß an 
der Sonne zu juchen. 

——— 


Handihriften-Regnifitionen. In den Friedens. 
verhandlungen nad) dem Kriege von 1866, fchreibt die 
„Neue Zürder Zeitung“, fam e8 zu einem Tau: Die 
Marfusbiblioihet in Venedig trat an Wien fechE Inku— 
nabeln ab und erhielt dafür zwei Kiſten Wiegendrucke; 
1868 verzichtete Italien für immer formell auf die 
bertaufchten Infunabeln: 1919 dagegen werden fie zu« ı 
rüdverlangt, dod) nicht etiva gegen Rüderjtattung der | 
Drude, jondern unter Drohung der Zebensmittelfperre, 
Ebenjo wurden drei foftbare SHandidhriften requiriert, 
die angeblid) der legte Herzog von Modena, Franz V., 
1859 fi „widerretlich” angeeignet habe. Sechzig 
Sahre hat niemand an diefe Sandichriften gedadt, bis 
jet die italieniihen Waffenftillftandstommiffion fie in 
den Katalogen des Wiener Hofardjivs mit dem Beifak 


Wenvoſt, Chicago, Montag, den 80. Junt 1919. 


| 


Seute mir] 


Morgen dir. 


„Biel! Feind! — viel' Ehr'!“ 
Hat man früher gemeint; 
Jetzt heißt es weit mehr: 
„Biel! Ehr: — viel! Freund!“ 


Malzgetränfe, Mpfelmoit, Teichie 
Weine bis zu 15 Brozent Altoholgehalt 
find in Neuengland auch nad) dem 1. 
2 erlaubt.... wir haben’3 immer ges 
agt: die Temperenzler werden fich auf 
irgend eine Weije zu falvieren wiffen! 


Senator Walſh ſpricht die Befürch— 
tung aus, der Große Rat „könnte viel⸗ 
leicht den Schein der Unaufrichtigkeit auf 
ſich laden.“ — „Könnte vielleicht“ be— 
gründet fein! 

„Deutichland fann und wird den Fries 
dendbertrag nicht halten,“ fchreibt der 
Xondoner „Herald“, „weil er bon der 
Gewalt und nicht von der Gerechtigkeit 
diftiert it.” Und in einer Erflärung, 
die die Erefutive de National Peace 
Council für England veröffentlicht hat, 
heißt ed: „ALS cin Inſtrument dauern⸗ 
der Auseinanderfegung muß der fyries 
densvertrag von jedem Semoftaten, jes 
dem Friedenzfreund und jedem internas 
tionel denfenden Menichen verivorfen 
werden. Chivohl der drohende Hunger⸗ 
nertod den Feind zum Untergeichnen nös 
tigte, werden die Internationalen auf 
feine völlige Nevifion durch die wachſende 
Kraft der internationalen Demokratie 
unenitvegt binarbeiten.“ 


Ein engliſchſprachiges Blait läßt ſich 
per Nabel melden: „Seitdem der Ex— 
faifer zur Art gegriffen, hat er 5000 
Bäume zerfägt.“ Scheint fin neuartis 
ge3 Anftrumment zu fein, diefe Art, mit 
ter man Bäume zerjägt. 

‚Die Ruffen verftehen nicht, weshalb 
wir gegen fie kampfen, fchreibt eine Tauıs 
desipradjige Zeitung, und es ift nur bils 
lig, daß twir es ihnen mitteilen, jobald 
tote e3 herausgefunden haben. 


. Man liejt jest häufig, daß diefe oder 
jene alliierte Macht Gebiete, die chedem 
den Mittelmächten gehörten, nunmehr 
als Mandatur — ımter dem Mandat: 
initem — verwalten folle. Co foll 
England die deutſchen Kolonien als 
Mandatar der Liga der Nationen über— 
nehmen. Für Leute, die mit den frums 
men Wegen der Diplomatie nicht ver— 
traut ſind, mag das verhältnismäßig 
unſchuldig ausſehen. Das iſt es aber 
durchaus nicht. Dieſer Mandatar⸗ 
ſchwindel iſt weiter nichts als verſchlei— 
erte Anneltion. Tas ergibt fih aus eis 
ner Darlegung des in folchen Dingen 
mohlerfahrenen italieniſchen Senators 
Pittoni. „Es iſt angezeigt,“ heißt es 
darin, „einmal darauf hinzuweiſen, daß 
die Mandatübernahme fich von der Anz 
eignung nur dem Worte nad) unterjcheis 
det. Eie tit nad der Auffafjung der 
Völferrecht3lchrer nichts anderes als 
eine verfappte Vefignahme, für die e3 
bis auf die Zeit des Berliner Kongreſſes 
an 2eifpielen in der Gefchichte der Wöls 
fer nicht fehlt: Diefes verjtaubte Nequifit 
der alten Diplomatie twird durch den 
—— Aufputz mit der Völker⸗ 
undsidee laum an Friſche gewinnenl“ 


Kinder. 

In den New Yorker Volksſchulen 
wurde zum Schluß des Schuljahres vom 
Schulrat eine Art Sonderprüfung auges 
ordnet, um feitzuftellen, twas die Slinder 
in den Graden vom fünften bis zum 
adıten von dem eben beendeten Krieg 
mußten oder nicht mußten, Die Kinder 


in diefen Slaffen ftanden im Alter von! 


neun big vierzehn Jahren. Die Fragen 
zeugten jedenfalld von „hoher Kultur” 
der zFragefteller. Wir geben nachftehend 
nach) dem Berichte einer New Norker 
Zeitung auf zehn Fragen Antivorten 
aus einer Klaffe, deren Schüler etwa 
zehn Jahre alt waren: 

„Wa3 bedeutet „ein eben Papier“ ? 
— Bräfident Wilfon hat gejagt, daß toir 
alle Fegen Barier aufbewahren follen. 

Mas ift Kamouflage? — Man tut 
eimas auf den Boden eines Echiffea, da= 
mit ed tie der Razififche Caean aus« 
fieht, und menn Die Deutichen eine 
Bombe legen, dann benfen fie, c3 ift der 
Razififhe Ogenn. 

Wer ift unfer Sriegsfelretär? — 
Präſident Woolſon. 

Wer iſt unſer Marineſekretär? — 
Präſident Woodrow. 

Wer iſt unſer Staaisſekretär? — Das 
Schatzamisgebäude. 

Nenne drei Schlachten aus dieſem 
Kriege, an denen die Amerikaner betei— 
ligt waren. — Der Weltkrieg, der me— 
xikaniſche Krieg und der ſpaniſch-ameri⸗ 
kaniſche Krieg. 

Nenne drei herborragende amerifants 
fche Generäle. — Berfding, Zoffre und 
Admiral Demeı). 

sSa3 hat Deutihland zum Kriege ge: 
führt? — Deutschland mollte die Welt 
beherrſchen. 

Was bat Ayıerifa zum Sriege ge= 
führt? — Amerifa ivollte die Welt bes 
herrichen. Ein anderer Schüler gab zur 
Antwort: England.” 

Oft Liegt ein tiefer Einn im findis 
fhhen.... 

(„Milwaukee Herold“.) 


Das engliſche Großgeſchäft rüſtet zu 
einem exrbitierten Handelskrieg gegen 
die Ber. Staaten, aber damit tut es nur, 
was jeder, der mit dem britiſchen Han⸗ 
delsgeiſt vertraut iſt, erwartet hat. 
Ueberraſcht können davon höchſtens 
ſolche ſein, die einfältigen Herzens ſind. 


„Ohne Obligo.“ 


Herr Gerſon hat ſich bei Blumels Sohn in 
Kattowig nad der iyirma Rotbfhild & Rollal 
erfundiat: Häute und fselle en Hros, Ehen ift 
die Audfunft gelommen: 

„Mas die Bablunnsfähigleit angefraater 
Leute betrifft, ift Nollal fein Notäihild nd 
Rothſchild ein gewöhnlicher Mollart, Hätte find 
die Leute gut, aber ob für alle Felle?” 


(„Ruftige Blätter.” ) 


Die jterbende Giche. 

Bon Rudolf YBaumbadı. 
Sturmwind farı herangejagt 
Wild über Hügel und Heide. 
„Meint Euch!“ rief die Erle verzagt, 
„Bengt Euch!“ rief Die Weibe, 


Sturmwind raſt durch Baumgeäſt, 
Zweige knarren und knacken, 

Nur die Eiche ſteht trotzig feſt, 
Beugt nicht Haupt und Racken. 


Singend ſein wildes Siegeslied, 
Weiter durch Wald und ee 
og der Sturm. — — — 

— — — In Moos und Ried 
Lag der geſtürzte Rieſe. 


Und zur Erle die Weide ſprach: 
„Siehe, wir leben alle, 

„Und die Eiche, die ſtarke, brach. 
„Uebermut kommt zu Jalle.“ 


Todwund ſprach der gewaltige Baum: 
„Will euch das Leben nicht neiden. 
„Sterben muß ich; ich ſchaffe Raum 
„Schmiegſamen Erlen und Weiden.“ 


„Wieget im Winde das grüne Haar 
Aeber der modernden Leiche. 

„Erlen und Weiden, ihr dauert, ich war, 
Aber ich war — die Eiche.“ 


(Eigenbericht der Abendvpoſt.“) 


Maifeier und Kunſt. 


Von Otto Marx, Mitglied der Redaktion der „Abendpoſt“. 


Wie Deutſchland ſeinen erſten wirklichen „Labor Day“ beging. — „Rote“ 
Varaden in Berlin. — Im Gewandhauſe zu Leipzig. — d'Alberts neue 
Oper „Der Stier von Oliviera“. — Kein Bann auf ausländiſcher 


Muſik in Deutſchland. 


Berlin, den 9. Mai 1919. 


E83 wird dem 
deutſchen Volke 
bei Gott nicht 
leicht gemacht, ſei⸗ 
ne Ruhe zu be— 
wahren. An ſei⸗ 
ner Seele zerrt 
Europa, nein die 
ganze Welt. Es 
gehört ſchon ein 

gut Teil Seelen— 
ſtärke dazu, all dies mit Gleichmut 
zu ertragen. Oder darf man beim 
deutſchen Volke von ſeeliſcher Abge— 
ſtumpftheit reden? Früher ſagte ich, 
Deutſchland iſt ein pathologiſcher 
Fall — heute, nachdem ich ſo vieles 
habe auf mich einwirken laſſen, muß 
ich bekennen, das heutige Deutſch— 
land iſt mir ein großes Rätſel. 
Deutſchland könnte ſich zum herr— 
lichſten Volksſtaate auswachſen, es 
fönnte die Mufterrepublit der Welt 
werben, würde bas fiegreiche Aus: 
land, das ed durch die Blodade und 
den Hunger und Zeitungdgefchmier 
bejiegt hat, das geſtatten. 

Hier und in Deutfchland aller: 
wärts feierten fie den „Erften 
Mai-— den beutfchen „Labor Day“; 
natürli” wurde dabei alle über» 
trieben, Start übertrieben. Der 
„Erie Mai“ in Berlin übnelte 
einem Quäler-Sonntag im Staate 
Maine Die Hohbahn, die Unter: 
grundbahn, die Straßenbahnen ftan: 
ben ftill, die Angeftellten wollten ih: 
ren „Erjten Mai“. Den Kellnern 
wurde die Arbeit unterfagt — ergo 
blieben die großen Kaffees, Reftau: 
rationen und Speifehäufer gefchlof: 
fen, die Schaufpieler erklärten ſich 
mit den Bühnenarbeitern folibarifch, 
und folglich blieben fämtliche Ber- 
Iiner Theater, von den ehemals fü: 
niglichen, jebt einfah „Schaufpiel”= 
und „Opernhaus“ an, bis zu ben 
Meerfchweinden-Ställen in den öft- 
lihen Vororten herab, am „Olorrei- 
hen Erften“ aefchloffen. E3 erüb- 
rigt fich zu fagen, daß die Kaufhäus 
fer und Engrodbetriebe ebenfalls 
feierten. Surz ed mar ein Zag, mie 
ihn das fonft fleißige Deutichland 
noch nicht gefehen hatte. Alles er= 
wies der Arbeit Neverenz. Und bus 
Komifche dabei ift, daß alle Arbeits 
luſt in Deutſchland ſowieſo erlahmt 
iſt. Niemand will arbeiten. 

Auch Umzüge gab's in Berlin, ge— 
rade ſo wie drüben in Amerika. Es 
ſollte Stimmung gemacht werden. 
Alles rot in rot. Rote Banner, rote 
Bänder in Hülle und Fülle, und der 
Plakate viele, mit gut gemeinten 
Sprüchen die vielverſprechende In— 
ternationale in allen Tonarten 
feiernd. Im Berliner Zuge, der 
wohl an die hunderttauſend ſtark 


war, ſah ich Männer und Frauen 


marſchieren. Verwundeie Soldaten 
wurden in Wagen, keinen Equipa— 
gen, ſondern Arbeitswagen nachge— 
fahren, Die Polizei hatte keine Ge— 
legenheit einzugreifen; ed berrichte 
Ruhe und Ordnung. Nachmittags 
wurben einige qut befuchte, aber jehr 
zahme Verfammlungen abgehalten. 
So fah8 am Erften Mat 1919 in 
Berlin aus, 

Im Pleiße-Athen, in Leipzig, 
ging’8 etwas gehobener zu. Dort 
beging man gerade die Oftermeffe, zu 
ber fi ganz Deutfchland und das 
neutrale Ausland ein GStelldichein 
zgeaeben Hatten. Nebenbei gejaat, 
heuer war die Oftermeffe befjer und 
reichhaltiger beichidt als lange zu: 
por. Käufer waren mehr ba, al? 
man wünfdte. Man mußte fogar, 
troß der vielen Hotels, nicht, wohin 
mit all dem Segen; aber bie vielen 
Käufer mußten zum großen Zeile 
wiederum abziehen, ohne Aufträge 
erteilen zu können, denn bie Außftel- 
ler konnten nicht liefern. 3 fehlt 
cn Rohmaterialien zur Herjtellung 
der Waren. &3 it ein Jammer, 

Gute Mufit ift in Leipzig, der 
Stadt Bahd, Mendelfohne und 
Wagners, feit Menfchengebenten ges 
macht worden. Dort haben fie den 
Tag der Arbeit denn auch erhebender 
gefeiert al3 in Berlin. Man rebete 
dort weniger ald im großmäuligen 
Berlin, ließ auch beträchtlich weniger 
rote eben flattern, aber genoß da= 
für gute Mufil. Das unter Niktfchs 
Leitung ftehende aroße Gemandhaus: 
orchefter, weit über 100 Künftler 
ftarf, wurbe aufgeteilt und in bie 
verſchiedenen Volksverſammlungs— 
ſtätten Leipzigs geſchickt, um zu mu— 
ſizieren. Mir wurde geſagt, daß 
das Gewandhausorcheſter, das auch 
gleichzeitig die Opernhauskapelle iſt, 
160 Mann ſtark iſt. Aus dieſem 
wurden nun am Arbeitertage kleine, 
aber gute Kapellen gebildet, die für 
das Volt ſpielten, und dieſes ver— 
ſtand ſie, ließ ſich begeiſtern und 
kehrte in gehobener Stimmung und 
um einen ſchönen Tag reicher heim. 
Die Sänger und Sängerinnen des 
Opernhauſes lieferten die Volalmu— 


ik. 

Sn Leipzig fah ich mir auch Eu: 
gene D’Albert® neue Dper „Der 
Stier von Dliviera” an. Kunft ift 
in Deutfhland imeniaftens noch 
nicht an Nationalität gebunden. Der 
Krieg hat’3 nicht fertig gebracht, dad 
Allgemein-Menfchlihe im Deutfchen 
zu erftiden. „Beethonen’3 Neunte” 
dürfte ja auch bei jeder Nation Vers 
ftändnis finden. Deshalb haben fich 
gottlob die Deutfchen auch bald bes 
fonnen und haben, nicht vom Klein» 
lichen Haß beſeelt, die Franzoſen, 


Italiener und Ruſſen nicht von ih— 
ren Opern: und Konzert-Program— 
men verbannt. Ind doch hätten ge: 
rade fie eö am ienigften nötig ge: 
habt, fondern hätten ihren Bedarf an 
Mufit — wenn ih mich fo aus: 
brüden darf — gut und gern burcd) 
eigene Komponijten deden können. 
Doch nein, in der Mufil aibt es bei 
den Hungernden „Deutfchen“ feine 
Feinde — Dizet, Ihomas, Auber, 
Verdi, Puccini, Leoncavallo, Tſchai— 
fowsty, fie alle erfchienen während 
ver Kriegsjahre auf den Spielplänen 
und die Saffenausmweife lieferten den 
Beweis, daß die Deutjchen nad wie 
bor unter den ausländifchen Kompo: 
niften ihre Lieblinge haben, und daß 
ihnen Kunft volltommen unabhängig 
bon jedem Haß und Krieg war. So 
trugen auch die Deutfchen ihre Kunft 
auf Gaftfpielreifen großen GStiles, 
während an ber Front der große 
Krieg tobte, ins neutrale Ausland, 
nah Schmeben und in die Schweiz, 
und kehrten fie banı heim, banı 
mußten viele von ihnen am Tage ih: 
rer Nüdtehr mwieder hinaus in bie 
blutig heiße Schladht, wo ihnen der 
Teind ein Todeslied auffpielte Nur 
fo konnte e3 gefchehen, daß während 
des Krieges deutſche Komponiſten 
Erſtaufführungen ihrer Werke erle— 
ben konnten, trotzdem der Text 
franzöſiſche Verhältiniſſe ſchildert, ja 
franzöſiſcher Kaiſertreue ein Loblied 
ſingt, wie im „Stier von Oliviera“. 
Wäre das in Frankreich oder im 
freien Amerika möglich? Mit Schau— 
dern denke ich noch an das unbehol— 
fene Repertoir der letzten Saiſon der 
Chicagoer „Großen“ Oper zurück. 
An die Ausgrabungen, die dort einer 
Koloratur⸗Sängerin zu Liebe ge— 
macht wurden. 

Nun zum „Stier von Oliviera“ 
von D'Albert. Der wurde zwar 
1864 zu Öladgau in Deutjchland 
geboren, feine Mutter war aber 
TFranzöfin, und feine erfte muſika— 
lifche Ausbildung erhielt der Koms 
ponift und große Klavierfpieler in 
London an der National Training 
School. D’Albert, der Leine, un: 
fcheinbare Menfch, mit der Kaſtra— 
tenftimme, ift ald Pianift, tie al 
Dirigent und Komponift gleich ges 
feiert, mo immer er zur Menge rebet, 
reißt er Iraft feines glübenden Tem 
perament3 fie unaufhaltfam mit fir 
fort, Vornehmlich ftarke dramatische 
Alzente Liegen ihm — das bemeifen 
alle feine Dpern — insbefonbere 
„Ziefland“, „Xote Augen” und aleis 
hermaßen der „Stier von Dliviera”. 

Der „Stier von Dliviera" — fo 
wird der einäugige häßliche General 
Francois Guillaume ob feiner ge= 
mwaltigen hünenhaften Grfcheinung 
und feine? brutalen Wejens wegen 
vom Bolfe und feinen Truppen ges 
nannt. Zeit der Handlung 1808 bis 
1809, alfo franzöfifch = fpanifcher 
Krieg. Ein fpanifdher Grande, Mars 
qui de VBarrois, will die bei ihm in 
Quartier liegenden franzöfifchen 
ffiziere meuchlings ermorden. (Ge- 
legenkeit für den bühnenkundigen 
Dramatifer zu einem großen heroi- 
[hen Verfhmörungsauintett ber 
Spanier.) Die Offiziere gehen in 
die Falle, fie werden zum Abenb- 
effen eingeladen, nehmen an und bie 
Ihöne Tochter des Gaftgeber?, Tua= 
nita, eine olühende Patriotin, vers 
fudit durch den Vortrag eines unge: 
mein fcharf rnthmifchen Stierfampf- 
liedes das Intereſſe der Offiziere 
von den Vorgängen vor dem Hauſe 
abzulenken und auf ſich zu konzen— 
trieren. Doch dem „Stier“ iſt die 
Verſchwörung entdeckt, er überraſcht 
die Tafelnden und verhängt über 
Tuanitas Vater, den Marquis de 
Barrois, die Todesſtrafe. Da tritt 
Tuanita, Gnade bittend, zu ihm, und 
den „Stier“ ereilt ſein Verhängnis. 
Er iſt dem ſchönen Weibe verfallen, 
ſo daß er verſpricht, den Vater zu 
begnadigen, wenn ſie ſich ihm zum 
Weibe gibt. Tuanita haßt den 
„Stier“, liebt ihren Vetter — doch 
um die Ihren zu retten, entſagt ſie 
ihrem Geliebten und wird das Weib 
des Generals. Selbſtverſtändlich 
betrügt Tuanita ihren Mann, doch 
dieſer, in Tuanitas Händen ein 
Schwächling, kann ſich von dem dä— 
moniſchen Weibe nicht befreien, und 
erſt als Tuanita mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln verſucht, 
ihn zur Untreue gegen ſeinen Kaiſer 
aufzureizen, vermag er ſie zu er— 
ſtechen. Die Muſik untermalt und 
illuſtriert aufs wirkſamſte die pak— 
kende Handlung. Tuanitas Stier⸗ 
tampflied — ſymboliſch den Kampf 
der Geſchlechter ausdrückend, der oft 
heiß und brutal wie der Stierkampf 
ſelber iſt — erinnert ſtark, vor allem 


rothmifeh, an Bizets Toreadorlied; 


und wenn hier eine Anlehnung an 
VBizet nicht zu verfennen ift, fo läßt 
fih da® eben damit entfchulbigen, 
daß die Kompofition fpanifcher Art 
ift, und die Ähnelt fich doch fchliehlich 
innmer genau iwie ein Zrauermarfch 


dem andern, fei er num don Beetho: | 


ven oder Chopin. ebenfalls muß 
gefagt werden, daß das Stierfampf: 
Lied mufitalifh all daa3 Empfinden 


ausbrüdt, das jenes brutale Schau: !ziae Leipziaer DOrchefter unter Loße* | 


Leitung. Wlles ftand im Dienfte de’ ' 


friel beim Beichauer ausldft. Bruta: 
lität gemildert durch chevalereske 
Grandezza. 

Die Aufführung in Leipzig mußte 
jedem beſonders behagen, der des 
amerikaniſchen unvernünftigen Stars 
ſyſtems müde geworden. Jeder 


Von Alfred Georg Hartmann 


Dachau, Ende Mai. Der 


Dachauer iſt eine Kreuzung zwifchen | meifter weiß es beſſer. 


Querkopf und Gemüfsvirtuoſe. 


Die Einnahme von Dadam. 
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(„Berliner LofalsAngeiger”). 


„Na, wir ham koans.“ Der Wacht⸗ 
„Ein Bett 
für eine Nadit,“ jagt er kategoriſch 


Tas war jchon fo, ald Dachau eine und verabfchiedet fich, indem er mich 


weltberühmte Malerjtadt war und 
an ſchönen Sommertagen ein 
Tugend Malerinnen fchwigend vor 
einem und demfelben Motiv ftan- 
den. Und c8 war auch fpäter fo, 
als die holde Weiblichkeit mit den 
fließenden Hängegewändern durch 
die Arbeiter der Pulverfabrik ver— 
drängt wurde. Der Dachauer Bauer 
iſt gutmütig, aber, trotzdem er ſich 
gegen andere gern verſchanzt, auch 
ſehr ſentimental. Wer ihn von die— 
ſer Seite her zu faſſen verſteht, der 
kann mit ihm machen, was er will. 
Schöne Worte ſind ein feines Gift. 
Wenn der Dachauer Bauer erſt 
„Hm — hm“ macht, dann ſitzt er 
auch ſchon in der Schlinge. 

Der Bolſchewismus hatte hier 
eine beſonders eindringliche Pro— 
paganda gemacht. Dachau ſollte 
eine Art Brückenkopf von München 
werden. 

Wieviel Spartafiften fich fchlieh- 
ih bis zum 30, April in dem jtil- 
Ion Amperjtädtchen eingeniftet hat- 
ten, it fchiwer zu jagen. Nedenfalls 
ivar der ganze Ort adıt Tage lang 
zur Verteidigung mit Einguartic- 
rımg belegt. Gefengene Rujfen bil- 
deten die Ortspolizei. Geſchütze, 
Maſchinengewehre, und Mumition 
wurden hinausgefahren. „Ja, die 
Roten ſan ſchlau,“ ſagte ein Bauer, 
„ganz genau haben's g'wußt, wann 
die Weißen komma. Se ſan über— 
haupt ſehr ſchlau.“ 

Die Rote Garde ſoll ſich im gro— 
hen und ganzen anſtändig benom— 
men haben, erzählt man. Die Ter- 
roriften haben 13 Marf Tageslöh- 
mung befommen, die fie fait aus— 
Ihliehlih in Wein anlegten, fo daß 
der Stadtlommandant, der Student 
Teller, ſchließlich ſcharf dagegen 
einſchritt. 

Am Mittwoch mittag rollt das 
reiforps Görlig (Führer: Oberit- 
leutnant Faupel) mit Kriegsgepäd 
in Nihtung Dadau an. Umyinge 
fung der Stadt. Man begrüßt die 
Reihstruppen mit Tücherihiwenfen. 
Dann überfällt ein Gefhoßregen 
die Görliger. Die Kanonen brül- 
len. Ms das Freiforps aud) Ernit 
macht md todbringende Schrapnells 


über die Stadt fendet, itt Die 
Sl Wendung ein. Die Bo iſten 
ihrer Beint. Koms 


erinnern ſich 

mandant Toller dampft nach Mün— 
chen; die anderen laufen, daß die 
Hacken fliegen. „Se ſan ſehr gud 
glaafa“, meint der Dachauer. 

Nur fünf rabate Geſellen rennen 
nicht. Die gehen in verbiſſenem 
Grimm den Karlsberg hinunter. 
„Obacht, die Weißen!“ ruft ihr 
Führer. „Wir kämpfen bis zum 
letzten.“ 

In der Münchener Straße ſtoßen 
fie auf Regierungdtruppen. Wiüten- 
des Schießen, Ein Spartafift fchleu- 
dert noch eine Handgranate. Dann 
ergeben fih die Fiinf. 

„Wer mit Waffen angetroffen 
wird, zahlt c3 mit feinem Leben“. 
Nah einer Meile werden fie auf 
einer Wiefe ftandrechtlih erfchoffen. 

Für die Dadjauer ift das Schaus 
ipiel wie ein Kapitel aus einem blu« 
tiren Roman — grufelig, atem- 
raubend, nerbenpeitfchend. 

Der Pauer von vorhin bordt 
jegt in einem Kreis regierungsd- 
treuer Eoldaten herum und jagt: 
„3 a’ihiebt den damiihen Hunden 
ganz recht, warum macha 's ſol— 
bene Saden. Soldiene Sachen 
macht mer nöt.” 

Nım wird Ordnung geichaffen. 
Allgemeine Waffenablieferung. — 
| Hausdurchſuchung. 

Später werden die 
Fa ein Offizier ımd bier 
Mann, oben im sriedhof mit mi- 

Auch 
| werden 


Iitärifhen Ehren beerdigt. 
die erfchoffenen Terroriften 
der Erde übergeben, 

Aın Bahnhof Stehen die vier qro- 
ben Gejchüge, die man der Noten 
Garde abgenommen bat. Einem 
richtigen Scerlager 'nleiht Tacdau. 

Es it Nacht. Ich trotte Hinter 
einem Rolizeiwachtmeifter her, der 
für mid) Quartier madt. Er bul⸗ 
iert mit der Fauſt an die Tür eines 
Bauernhofes. „Jeſſes, Maria und 
Joſef“, ruft eine weibliche Stimme 
drinnen. „Aufmachen, Quartier!“ 
Blaß und aufgeregt kommt die Fa⸗ 
milie heraus. „Hab'n S' a Bett? 


Künſtler war an feinem Plage. 
Alles fchaufpieleriih, gejanglid; und 
!inftrumental auf gleicher abgerunde- 
ter Höhe. Mocten draußen bie 
| Wogen der Revolution ihren Giicht 
ſchäumen laffen — bier hatte man 
Inoch Achtung vor der Kunft. Man 
mertte nicht3 von Krieg, Elend oder 
' Revolution. 
Schaufpielerifih Großes leiſtete 
Malter Soomer als franzöliicher 
General (der Stier). Seine gewals 
tige Figur, fein herrliche Spiel pro- 
deftinieren ihn geradezu fir biefe 
Holle, Katenhaft gejehmeibig, thren 
Part auch ftimmlich bemeifternd, war 
die Juanita der Alice Sanden, und 
ala dritter im Bunde, ala fpanifcher 
Grande, wuchtig und düfter, Alfred 
Kafe. Dazu das fein abgetönte, ein: 


Sade, und fo fam eine Aufführun 
zuftande, weihevoll und genußreich, 
mie tie fie, troß oft nur mittel» 
mäßigen Sräften, eben mur in 
Deutfchland erleben können — dem 
Lande der Barbaren, 


allein läßt. 

„San S’ ovaner von der Regie 
rung ?“, fragt der Bauer Fleinlaut. 
Ich ſuche das Mißtrauen zu ver— 
ſcheuchen. Die Tochter richtet bald 
das beſie Zimmer für mich. In 
der Küche ſitzt ein Soldat, ein 
Oeſterreicher, vom Freikorps Gör« 
litz mit dem Schießprügel zwiſchen 
den Beinen und erzählt vomIſonzo, 
indem er zwiſchendurch mit der 
Torser ſchäkert. Er ſagte auch 
daß Dachau noch voller Sparta— 
kiſten ſteckt. Sie ſtreifen einfach die 
rote Binde vom Arm. 

Während ich aus meinem Koffer 
mein Abendbrot verzehre, erzählt 
mir die Bäueriu die Geſchichte ihrer 
Kinder: eine Tochter iſt im Kloſter, 
der einzige Sohn iſt im Weſten ge— 
fallen. Sie holt Photographien, 
Briefe uſwp. In zehn Jahren habe 
ich nicht ſoviel bayeriſche Volksſeele 
genoſſen wie jetzt. Es iſt wie ein 
Volksſtück, das von Gefühl über— 
quillt. „Als i die vielen jungen 
Soldaten g'ſehen hab', hat's mir 
Herz bald abidruckt. J' hab' gar 
nimmer ins Haus eini wollt, ſo is 
alles aufbrocha in mir. 3’ hab’ jo. 
viel g'weint.“ 

Ich ſchlafe trotzalledem einen kur⸗ 
zen, tiefen Schlaf. 

Am Morgen höre ich oben am 
Rathaus, daß gleich ein Zug in 
Nihtung Minden abfahrt. Regen 
fällt. Ein Fröfteln geht durdh die 
grünende Landſchaft, obgleich fie 
überall von Amſelſang widerhallt. 
Erinnerungen ſteigen auf: der 
Strom, die Mühle, das Wirtshaus, 
das PBoitamt, ein Sturzader — 
fch® Tange, befeelte Sommer. 
wochen . .. Weld Geheimnis ill 
doch der Mrenjch! Iind heute? Heute 
ftarrt die Erde in feldgra. Deutich 
marschieren gegen Deutfhe, dee 
tämpft gegen dee. Hat der Tod 
noch immer nicht genug? Mid 
ihaudert ... . 

Bald rollt der Zug, der vollen 
Militär ift, gen Münden, 


— 


Perfonal-Hadırihtemn. & 


— An feinee Wohnung, 930 Tatos 
rence Ave., ilt neitern Nathan Slotlin 
Rräfident der Alantic & Pacific Bird 
Eo., gejtorben. Er mar 35 Nahre ald 
Zierhändler hier tätig. 

— In derfelden Stumde, in melcer 
Die Leiche feiner Frau auf dem Friedhof 
Foreft Home ins Grab gejenft mırtde, il 
am Eamötag in feiner Wohnung 2614 
Monticello Ave. Baitor %. W. Strickfa⸗ 
den, der 43 Kahre lang Eeeiforger dey 
Vereinigten Evangelifchen Gemeinde ay 
Kimball und Medill Ave., var, aus dein 
Leben gejchieden. Er wird in Grove— 
land, X., zur lebten Nube beftattel 
werden. 

— An der proßen Halle der öffentlis 
chen Vibliothek von Downers Grove 
fand heute nachmittag die Leichenfeier 
an der Bahre von Kames P. Mitche 
ftatt, einem langjährigen und herborrgs 
nenden Bürger von Eajt Grove, der ai 
Samstag nad) iurzem Leiden bier im Et 
Suta3sHofpital ftarb, two er fidy heute 
einer Operation unterziehen follte. Der 
Verftorbene, der nur ein Alter bon. 44 
Nabren erreichte, ftand anfänglich ir 
Dieniten der Pennſylvania-Bahn und 
betrieb fpäter unter der Firma Mitchel) 
& Ehninger ein Lagerhaus imd Trans» 
rortgeſchäft an Taylor Str. und dew 
Flufſſe. Vor etwa einem Jahre über— 
nahm ex die Leitung eines großen Ar⸗ 
meemagazins hei Boſton, von wo er vor 
zwei Monaten zurückkehrte. Er hinter» 
läßt Witwe und vier 'Stinder. 


gefallenen | ' 





ic 
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——Breunben ut r 
reißt, Bab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
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welcher - dem hübſchen Calumet 
Grobe in Bine Island hinauszog, ſo⸗ 
wie von dem Dr. Herzl Ungarifchen 
Kranlenunterſtützungsverein, welcher 
fi im Elm Tree Grove in Dunning 
zu frobem Treiben zufammenfand. 


 Esb'danzeige, 
Eqweizer Frauen-Berein, 

Den Mitgliedern die 
traurige Nachricht, 
dab umnfer langiähris 
ged Mitglied 

Badetta Rohner 
F te 52 

> ie Leibe wird 

in Detatur, ZII., zur Nube beffatiet 

D veenet. 
Elise Myier, Bräfidentin, 
Role RNachtigail Eelretärin, 


Für die Juden in Europa, 


Man beabfichtigt die Summe von $35,: 
000,000 fär fie aufzubringen. 


Yrm September oder Dftober wird 
eine ich über da8 ganze Land etr- 
ftaedende Bewegung eingeleitet wer⸗ 
den, mweldhe barauf Binzielt, für bie 
burh den Krieg in Not geratenen 
Juden in Europa die Summe von 
$35,000,000 aufzubringen. 
Alinois entfallen $1,560,000. Ob: 
gleich ein beträchtiicher Zeil hiervon 
bereits beifammen ijt, wird doch eine 
energiihe Kampagne betrieben iver- 
den, mit deren Vorbereitungen be— 


Todesanzeige, 


a zu en die traurige Nach» 

ht, mein gelichier Gatte und unier 

lieber Bater 
Robert Reinke 


a 
am 29. Juni im 61. Lebensiabre tanft emts| 
Slafen in Die Beerdigung findet ftatt am 
Pitttwoh, den 2. Juli, um 1:30 Ubr nadım,, 
bom Zrauerhaufe, 3344 S. Leabilt Straße, 
4 de mit Autos nach dem Fairmount Friede 

. Zief betrauert von 

Mark Weinte, 5 Buglaf, Gattin. 
Danghertv, bett, Aeinhold, Charlie 
Giara, Velvate Arihur (in Frantteih 
NFoſcoh Daughertyu. Schtviegerivbn. 
ha Aeinte nd Fran StellaMeinte, 
mienertöchter. Yoieph jium. und Wuth 
Daudherty, Harold und Wiltaro Neinfe, En. 

Telfinder. 


Um Näheres ruft auf: Mefinley 986. 
wo 


Yire. 


Club abgebaltenen Berfammlung 
si | begonnen wurde. E3 waren 55 De- 
legaten auß ben verfchiedenften Zei: 
len de3 Staates zugegen. 9. 9. Las 
bor don New Hork, ein Mitglied des 
amerilanifhen jübtfhen Unter: 
füßungsausfchuffes, führte den Vor: 
fig. Unter den Anfpracen ijt vor 
allem die von Dr. Nathan Kraß von 
der Zentralfynagoge in New Hort zu 
nennen, ber in ben näcften Tagen 
nah Polen abreifen wird, um als 
Mitglied einer von Präfident Wil- 
fon ernannten Kommiffion die dor= 
tigen Zuftände zu unterfucen. 

Unter entfprechenden ?eierlichkei> 
ten ijt geftern der Edfftein zum B’nai 
David Chane Zebel Tempel, 1818 
Humboldt Boulevard, gelegt worden. 
Die Richter Pam, Horner und Fi- 
Ther, fowie die Rabbiner Stolz, Cof: 
fee, Silber, Cohon und Elfenbein 
ivaren die Rebner. Bei der Feier 
wurde die Summe bon $4250 ge= 
zeichnet, fodaß jebt $45,000 beifam: 
men find, bi zur Fertigftelung bes 

Gebäudes hofft man aber über das 
NRobert Kreuſer 


im Alter von Iabren geltorben ift. Meer. | Doppelte diefer Summe verfügen zu 
diaung findet Ttatt am Mittwoh, um 2 Cor | fünnen. 
nadım., bon 876 N. Eacrantents Ave., nad 
Montrofe, Die trauernden SGinterbliebenen: 
Bobert und Emma Mrenfer, geb. Echmibt, 
Eiterr. Walter und Ernft, Brüber, 
Mitglleb der Metropolitan Loge NE. 860, 
A. u. & N. M., Oriental Eonfijtery, A. U. 
du nm €, 


TobeBdanzeige, 

Breunden und Belannten die traurige Ytad« 

eiät, dak unfere liebe Tochter 
Eifie Lewanati, geb. Oiſoweri, 

am 28. Jımi im Ulter von 26 Sabren felia 
im Herrũ entſchlafen iſt. Beerbdigung vndet 
ſtalt am Dienstag, den 1. Auli, nahmititags 
2 Uhr bom Trauerhaufe, 2008 S. Keeler Ane., 
nau) Coneordiag. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Srene Lewansti, Tochter. Rudolph und Wil⸗ 

heiniue Difowsti, Eltern. Nebſt Geſchwifier. 


Tedesanzeige. 
eunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
eiht dab meine liebe Mutter 
Anna Blanthaler 
geltorben tft. Beerbigumg findet ftatt am Mitt- 
wo, um 1:30 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
3329 Weberal Eir, nah ber Englewood 
beutien B..HtiftenStirde, bon da mit Autos 
nad Mt. Ereenwood, Die trauernde Todier: 


Todesanzeige. 

reunden und Lekanuten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebier Gatte und Water 

Hermann Dichall 

am Camötag, den 28. Juni, im Alter ven 

67 Deren nad fchmerem Leiden entfolafen | 

. Die Deerdigung findet ftattt am Dienatag, 

ben 1. Juli, um 1:30 Uber nahm, | 

Trauerbaufe, 3043 Co, Loomis Etr,, 

der ebang.-lutherifhen Kreuztirche, 


bein 
nad) 
an 1. 
Blace und &, Racine Ave,, von da mit Atı 


Die 
Arcuernden Hinterbliebenen: 
I) Emilie Dieball, Gattin. Seinrich Dieball, 
Cohn. Margarethe Terbali, Echwlegertsch- 
ter. Edward und Helene, Enteltinder, 


108. na& bem Concordia Gottesader. 


— 


Todesanzeige. 
keſſing Loge Ne. 557, A. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Beuder 
Albert Baumgartner 


am ZSreitag, den 27. Juni, nach dem ewigen 
Dften abberufen wurde. Die Beerdigung fin 
del ſialt am dDienstag, den 1. Juli, ton 
Muehſboefers Aapelle, 14588 Belmont Ape,, 
nach Waldheim Friedhof Die Prüder ver« 
jammteln fib um 2:30 Uhr in unferem ZIems 
vel, 1504 N. Clar! Str,, um dem bverit. Yrus 
ber bie Iehte maurifche Ehre zu ermweifen. 


ermann Grau, Meifter vd. Stubl. 
ul, R. Sardimann, Selretär. 
Todesanzeige. 


ze und Belannten die traurige Na 
, dab unfer lieber Eohn und vruder | 


Matten gute Beute. 


Einbreder ergaitern Uhren, Ringe und 
anderen Schmurf im Werte von $1909. 

Eindbreder ftatteten geitern abend 
%. Kauffman’3 Schmudreparatur- 
mwerfftätte, Nr. 2441 N. Albany 
Ane., einen Befuh ab und ftahlen 
Uhren, Ringe und anderen Schmud 
im Gefamtwerte von $1909. E3 ge 
lang ihnen, unbehelligt zu entlom- 
men und fi) und bie Beute in Gi- 
herbeit zu bringen. Biäher fehlt 
jede Spur von ihnen. 

An N. Halfted und W. Chicago 
Une. wurde der 20jährige Edward 
Bielowsti, Nr. 830 Nord Pau: 
iina Straße, von MWegelagerern. 
überfallen und um die Tafchenuhr 
nebft Kette und $19 erleichtert. Die 
Zäter find enttommen. 

Ym Verlaufe eines GStreites mit 
zwei Männern, deren Namen preis» 
augeben er fich weigert, murbe Ray 

adid, Nr. 1727 Yulton Straße, 
geftern früh an Clinton und Fulton 
Straße mit zwei Mefferftihen in 


modi 


Frau Ratie Mueller, 
Wegen Arstunft Selephoniert:s Meinen 
BoB8, mobi 


Subesangeige, 
unb Belanntenr bie traurige Na» 


Bater unb Bruber 
Srant Baier 
im Mlter bon 54 Dabren ’anft im Serrn ent⸗ 4 
fhlafen ift, in feiner Wohnung, 1536 Rotud den Rücken bedacht. Der Verwun— 
Halftep Etr. Die trauernden Hinterbliebenen: deie iſt im Couniyhoſpital verbun⸗ 
Anna Baier, Gattin, : 
Anne, Lohter. Nebit Berwanbien.| den morden. Huf die Meiferheiven 


Beerdigunasanzeige ſpater. fahndet die Polizei. 

— 

—— 
Oeute abend und an allen Abenden: 


“MAKING MOVIES” 


Wirfiche Wanbelbilber-Szenen vor den 
Augen des PBublitumd Fergeitellt! 


Im Irrſinn? 
Ja e ſeine Angehörigen zum Hauſe hin— 
aus und erhängte ſich. 

Frank Beier, Nr. 1536 N. Halſted 
Str., der kürzlich von einer Jury als 
Zaslic abends um 8, beninnenb deu 3, Jun: | Jonderbater Sauz bezeichnet morben | 

Thearle«- Duffieins var und demnädft dem Pfychopathi— 


berühmtes Zenerwerk —* Hoſpital überwiefen werden 


: i . ollte, jagte.geftern feine Frau und 
4. Juli: Union Scotch Pilnif! |drei Kinder zum Haufe hinaus und 


‚on—bo | tniipfte fi am oberen Querholz dei | 


W Q Zürrafmend auf, Gei hatte | 
‚Wurz’n Sepps |inmilsen vie Woliget Benadriäigt | 
Driginale baieriihe Wirtiäaft 


Die war pünftlih zur Gtelle und | 
ſchnitt den Lebensmüden ab. Der 
7185-712 NORTH AVENUE Mann lebte noch, fand aber nad | 
Beben Ubend nun Gomntag Natmitiag ;fauım einer halben Etunbe den er- 
Z.ONZS BI "T ſehnten Tod. 
manchner Küche. | An u erftidt, das er in 
den 4 Ude an 10 Genis Eintritt | mutmaßlich jelbitmörderifcher Abficht 
een Unzutit u ertauten a angedreht hatte, wurde geitern ber 
45jährige Arbeiter Louis A. Klages 
in ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 16 
W. Superior Str. gefunden. 


x 


Boutlinirter Raufmann 


mit beiten Verbindungen reift demnächit 
nad drüben und ijt in der Xage, auf 
MWunfch wertvolle 


Sn: und Erport- 
Berbindungen 


anzuknüpfen. Ausſprache mit Intereſ⸗ 
jenten willlommen. H. 252 Abendpoſt. 


ſomodi 


In einem Anfalle von Schwermut 
ſprang geſtern abend der 53jährige | 
Arbeiter Andrew Parzigan, der an) 
Erie Strafe und Milmwautee Avenue | 
wohnt, am Fuße der Weftern Avenue 
in ben Abmwafferfanal. Er murbe 
aber von einem Poliztiten rechtzeitig 
berausgefifht und erholte fi bald 
wieder. 


— —— 


Geſtrige Vereinsfeſte. Camp Grant. 


Alle auf ſie geſetzten Erwartungen in 
Erfüllung gegangen. 


Bei dem herlichen Wetter, welches 
der geſtrige Sonntag brachte, ſind 
alle Vereinsausflüge, Pikniks und | 
fonftige Sommerfejte auf das beite 
verlaufen. Nach der Woche Laft und 
Mühen gab man fi ganz ber Freude 
hin, fodak alfo überall ein herz- 
sequidendes Treiben herricte. 

Einen guten Griff hatte der Ber- 
znügung3ausfhuß der „Seite“, bes | 
Vereind? beutfchiprechender Odd 
Fellows, getan, als er = Br 
sroot Farm, Nr. 6364 Central Xbe., e , N S 
für Das geitrige Zeit ermählte, denn | Gen man fich mit ben 5— 
er geräumige Garten jowie die In= ‚nit einigen Tonnte, wird es nötig 
aenräume Beten hinreichend Piag | fein, fi an bie Gerichte zu ivenden 
für die große Gefeufchaft, "welche fig | und ein Enteignungdverfahren ein- 
dort — — Da für = zuleiten. 
ſpiele, gute Tanzmuſit und erfri⸗ 
—— — Getränfe ausgibig geſorgt — Fataler Drudfehler. — „Ein 

> mat, berlebte man genußreihe Stun- |Teichtes Scleppen des Tinten Beines 
ben. |blieb ala Folge des damals erlittenen 

Dasſelbe gilt von der Liedertafel Unfalls zurück. Nachdem der Mann 
Vorwärts, welche in Ehrharbts Gar: ſich ſeit einiger Zeit dem Truule er— 
ten in Part Ridge ein fogenanntes Igeben, hat fich fein Zinfen verftärkt. 
Baßletpifnit abbielt, vom Bapifchen 
Unterflügungsperein der Südſeite, 


Das Gelände von Unce Sam fäuflich 
erworben, 


Die Bundesregierung hat beichlof= | 


Camp Grant befindet, fäuflich zu er- 
werben und ein ftändiges yelblager 
bort einzurichten. Der Preis ftellt 
ji auf $150 bis $350 den Xcre, zu- 
jammen gegen $800,000. Bereit3 
Samdtag find den Eigentümern 


gen Zahlungen werben im Laufe 
diefer Woche gemacht werden. Nur 
in ganz vereinzelten Fällen, in iel- 


er 


Auf 


reit3 gejtern in einer im Standard)‘ 


B aber immer noch bad fchivieri- 


Ausſichten ind beſſer une ame oo ann ah 
Kundgebungen vor fidh. — Willen 


— n Aber den FFrichensvertrag. 
Polizisten und Fenerwehrlente mit Un Bord des „George Walhing- 


Kompromig anf FISOO zufrieden. |ton“, 30, Juni. Präfident Wilfon 
ift feit geftern nachmittag ein Uhr 
auf bober See. Das Shladhtidiff 
„Dilaboma“ und Die SBerftörer 
„Wooljey“ und „Xarbell” begleiten 
den Dampfer. Die See ift ruhig. 
Zuguterlegt empjing er no Glüd⸗ 
munfbepefhen der Könige von 
England unb Spanien und ded Mi« 
fabo zu feinem Anteil am Friedens» 
Itwerf, In Breft war die übliche Eh» 
tenwade aufgezogen, unv eine Küs 
Löfung der Lohnfrage im Rathaus talfiertapelle fpielte das „Star 
find etwas beffer. Poltziften und! Spangled Banner" und bie Mar» 
Feuerwehr hielten geftern Werfamm. | fetliaife. &erade als er bie Jadıt 
[ungen ab, in denen die $rage befpro.|b trat, die ihn zum bampfer brachte, 
hen wurde. In beiden Abteilungen) marfdirrten Sogialiften vorbei, Die 
Siote fich ein Beftreben, einen Kom! „Internationale“ fingen, Der Prü- 
fident lüftete zum Gruß den Hut. 
„Vieles läßt fich über den Fries 
beasvertrag fagen“, erklärte der ‘Präs 
fivent in einer Botfhaft an bie 
„Mail“ in London, „aber bag Her: 
gere Problem, denn ihre Angehörigen| verragenbfte ift, daß durch die Ver⸗ 
beichloffen, in corpore aus dem Dienst! tragsbedingungen die größtmögliche 
zu fcheiden, wenn ihre Tyorberung|Gntfhäbigung den Leuten zuteil 
nicht betwilligt würde. wird, deren Seimftätten und Leben 
Feuerwehr plant Rüdtritt. durch den Kriegsſturm verwüſtet 


Die Feuerwehrleute hielten ihre 
Verſammlung in der Aryan Grotto, 
Wabaſh Ave. und 8. Straße, * 
Radbem Id au] einen ROMpIO:| neiterem Sinne beginnt erft ihre 
miß auf ein Gehalt von $1800 ge: E “us 
einigt und einen Ausfhuß ernannt Arbeit. In VBeantworiung eines 

; ni ißz s iſt der 
hatte, der mit Mchor Ihompfon und Niht mißzuverftehenden Rufs if 4b 
dem Gtabtrat unterbandeln —— gegründet und ein 5 
twurbe befchloffen, in cotpore aug|fommen entworfen morden, bad ven 
dem Dienst zu foheiben, menn der] eg zum geaenfeitigen Verſtändnis 
Kompromißvorſchlag nicht angenom-| der Völfer und zum Frieden zeigt. 
men würde. Man einigte fich auf Lit ſtehen am Scheidewese und ber 
das folgende Rüdtrittsgefucd an ben) Deg wird und mur gezeigt. Dit, 
Mayor und den Stadtrat, das, mie welhe burd) den Kriegsſturm bie 
Präfident George ©. Hargan er-|Erfheinung einer für die Menich- 
Härte, 90 Prozent der Mitglieber| beit Ticher gemachten Welt eben, 
unterzeichnet haben: müffen jet ihr Leben deren Der: 

Nachdem twir alle ehrenbaften Mit, mirklihung opfern. 
tel erfchöpft haben, um Gie zu vers! Fe 
anlafien, den Mitalievern der Polizei Das kleinere Uebel. 
und Feuerwehr eine angemeſſene Zu— gg 
lage d. b. $500 zu bemilligen, fo daß 
wir unfere Familien in einer Meife 
erhalten können, mie e3 allen ameri-] E. ©. Malm, Nr. 302 South 
fanifchen Bürgern zutommt, und da!Boulevard, Evanfton, ein Motorfüh- 
unfer Gefuch biß jegt abgelehnt ift, |ter der Northiweftern Hochbahn, mel: 
unterbreiten mir, die Mitalieder der|dete geftern der Polizei, daß um 2 
"Feuerwehr, hiermit, um ven geſer⸗ Uhr morgens, als er mit dem von 
lichen Anſprüchen zu genügen, ſo daß ihm bedienten Zuge über die den Ab— 
uns Niemand einer ungeſetzlichen waſſerkanal überſpannende 
Handlungsweiſe bezichtigen kann, ein- fahren wollte, zwei jungeBurſchen, die 
zeln und zuſammen eine fünftägige 
Kündigung, der zufolge unſer Aus- zu werden, in ben Kanal ſprangen 
ſcheiden aus der Feuerwehr am und wahrfcheinlich ertranken. Die 
Juli 1919 in Kraft treten ſoll. Evanſtoner Polizei durchſuchte den 

Ein Antrag, in das Rücktritts- Kanal an der fraglichen Stelle, fand 
geſuch Offiziere der Feuerwehr nicht aber keine Leichen. Man glaubt jetzt 
einzuſchließen, wurde abgelehnt, nach⸗ guten Grund zu der Anahme zu ha⸗ 
dem Kapitän Edmund MccCahill ben, daß die beiden Jungen ſich durch 
nachdrücklich dagegen geſprochen haite. Schwimmen gerettet haben. 

Er erklärte, die Kapitäne hätten am] Ein von John Talbot, Nr. 610 
Abend vorher eine Verſammlung ab- Cornelia Stri, benutztes Boot, lken⸗ 
gehalten, in der 4 einſtimmig be— jerte geſtern am Fuße der Waveland 
ſchloſſen hätten, zuſammen mit den Ave. und der Inſaſſe wäre ertrun— 
Mannſchaften auszuſcheiden., en, wenn nicht der Lincoln Park 

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, Sirandwärter Calvin Weber ihn mit 
der mit dem Mayor und Stadtrat eigener Lebensgefahr gerettet hätte. 
unterhandeln ſoll, wurden bie folgenz | Meber verftauchte fich bei diefer Ge: 
den ernannt: Kapitän McCapill,|fegenheit ein Bein und mußte bon 
Leutnant Frank Hawley, Mafhinift/ Yarhot ans Ufer gerudert werben. 
William Bogan, Hilfsmaſchiniſt WWn. Der türzlich entlaſſene Seemann 


Coburg, Dan Sullivan, Geo, Weis Raymond Roſenberg, Nr. B006 Gens 


bach. M. J. Dorband, John Hayes, pam Etr,, ift geftern am Fuße der 
J. Dolan und %. Reilly, 12. Str. im See ertrunken. 

Der Poliziſt Dwyer, der ſich mitt escher jelt 
hundert amderen Pofiziften zu der Die 18jährige Anna Krutv ſpielte 
Verſammlung eingefunden hatte geſtern in ber elterligjen —— 

* rim © 3 
nachdem der Poliziſtenverband abge Nr. 3849 N, St. Louis Abe. mi 
{ehnt hatte, mit den Seuerivehrleuten einem bermeintlich ungeladenen Re— 
gemeinfame Sache zu machen, er. dolder, Wis fie ihm fherghaft auf 
nannte einen Achterausfhuß, der zu, thren 1Tjäheigen Bruder George in 


— — 


Feuerwehr beſchließt Rücdtritt. 


un 


uichaften einschl. der Offiziere wol- 
n Stellungen niedberlegen, wenn 
Sorderung nicht bewilligt wird, — 
| Paunrbeiter erbniten Rohnzulage. 
| 


Die Aussichten auf eine friedliche 


promiß abzuſchließen und ſich ftatt 
des urſprünglich verlangten Gehalts 
von 32000 mit einem ſolchen von 
$1800 zu begnügen. Die Feuerwehr 


wurde, daß ber Sturm nicht wieher 
entftehen wird. Infofern ift die Ar— 
heit der Stonferenz beendigt, aber in 


Springen, um nicht überfahren zu wer» 
den, in den Abwallertanal. 


hourden, und daß Sicherheit gewährt: 


Brücke 


dort angelten, um nicht überfahren * 
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Harmloſes Feuerwerk 


Note und arüne Ximter für die .. | 
Juli Feier, 144 in Schaächtel, 81 | 
die Schachtel zu D4 


81.42 ſpezielles Feuerwerk, Beſtellung zu $1.00 


I ——————— ———— 25€ 
Va IE .................. T2c 
5 5c Radeln, rot oder grün 250 
10c Fackeln, rot oder grün 20€ 
Geſamlwert 
Speziell am Dienstag zu 


Die Putzwaren 


Am Dienstag offerieren wir wie— 
derum Putzſachen zu 31, einſchließ— 
lich Moden, die überall anderswo für 


Laßl eine Flagge wehen 


uUm Ahren Vatriotismus zu zelgen. labt am 
Vierten die Fahnen wehen. 
Standard Fah 
nen, Grüße 3x5 
Fuß, aus “tat 
dard Bunting, — 
J GSwerer Canvbas 
h e ading und 
rommet — mit 
Stange, Bracket 
| > Seil, tieine 
vant,, 
Std -.1.25 
Baumw, Tall 
nen, aus autem 
Puntingy an 
Stangen mil gils 
ded Br 51,25, 
851, 48t, 
De Abe. IC 
Standard Kaben mus —A Buͤnſſug, 
nenäbte Sterue, ehifarbig — Bröße 3x5, 82.66 
— .86.0 
Baumwoll. Buñting Fahnen, aus autem Bun— 
tina, Tleine Suant,, Gr. 3x5, $L; 4x6. $1.55 
100 Dunend Fahnen aus Seide⸗ſiniſhed Stoit. 
an Etöden init ailded Speerlopf, Bröße 19 
12x18, wert 30c, fomeit fie reihen, Alt.. e 


Yardftofie ER 


Mammieih rote nnd crüne 
regulär 10 das Stück — d 
Turpend zu 


Traein, 
a3 1 ber 


> 


Nurie » geftreiie 
ter Kleider « 'bings 
bam, die allirhefte 
Sorte, 27 3. breit, 
aroße Auswaͤhl v. 
Muſtern, e Qua⸗J 
litäten — . 

4 Ns. ã.41 

Nabti, Beitucher, 
Größe 72x90 und 
81xbO. aus ſchwe⸗ 
remSheeting zema 
Tfeine Duan!ität— 
wert $1.75— l 
Stüd zu 

Leinen » finitheb 
Crofb.sandrihitofs 
fe, fehr abforbier,, 
18 Zoll zn, 2BcH 
Wert, 5 DS, 
für $1 

Gebleichter Mus⸗ 
lin, 36 Zoll hreit, 


Wolle - wniting, ' 
54 Soll breit, lcd | 
Gireifen, vuffend | 
für Männeransüge | 
und Damenröcke — 
wert $1.08, 


Dard zu 


1 Rartie Leides 
Neiter, 40 3, vreit, 
gute Auswahl dont 
Farben, einfach u. 
ſanch, wert bis zu 
$1.98, 


den volfen doppelten Betrag berfauft 
werden. Da find Heine und mittels 
große Faffonz für Damen und Miffes 
und Moden für ältere Damen. ine 
Kollektion bon Hüten zu einem fo 
niedrigen Preife, dak er eine Eenfa- 
tion perurfacht hat. Auswahl äu.... 


Natürlihe Won- 
ace Teide, sichtiner 
Stoff für Austluns 
Uelder, ſchwer wert 
bis 51. 80 - 
Parb zu 
Wethed Xongelsth, 
36 Zoll Lreit, fels 
ee feiner Leinen-Rin,, 

- wert 28c 
5 DarbS au. 5 PDS, für. 

Altider-Bercgies, E : 

x zürtiihe Babe, 


36 Zoll breit, Pute \ 
Ausſvahl kon net | banpdtüder, aus 
Ihwerem Ga — 


ten Muftern, wert 
30€, fper., 5 groß, ſpesziell 
$1 drei für s1 


DVard3 für.... 
$aslampen 


$1.75 Inverted Gaslicht, 
botiftändig, wie * ild, nibt 
ein ftarfe3, velles Liht— 
fein Streichholz zum An— 
zünden ötig, nur cine 
Kette zu sieben; fpeaiell 


am Diendtag $1.00 
Zrittleiter 


6 Bub Fichten« 
holz = Trittleiter, 
A nebit daran Des 
findlichem Pail 


Welße Canvos Andpfſchuhe f. Damen, 

Weiße Cauvas Anöpfichuhe für wad.- 
ſende Mädchen. 

Weihße Canvas Sport Oxfords fur 


Damen. 

Weihe Sport Dxforbd für wachſende 
mädchen. 

Tamenihuge, Patent unb maticd 
Leder, Größen bis 41. 

Lohiard, Galf Damen-Sandalen, 

zZohfarbige Gali Spiel Lriorss für 
Miſſes und Kinder, 

Ainderichuße. 

Poatentlever Stipperd für Ainder, 

Knabenſchuhe. 

Quting Orfords für Männer. 

Schwarze Tennlsſchuhe für Männer, 
beſte Qualitöt. 


F Keine 
Po ft-, Tele- 


5 phon: oder 
au CD. D.-Be: 
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Sartofelu 

Feinſte Du— 
ſty Rurals — 
mehlige Ko— 


| 


Tuesday Dollar Day 


RK ARE 


Sommer: Sir I 


anderen populären 
Sommer-Geweben 
geftellt, Kopien von hö— 
marlierten 


len — centihiedene Bar- 
gains zu 


her» 


Model. 


81 


Nogen, Toiletteartilel 


Hinkle's Pint 
Pills — Flaſche 


von 100 16c 


BU.n. . 


Urmpaur's 
Grape Auice — 
bolles Bint, ein 
40c Wert — 2 


er öle 


Phillip's Milt 
Magneſia — 


Flaſche 33 c 


Bi 


$120 Seal 


* 


Bde Seidlig } 


Pulber, 


u ZUR 
3de Bompeir 
an Nighteream; 
2 * 508 — 
der Jar 
— 
30c Euthymol 
Zahnvaſta — 2 


— 


18c 


für Ze, 
Jar zu. 


Waſchzuber 


Galvaniſierter Waſchzuber, mit 


Kunden 


ausgeführt, zu 


EI Stlappariff, ——— imi 
feine Rofts 
oder Telephonbeftellungen 


81 


831Groceries 


S unbonnet 
Marke feine 
he —* e u 

rbjen, 

Büchfen.. $1 
Blofjom Marke 

2... Beans, 

d ud)s 

fen für.. $1 
Sohnionms 


Galbanie weiße 
Mafchefeife, 20 


Stücke $1 

Kneipp Malt, 
das Erjaßmittel 
für SNaffee, 6 


$1 


Turfen Marfe 
har rn 
Kaffee, 

Pd. für.. $1 

Quaker Rolled 
Datmeal, 


Packet 4 
ackete $1 


Weiner weißer 
Ktopfreis,. 
8 Pin... 


&niber’3 echte 
Tomaten 


Euppe, 8 
Büchfen.. $1 
Daniſh Bribe 
4. 3 d * nſierte 
id), 
Büchien.. $1 
Snibers 
echter Tomateits 


Catfup, 4 
Flafchen. . 


Telms Marfr 
reine 
butter, & 


Yan... Sl 


Aute Marle 
Weſtern Sweet 


Corn, 8 81 


Büchſen. 


Backöfen 


Ein » Brenner 
Dadofen, aus 


nemadt, für 


$1 


— 


Apfel : 


J 


* 
5 
* 
a 
Dre 
— 


4* 


81 


. 


5 


Is ich der Re= | ggg 
f t dem Mu der Teuer: Anichlag brachte, entlud fich de 
re — volver in ihre Hand und der Bruder | S 
wurde von der Kugel getroffen und 

Berſammlung der Poliziſten. lebenegefährlich berundet. 
Die Verfammlung der Boliziften in) Auf der Stelle getötet murbe geſtern Br 


jtellungen 
für diefe Ar: 
tifel ausge: 
führt. 


cher3 Pecks 
für 


81.00 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


ſen, die bisher nur gepachteten 4000 | 
Acres Land, auf meldhem fi das 


8304 352 bezahlt worden, die übri⸗ geſellſchaften dafür entſchädigt. Die 
ee ber 


„Kejet die Sonntagpoit“.| 


der Golonial Hall verlief jehr ftürs Fabjan Flitlih, Nr. 2548 O. 106. 
mild. Bis zum Schluß ber Sigung! Straße, als er an der 142, Straße 
Ichienen Befürworter und Gegner des nd Commercial Xoenue mit feinen 
— — ge; Kraftfahrrad gegen eine See 
Streit, eine andere für Anflug anı Dr u Sr ae 
die Feuerwehr, während Poliziſt I —* Sultan = 
Lohn vom Ausfhuß, der mit dem! Sfeubert  murbe, Dir Täder des 
Sa ehe a ml Be irren, fr su fm zu 
re · Fames Tode. Der Zöjährige Wilriam Mor— 
Hamilton beantragte ſchließlich, eine cith, der ſich 2 Anhärgeiongen 
Urabjtimmung vorzunehmen und ihr) ya Mraftfabriads belard, wurde 
Ergebrtis dem Stadtrat zu unterbrei-| tenfalls © 8 
ten. Der Untrag wurde angenom⸗ 
men und Präſident Michael O'Com 
nor vom Patrolmens Social, Ath-Das 311. Ingenieur⸗Regiment. 
fetic und Benevolent Club erklärie Morgen nachmi 
die Verſammlung für geſchloſſen. 
Ein Ausſchuß, der die Urabſtimmung 
vornehmen ſoll, wurde nicht ernanni. 
Wollen über Streik abftimmen, 


Jerome J. Dittenhöfer, Geſchäfts— 


ttag 1 Uhr wird es in 
Chicago anlangen. 


Einer von Oberſtleutnant Ed: 
ward J. Blair hierher geſandien De— 
peſche nach wird das 311. Ingenieur⸗ 
Regiment morgen nachmittag 1 Uhr 
agent der Street und Public Utility | in Chicago eintreffen und darauf 
Infpector® Union, Lolkalberband ebenfo iwie bie friiher hier.eingetrof- 
16024, erklärte geſtern, daß die In- fenen Truppenteile in feſtlichem 
Ipeftoren bes Verbands am Dienstag| Zuge dur den Hauptgeſchäftsteil 
darüber abſtimmen würden, ob ſie der Stadt marſchieren.“ Es fuhr 
an den Streik gehen würden. Die heute vormittag 10 Uhr vom Camp 
snfpetioren, die $175 den Monat er=| Dir ab und wird morgen abend feine 
hielten, und denen der Finanzausſchuß Fahrt nach dem Camp Grant fort: 
$135 bemilligt habe, verlangten 9225. | fegen. Von dem Hilfängrein bes Re: 
Ihre Gehälter würden wohl von — giments ſind weiigehende Vorberei— 


Stadt bezahlt, doch würde die Stadt dungen zu ſeinem Empfang und ſei— 
ihrersſeits von den Nutzeinrichtungs⸗ ner Bewiriung getroffen worden. 


— — — —ñ 


Nutzeinrichtungs⸗ 
b chtung — SchwereErdbeben geſtern nach— 


geſellſchaften hätten in den letzten fie-⸗ ‚Side 
ben Jahren Zulaaen von 60 Prozent, mitiag in Florenz und Umgegend. 
erhalten, die Infpeltoren aber keiee — In Dublin wurde Samstag 
Zulagen. abend die engliſche Flagge öffentlich 
| Bauarbeiter erhalten Zulage, verbrannt. 

| Die 10,000 Bauarbeiter, die am| 


| Freitag an den Streik gegangen find, 
| beichloffen geitern in einer Verfanm- 
lung in der Mörtelträaerhalle, 822| 
IM. Harrifon Straße, wieder zur Ar⸗ kes, wurden in Matanzas, Kuba, 
beit zurückzukehren. Sie erhalten fünf farbige Vodooanbeter, die ihrem 
eine Zulage von 121, Cents oder 70 Wahnwitz ein kleines Mädchen ge— 
Cents die Stunde. Die Beamte opfert hatten, von der Soldaten— 
der Chicago Majons und Yuilderd |esforte erfchoffen. Bei dem Lynch— 
ıNjfociation und des Baugewerk- verſuch waren; vorher zwni Teilneh— 
ſchaftsrats »erden heate alle Mei⸗ mer getötet und elf verwundet wor⸗ 
nungsverſchiedenheiten beilegen. be» 





fängni3 gebracht werden follten, nach 


ss [sl 


'Paltor Biod. und Gattin gechrt, 


Bei einem Doppelfeit werden dem Banre 
Bemeife der Liebe und Achtung geliefert. 


Noch lange und mit FFreuben wer« 
den Baftor Johannes Blod, der Seel- 
forger der von ihm gegründeten 
evang.⸗lutheriſchen Johannesgemeinde 
in Jefferſon Park, und ſeine Gattin 
Helen E. Block, geb. Schößling, des 
geſtrigen Tages gedenken. Konnte das 
Paar doch auf eine 2hjährige glück— 
liche Ehe zurückblicken und Paſtor 
Block zudem auch noch auf eine ebenfo 
lange, erſprießliche Tätigkeit im 
Seelſorgeramt. Der Tag bildet einen 
Merkſtein im Leben des Paares und 
wmurde denn auch in en ſprechender 
Weiſe gefeiert, nicht im engen Fami— 
lien- oder Freundeskreiſe, die ganze 
Gemeinde beteiligte ſich an dem Dop— 
pelfeſte, das aus einer lirchlichen Feier 

beſtand, an die ſich ein von dem 
Frauenverein derar ſialtetes Feſteſſen 
mit tarunffolge.er Unterholrung 
anſchloß. Männer, Frauen und Kin— 
der waren zugegen, alle beſtrebt, 
ihrern Seelforger Bernetie ihrer Aner— 
fennuny und Dankbarieit zu neben 
fir die unermüdfiche Zätigkeit die 
er jeit der Gründung der Gemeinde 
vor Fünf Jahren auch als Freund imd 
ı Ratgeber entfaltet hat. Ind bie 
n’cht aflein. Auch feine: Gattin, die 
ihm ſiets eine treue Gehilfin war, 
ſchlugen die Herzen aller warm ent— 
gegen, als das Paar im Silberkranz 


ven. Paſto— A. G. Coggins, ein 


Fag den weihevollen Akt. Paſtor W. 
H. Meinede on der Tyeur-Gemeinde 


—— die Traypredigt? und Paſtor B. 


Lederer von der St. Ver rs⸗Gemeinde 
in Fau Vrk, die Jubiſäumsrede. 
Außer den genannten Geiſtlichen 
waren noch die Paſtoren C. W. Knud— 
ten, A. Kaitſchucdd und Fritz Werhahn 


Ehrenbezeigungen galten PaſtorBlock 


| zugegen und trugen kei dem fpäter | 


dein Nubelpaare u Ehren gegebenen 
Teitelfen durch Anfpradhen ernften 
und aud laurigen Inhal?3 zur Ver: 
ſchön erung der Feier bei. 

Auch mit Geſchenken wurden 
Paſtor Block und ſeine Gattin reich: 
lich bedacht, von Semeindenitgliedern 
ſowohl, wie vm anderen Freunden 


und den Töchtern und Schwieger- 


ſöbnen, die ſich a le zu der Feier ein— 
gefunden hatten. Auch Dr. H. Weber, 
Generalſekretär der Kirchbau- und 
Miſſionsbehörde der Vereinigten 
evang.luth. Kirche, hatte ein hübſches 
Geſchenk geſandt. 


Als Gäſte des Bürgermeiſters. 


— 


Besen 40,000 Schulkinder find heute in 
Riverview. 


In Riverview herrſcht heute aus— 
gelaſſene Luſt und Fröhlichkeit. Es 
haben ſich nämlich als Gäſte von 
Bürgermeifter Ihompfon gegen 40,: 
000 Kinder, zum Teil von den Eltern 
Begleitet, dorthin begeben, welche fich 
ale nah Herzensluft umüfieren. 
Die erjten von ihnen famen fehon ge: 
ıgen 10 Uhr an, eine Stunde darauf 
aber jtrömten fie in folden Scharen 
herbei, daß draußen vor den Eingän- 
gen Tange Reihen gebildet erden 
mußten, um die Drdnung aufrecht 
zu erhalten, Jeden Finde wurben, 
ohne daß es ihn etwas foftete, Kar 
ten für die Hauptfehenswürdigfeiten, 


— Bei einem Fluchtverfuch, ala fie ve, den Altar trat, um nach 25iähri: | für verſchiedene Rutſchbahnen uſw., 
zur Sicderheit in ein anbered Ges | cc; (Ehe nohmels einzgefeanei zu wer; |eingehänbdigt, desgleichen auch eine 


|fleine feidene amerikaniſche Flagge. 


einem Lhrichverfuch feitens des Vol: | Terwiegerfonn: des Jubelpaars, poll; Natürlich hörte man bald überall im 


| Part helles Kinderlachen, und der 
ITaq geitaltete fih für die jugend- 
lichen Bäfte zu einem Fefttage, an 
welchen fie noch lange mit Freuden 
|zurüdbenfen werben. 


| Einem von Bürgermeifter Thomp- |und Prinzeffin Wafula, die fingende | 


fon mit Wilhelm Schmidt, dem Prä-+ 
fidenten ber Riverpiew Part Co., ges 


LINCOLN, SCHOO 
AND ASHLAND 


troffenen 1llebereinfommen gemäß, 
werden fich auch morgen,übermorgen, 
am Donnerstag jomwie am 7., 8., 9, 
10. und 11. Yult je 40,000 Kinder 
als Gäfte des Stabtoberhaupts in 
Riverpierv einfinden, und es bürfte 
fih an jedem diefer Tage dort eben 
diefelben Szenen abfpielen, melde 
man heute beobachten fanın. 


—- +. —— 


Marigold Garten. 


Wird am Mittwoch, dem 2, Juli, eröffs 
net werben. 


| Gehörte der Marigold Garten 
ı jtet3 zu den jchönften der Stabt, fo 
iit er in den vergangenen Wochen 
doch noch meiter verjchönert worden, 
ſodaß er jet in vollitem Sinne des 
| Wortes das Bild eines Zaubergar: 
Iten3 barbietet. Einer der befunntes 
Iften Schweizer Landfchaftsgärtner, 
welcher jich auf der yahrt nach dem 
Drient begriffen einige Wochen in 
Chicago aufbielt, hat ihn nämlich 
auf Erfuchen der Gebrüder Eitel, der 
Eigentümer, feinen echt fünftlerifchen 
‘been gemäß umgeftaltet. Das 
Schweizer Schloß, die hollän: 
difhe Winbmühle, 
und die Marmorterrajfe, welche 
ihm ſtets einen ganz eigen: 
artigen Weiz verleihen, find na= 
türlih unverändert geblieben, dage— 
gen tft aber noch ein neuer Xunzplah 
geichaffen worben, der größte feiner 
Art in den Vereinigten Staaten. 8 
fönnen gleichzeitiga 1000 Paare bort 
tanzen, 

Die Eröffnung wird am Mitt: 
roch, dem 2. Juli, ftattfinden. Die 
diesjährige Schauftelung tft bie 
„Revue of Revues“ betitelt, und es 
iwirft eine ganze Reihe der hervorra- 
gendften Kräfte, wie die Tänzerin— 
Inen Loretta Contlin, Marie Mells 








ı Geigerin Eljie Webbe, John Bryan, 
| Ralph Bert, Zoe Dooley. u, f. w. 


En EEE BEEBEIE: 


„Lovers Lane“ | 


Gas oder Tel» 
dien, Tchwing⸗ 
tür, bewegliche 
Shelves, 31.35 
Werte, au 


$1.00 


darin mit. An bie Vorführung im 
Garten fchließt fih um 104 Uhr 
eine meitere im Saale an, melde 
ebenfalla des Schönen und Guten 
fehr vieles bietet. Die mufitalifche 
Leitung liegt in den Händen bon 
Ralph A. Foote, welher ein Orche⸗ 
fter von 30 Mann dirigiert; bie Ro» 
jtiime, die fchönften, welche man ie 
im Marigold Garten gefehen bat, 
wurden von Edi. Bed entivorfen. 


Neue Berfammiungshalle. 


wurde geitern im ftäbtilcdhen 
Shwindiuhtshoipital eingeweiht. 

In Gegenwart von 750 Perfonen 
wurde geftern die neue Verfammie 
lungshare der ſtädtiſchen Schwind⸗ 
ſuchtsheilanſtalt eingeweiht. Sie er⸗ 
hält den Namen Halle für geſund⸗ 
heitliche Erziehung. Geſundheits⸗ 
fommiffär Dr. John Dill Roberifon 
erklärte in feiner Anfprache, daß bie - 
Stadt außer den 1063 Patienten it 
der Schwindfuchtäheilanftalt in ihren 
adt Polikliniten 30,000 Schwinb⸗ 
fuchtspatienten behanble. Ylir fie 
würden in der neuen Halle Vorlefuns 
| zen veranftaltet werben. 
Andere Redner waren Matior 
| Thompfon und Staatzfenator Glas 
| din, der die INKregel in der Legis⸗ 
|latur zur Annahme gebradt Hal, 
| welche die Errichtung der Schwind⸗ 
| fuchtsheilanftalt ermöglicht Hat. ' 

— — — 

Member of the Assoclated Press, 

The Associated Press is exelusively 
ntitled to the use for republicatiän 
of all news dispatehes eredited ta ig 
Leg not otherwise ereditel in this 
paper, and also the local news pub» 
| !ichrd herrin. J 


| Sefet die 
“ 
„zonntagpoit, 


—— 


Sie 


— 


—— 
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Br 
Be» 


‚Nr Aie⸗. a 
zand — „AM Prince here 
— = 
F — 


* ® 
ta 
erid, — „Ccandal“, 
—* ce — „Balling Ebow of 1918", 
; ebafer — „Eunthine“. 


u 
Rakigoidgaarten. — Konzert jeden 
tag und abend. 
® niepp, 755 Nortb Upe — Sehen 


und Eonntaog nadmittads FKonzert. 


a 


Berlongt: Männer und Knaben 


rn unter bDieler Hubrif 2c.da$ Wort.) 
2 


* 
— — 
8 


Janitors, 
Bor ters 


füur Laden zu reinigen. 
Medsufragen in der Eupt.-Dffice. 


* Wieboldt's, 
School und Aſhland Ave. 


ſonmo 


Liacoln, 


Berlangt: Holzbearbeiter und 
fabinetmafe. und Männer, die 
memit Holzbenrbeitungswerfzeng 
iimängehen willen; guter Kohn, 
tetige Arbeit. Cable Rianofabrif, 
214 South PBanlina Str. 


falonıno 


Berlangt: Arbeiter für allgemeine Kabrif- 
gbeit; auter Lchn, jtetige Peichäftigung da3 
nnae Qabr. 
Kamcd © Alrf & Company, 
143 €. Nortb Water Ttrabe, 
nahe Auih Strabe Brüde, 


— — 


30jn1w 


— —ñ ñ e —— 
MBerlangt: Erſter Klaſſe deutſcher 
muß tüchtiger Mann ſein, um ein 
Des Reſtaurant in der Stadt zu er— 
finen; Lohn der höchſte für einen Mann, 
er Reiultate erzielen fan. J. Raklion, 
25 ®. Ohio Str. 


Berlangt: Mann, um einige Automo- 
klegu waidhen und für jonitige Garage: 
Irdeit. Liberty Taxi Gab, 1337 N. 
Hark Str. 


Berlangt: 
ie Woche. 
Bart. 


Nacht-Küchenmann; 518 
South Boat Houfe, Lincoln 
modi 


Berlangt: . Bäder, zweite Hand an 
Bedt und Rolls; Nacıtarbeit; jofort an: 
angen; jtetige Arbeit. 6111 Normond 
Bart Ave. Telephon Neweaftle 547. 

F modi 

Berlangt: Bäder, zweite Hand an 
Brot und Rolls. Nehmt Cottage Grove 
fr. 5 Gar. 7215 Greentwooh Ave. 


‚Berlangt: Waiters in Gabaret: fommt 
erlig zur Arbeit heute abend, Gordons, 
Yncoin Adc., Gde Barry. 


Berlangt: Ein guter Vladffmith Für 
Ne leiler Seile fowie aud) einige gute 
Aulchloiier-Helfer; guter Lohn und 

Arbeit. Central Arditectural Iron 
Bi, 3105 W. 27. Str. mobimi 


Hlanst: Agenten für Stadt und 
. The Abendpoft Go., Circulating 
» 223 ®. Waffington e— z 

jun®* 


Kohn $18 und 


2 ae Conntagarbeit. 132 N. La 
E: e Etr, 


Fi und Reiteurant; 


em — — — — — — — — 
Serlangt: Ham Boners; ſtetige Ar— 
A Sofort nachzufragen bei der Gabel 
3 Co., 221 N. Veoria Str. 


mo—bo 


"Berlängt: Möhelichreiner an pesiel- 


Möbeln. Naft & Co., 1816 Fulton 
Eicate fofonmo 


Berlangt: Männer für alle Arbeiten 
Stuhlfabrik; ftetine Beihäftigung. 
at Northern Chair Go., 2500 Onden 
ue, 25luniivE 
Berlangt: Tiichler in mittlerem Als 
; Wm. Siebert Go., Zimmer 231, 
76 W. Jadckſſon Blod. 


Berlangt: Fuhrleute. 6211 S. Na- | 


Une. Tiuniw& 
Berlangt: Männer mit Schaufeln. 
3211 ©. Racine Ave. Tun 


Berlangt: Holzbredhsler. Nait & Co., 
1816 Fulton Str. fafonmo 


Berlangt: Feuermann; ftetige Ar- 
heit, Lobftein, 1339 ®. 21. Str. fonmo 


Berlanat: 
Junger Mann zum fervicren und für allge: 
mäne Küchenarbeit, $60, Moit und Logis, ; 


> 
Ir 
vs 


Ba sein Küchenchef, De Paul Univerfitat, | 


4010 Webiter Ave. 


Berlangt: Bäder, jelbitändiger Mann an 
zor und Rolls, $55 die Woche. 2056 W. 20, 
traße. 


Berlangt: Hemden : Finifberd, ftetiae Be— 
bestiguns: guter Lohn. Globe Laundry Co., 
. Morgan Etr. modi 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes, 719 
Billom Straße. 30in 1we 


Verlangt: Strangfärber und Helfer. Straußz 
Dheworts, 2640 Sheffield Ave. 30in 1w? 


Verlangt: Erſter Klaſſe Brotbäder, 835 die 
Mode, Zagarbeit. Mdr.: He258 Abendpoſt 
— — — — — — — — — — 

Serlangt:? Guter Junge an Cales auter 
Kahn - und Zagarbeit. South Weſt Baterb, 
1006 Weit 35. Strafe. 


modi 

Serlangt: Trimmers. Gute Männer um 
Sarbware an Vhonographen⸗gabinetten anzu⸗ 
bringen. Votzuſprechen: Perlins Phonograph 
Co 881 No. Wood Str. modimi 
Verlangt: Mafhinen-Arbeiter; gute „all 
aromdb”“ Männer; fpeziell Rip Cäge und Join— 
kr. Vorzuiprehen: Perlind Rhonogravb Üv., 
831 No. Mood Etr, modimi 


Berlangt: Cabinet Maler; auter Lohn für 
Bute, fielige Arbeit; aute Tabril, R31 No, 
Door Etr., fragt nad Euperintendent. 

modimt 


Verlangt: Koch für Eupper. Guter Lob. — 
8800 Lafe Rarf Ave. 


Berlanat: Tinner und Tinner-Schilfe und 
$unger, Träftigner Sinabe, um da3 Tinner« 
Sandiver! zu lernen. 2316 Lincoln Move, 


Berlanat: Erfahrener Mann um Nlafter- 
Molds zu maden. Zu erfragen: 1924 Clybourn 
Bibe, Zeleybon: Lincoln 7327. 
nen 

Berlangt: Mann für Annenarbeit in Dairh. 
3441 N. Bood Eir., nabe Mitiwaulce pe. 


en 
Berlangt: Guter Fäder an Brot und Cafes, 
Kagarbeit. 656 Welt 47. Strabe. 


— — — — — ——— — — — 
Berlangt Sofort. Wurſtmacher: fommt_ fer: 
Ba zur Arbeit, 4530 Lincoln Nde. modi 


 Berlangt: Hausmann mittleren Alters, ftes 
Iioe Arbeit. 511 Milmweufee Avenue. 


nenne 

Berlangt: Erſter Klaſſe Paſtry Bäcker; guter 
Lohn für den richtigen Mann. 5310 Lalke Park 
Avbenue. ſomodi 


Berlangt:- Männer, ım ein Handiwert, zu er 
lernten, lobitende Belhäftiaung. Anzufragen: 
Lois Hanfon Eo., 1500 R,- Koliner Abe. 

Da omo 


—— — — — 
- Berlongt: Männer. mittleren Alters, geſchigt 
nit dem Sammer. Loui3 Hanfon Eo., 1500 N. 
Köftner Adenue. 


Berlangt: Moob-illerd, oder junge Mäns 
ner’ ober fclhe.im mittleren Alter nm das 
Stndwerf zu Iernen:.Tännen in ein paar, To 
adı bon $3.50- bis, $4.50 den Lang berdienen. 
Ru erfragen: » Loui3 SHanfen Co... .500 N. 
Aeftner Adeinue. friaſonmodi 


Berlanat: Solzarbeiter/ erfahren an Lluto 
Sind Bobied. Apnilahle Trud Co,,.i530 M. 
fpairid Abe. . . 26u1w⁊ 


| 
Berlangt: Ein guter Porter für En 


fafonnto | 


ſomo | 


— 


Verlangt: Männer und Knaben 


‘| Ofingeige unter dielee Hubrit Zc das Wort.) 


Berlangt: 

Möbelihhreiner für Pieifenorgel- 
arbeit; mehrere gute und erfahrene 
Möbelihreiner für Spieltifdhe, 
Windladenarbeit und fonitige akku- 
rate Arbeit im Bfeifenorgelbau; 
foldje, die praftiihe Erfahrung 
haben, werden beionders geindt; 
der hödhite Yohn für ante Arbeit ift 
jedem zuverlajligen Möbelicreiner 
zugeiidiert. Mdr.: Pipe Organ 
Works, 870° Eleventh &t., Mil- 

wanfee, ®ig. 
bofrfofonmodtmt 


Berlangt: Sofort, Mann für allge: 
meine Kücdrenarbeit, Hühner auönchmen, 
Pfannen waidhen niw.; muß Erfahrung 
saben; $60, Zimmer und Board monat: 
lich. Skokie Country Club, Glencoe, 
Ill. Nehmt Chicago-Milwaulee Electric 
von Evanſton. 


Verlangt: Wurſtmacher; kommt fertig 
zur Arbeit. 1215 S. Halſted Str. 


modimi 


Verlangt: Bankarbeiter, Aſſemblers 
und Eiſenarbeiter. Chicago Standard 
Azle Go., 1801 Belmont Ave. modi 


Weber. 5113 S. Halſted 
modimi 


Verlangt: 
Straße. 
Jungen in Buchbinderci; 
ftelige Arbeit. 3115 Ospood Str. 
2Tjunimf 


Berlangt: 


‚erlangt: Porter für Cafeteria; $14 
die Woche, Zimmer und Koft. 1807 An 
diana Avenue. 25junimf 


Berlangt: Helfer in Waichhaus. 109 
W. Illinois Sir. modimi 


Berlangt: Sundmann. Chas Rein, 
30238. Ban Buren Str, Ede Franklin. 


Verlangt: Zwei Sdimweine-Butcher. 


28E5 Kincoln Apr. 
Berlangt: 


rung, guter 
Kedzie Ave. 


Mann für Püderei, mit Grfab- 
Xobn; borzufpreden: 4622 N. 
frıno 





Guter Wagenfhmicd, 1660 Ful— 
nabe Clybourn Ave. modi 


Verlangt: 
lerton Abe., 
Verlangt: 
mitzuhelfen. 


Erſahrener junger Mann an Brot 
2150 Larrabee Strabe. 


Verlangt; Erfte 


Hand Bäcker an Brot und 
Cakes, Unionlohn. 


36080 N. Robey Str. 


Verlangt: Guter Junge an Brod: Tagarbeit. 
3216 North Abe, mobi 


Verlangt: Mann oder Junge, um Regen⸗ 
fhirme zu reparieren. Guter Lohn. Schließen 
um 1 Uhr nadım. Samitags. Kreis & Hubbard, 
320 €. Franllin Etr., 6. Yloor, in28:* 


erlangt: Cabinetmaler3, Tönnen $30 per 
2Soche verdienen, Stetige Arbeit. Nahzufragen: 
Charlie Buffow & Eon, 2109 Atlport Straße, 
nahe 21. und Throop Str. in21—il8 


Berlangt: Mann zum ?tevarieren bon ürs!« 
lihen Snitrumenten, Augeninitrumente: muß 
aut im Tchleifen don Augenmeliern fein. (us 
ter Lobn, ftetine Arbeit, Fragt nah Wir, Wil⸗ 
beim, 8. Floor. 5. U. HSaidy & Lo... 10 €, 
Wabaſh Ave. ſaſonmo 


Verlangt: Bladſmithfiniſher. 1330 W., North 
Avbe. ſaſomo 


Verlangt: Cabinetmakers an Store⸗Fixtures, 
ſtetige Arbeit. Jac. Lederer, 644 W. Madiſon 
Straße. ſaſomo 

Verlangt: Männer, die mit Werlzeug ums 
geben fünnen, da3 Möbelicdhreinern zu erier- 
nen, Können 34 bi3 $5 den Tag in furzer 
Zeit verdienen. Nadhzuiragen: Louis Hanſon 
Eo., 1500 %, Koltner Avo. Söin,im& 

Verlangt: Eriabrene Möbelihreiner; guter 
Lohn, Itetige Arbeit, Roos Mfg. Co,, 1051 
R, 16. Etr,, nabe Halfted Er, 26jnliot 


— — — 


Stellung juden Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c bad Wort) 


Geſucht: Oeſterreicher, 534 Jahre alt, fuwt 
leichtere Arbeit; Tönnte auch Tleine Kaution 
ftellen, -Abr.= 515% Weit »Madifon ' Er, 
Myer. modimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Barbier fucht ftelig? 
Arbeit; würde auch Barbierſtube mieten. — 
Adr.: H 249 Abendpoſt. ſomo 

Geſucht: Aelterer erſahrener Schloſſer ſucht 
Arbeit in Maſchinenſhop. Rudolf Haman, 1838 
Wells Str. Tel, Lincoln 7949, 28din1wa 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(An⸗eigen unter dieſer Rubrit 2ce das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Mädchenverlangt 

| für Paper Novelty Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; 

|  ansgezeichnete Arbeitsverhältniiie, 

Sofort vorzufprechen bei der 

I American Colortnpe Go, 

| 1151 Noscoe Str. 

| — 


—A 

Berlangt: Mädchen und Frauen, um 
an Nähmaſchinen zu arbeiten; nicht viel 
Erfahrung nötig. Atlas Co., 18 Eaſt 
ı24. Straße. fonmo 


Verlangt: Ehrliche, fleißiae junge Frau oder 
Mädchen, um im Delilatellen:Weichält Zu are 
beiten; Icine Erfabrung nötig. 5310 Lafe Bart 
Abenue. fomo 


Verlangt: Winderd an Gone Win: 
ding Maſchinen. O'Shea Knitting, Mills 
2408 W. Chicago Ave. 26iuniwæ 


Verlangt; Finiſhers an Handnähen 
an Damenkleidern. Lipjon Bros., 358 
WB. Madiion Str, Ssjunimt 


|, Berlangt: Operators an Widdy Biu- 
fen und Waiſts. Tubrod, 1532 Mil- 
waufee Ave., 3. Fluor. Ztjuniw£ 
Eu > 
| Berlangt: Waiter; guter Yohn. 2002 
Lincoln Ave. mobi 
| Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in 
Baderei. 4355 Milwaufce Ave. 

| Berlangt: Aufwärterin; 
2002 Lincoln Ave. 


| »erlangt: Mädchen, 14 Jahre oder älter, die 
| die E*- ': derlaffen und nicht zurücdgebein Wols 
len, finden dauernde Etellungen in unferem 
Alfembiy- Dept. Leichte, angenehme Mrbeit un— 
ter guten Verhältniſſen und eine vorzñaliche 
Gelegenheit ſür Verbeſſerung. R. Shure Co., 
23/3, Madilon Etr, Wiain 3482, dir.no 


guter Lohn. 
modi 


Verlangt: Zunge3 Mädchen für Arbeit it 
einem Delikateſſengeſchäft. Kurze Stunden. — 
Muß erfahren ſein und im Beſitz der veſten 
Neferenzen fein, Mdr.: A 60 Abendpoit, 

ſaſonmo 


Verlangt: Reinliche Mädchen oder Frauen! 


für Counter⸗Arbeiten. Kiems Cafeteria 
Irbing Park Voulevard. 


925 


fafouto 


Berlangt: PYBuchbinder-Mädchen, erfahrene 
„Inſerters“ Etüdarbeit, ınd Mädhen ben 16 
| oder älier an Yalzmafchinen. Welld & Go, 
| 2501 ©. Deardorn Eır. 18in,210& 
I! Berlangt: Erfabrene Sleidermaderin 
| Mädchen zum naben: guter Yobn; 
| Pla, Zundel, 2304 NR. Clarf tr, 


und 
itetiger 
modimi 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im %ül: 
Ierladen:; gute Heim und guter Lohn. 2038 
Roscoe Straße. modimi 


Verlangt: Mädchen für Labenarbeit in Bät— 
| Terei, das abends heimgehen fanıı. 3659 Sud 
| Lincoln Straße. modimi 


———— — —— — — —— — 
I erlangt: Ein autes Mädchen in Bäderei. 
3506 W. North Abe. 


| _Berlangt: Mädden für Bäderei. 
| Bhipple Straße. 


1656 N. 
modimi 


Striderinnen und Häl: 
zZel.: Wentwortb 4198. 
| modi 

Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung in 
Bäckerladen, guter Lohn. 4622 N. Kedzie 
Abe. frmo 


Berlangt: Expert 
Icrinnen, Heimarbeit. 


Berlangt: Mädchen cder Frau fürs leichte 


Choparbeit. 642 Dorf Place. 


| Berlangt:. Waitreffed, Nachzufragen: 2814 
m, North Abe, ſa ſome 


(Anzeigen unter bieler Habrif 2c dad Wort.) 


Sansorbeit 


Berlangt: Erfahrene Frau, um Kaf- 
fee zu machen; keine Eonntagarbeit. Zu 
erfragen im 

Sarmony Gafeterin, 
21 ©. Tearborn Str, 
fonmo 


Verlangt: Grfahrene Fran für Ge- 
idirrwaihen in Lunchroom; muß gute 
Arbeiterin fein; feine Eonntag= oder 
Feiertagsarbeit; $2 den Tag. 528 W. 
Ban Buren Str. 


Berlangt: Counter Mädchen für Ca- 
ſeteria; keine Sonntagarbeit. Nachzu⸗ 
fragen im 

Harmony Cafeteria, 
21 S. Dearborn Str. 
ſonmo 


Berlangt: Erſter Klaſſe Köchin; 835 
Wochenlohn; Sonntags frei. Alex. 
Schwartz, 117 N. Dearborn Str., oben. 

—A 


Verlangt: Erfahrene Frau zum Kaf— 
ſeemachen; keine Sonntagarbeit. 
Harmozy Cafeteria, 
58 W. Waſſhington Str. 
ſonmo 


Verlangt: Frauen für leichte Fabrik— 
erbeit; 8 bis 5, Samstags bis 1 Uhr; 
guter Lohn. 2031 Stewart Ave. ſanio 


Verlangt: Counter Mädchen für Ca— 
feteria; keine Sonntagarbeit. Nachzu— 
fragen im 

Harmony Cafeteria, 
58 W. Waſſhington Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit bei alleinſtehendem 
Herrn; Lohn $12 bis $14; Empfehlun: 
gen. Nachmittags oder abends vorzuipre- 
chen in 514 Fullerton Parkway, 
Glart Str, modi 

Berlangt: Gntes zweites Madden in 
beilerer Familie; guter Lohn. 5727 
Sheridan Road. mobi 


|  Berlangt: Eritklaflige beutich-unge- 
riſche Köchin. 29002 Lincoln Ave. mobi 


Verlangt: Mädchen oder, Frau, die etmas 
vom backen und kochen verſteht. 3126 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Frau zur Mithilſe in der Küche 
ton 8 morgens bis 1 nachm. 1342 N. Halſted 
Straße. 

Verlanat: Eine Frau, um Wälhe nad Haufe 
zu nehmen zum waſchen. Nachzufragen: 
Bondy's Reſtaurant, 16 N. Clark Straße, oben, 
Verlangt: Waſchfrau für einen Tag iede 
Woche zuüm waſchen und bügeln für Famtlie 
ven drei PVerfonen, die in Sleinem Apartment 

W. E. Hutchinſon, 51660 Eouth Bart 


Apt. Phone: Drexel 2562. modi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 1052 
Clart Straßze. 


wohnt. 
Ave., 3. 


Verlangt: Alte Frau für Hausarbeit, 3 bis 
4 Stunden den Tag.-3129 Armitage Avenue. 
MBhonc: Albany 7513. 

Nacht- Köchin und Waitreß. 30 
"Phone: Piverfch 3068, 


Derlangt: 
Norty Abe, 
nn ee — — 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin, Tagarbeit, Re— 
ftaurant. 1454 Milwaukee Avo. 


Verlangt: Zweite Köchin, die gute Bäckerin 
iſt; leine Sonntagarbeit; guter Lohn. 204 W. 
Van Buren ———— 30jn 1w& 

Verlangt: Sofort, Mädchen oder Frau für 
leichte Hausarbeit, Sonntags frei. 48800 Nord 
Paulina Straße. modimi 


Verlangt: Kin alleinſtehender Witmann, in 
mittleren Jahren fucht eine tüchtige Haushäls 
terin. Zu erfragen: Morgens 9 bis 12 Uber, 
2819 N. Halited Eir., 3. Yloor. 


Verlangt: Frauen zum Geſchirrwaſchen und 
hruppen, Stunden 7:30 bi3 4 nachm.:; leine 
Sonntagarbeit, $9. Miodel Lund Co. 33 
Nord Market Straße. 


Verlangt: Frau zum Walden und, bügeln 
für drei oder bier Tage, ftetige Arbeit. 2028 
Erhital Etraße. modt 


Berlangt; Mädchen für gllgemeine Hausar; 
beit; guter Lohn. 5526 rtdiana Ave., 2. Apt. 
30iu1we 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge—⸗ 
meine Hausarbeit. 5249 Prairie Ave. 1. Apt. 


Verlangt: Doeutſche Köchin für Reſtaurant. 
2912 Lincoln Avenue. 
Berlangt: 
beig in Meiner Samilie, feine Wäſche. 
Grand Blpd., 3. Apt. Phone: Drerel 6019. 
modi 


Berlangt: Kunge Frau für leihte Hausar« 
beit bon 8 Lis 12 jeden Tag; Teine Sonntag 
erbeit. Telepbon: Graccland 124. 


ash 

Verlangt: Frau oder Mädchen zur Mithilfe 
bei Küchen: und Hausarbeit, bon 8:30 Bis 3 
Ubr nadm. 740 W. NRandolph Etr. modi 

Berlangt: Erfahrene Wäfdherin für zwei 
balbe Tage Montag und Diendtan. Epredi 
ber oder fchreibt: Pamitt, 3601 NR. Sanffen 
Uvenue, Phone: Wellington 6422, 

Verlangt: Aeltere, beffere Frau, welde ein 
gutes Heim wünſcht, findet foldes gegen 
Führung des Haushalts und Lohn, in ſchö— 
ner Vorſtadt Chicagos. Adr.: H 211 Bt. 

in dimi 

Geſucht: Intelligentes nettes Mädchen 
wünſcht in beſſerem Hauſe für Hausarbeit (2 
in der Familie) unterzukommen, keine Wäſche. 
Deming Hotel, 305 Clart Str. Miß Danel. 

ſomodi 


S 


Verlangt: Mädchen oder Frau, miß eng— 
liſch ſprechen, für Hausarbeit und lochen, lein 
waſchen. 2024 Vierce Ave., nahe Robey Str. 
Phone: Humboldt 1430. 20jn1w* 


nahe | 


VBerlanat: Mädchen für Hausarbeit und um | 


3334 Eoutdrert 
fafonmo 


PVäüderladen zu beaufſichtigen. 
Ave., Nordſeite, Chicago. 
Verlangt: Eine ältere Frau, die gutes Heim 
wünſcht, um bei der Hausarbeit behilflich zu 
ſein. 2238 Seminary Ave. ſaſomo 


Verlangt: Junge Frau für leichte Hausax— 
beit. Kleine Yamilie, Guter Xobn, 5061 N. 
Bernard Eir., nahe Larorence. fafoıno 
Verlangt: Frau mittleren Alter3 für Hauss 
arbeit und auf Kinder aufzupaffen. Guter 
Toben. 1914 Plue Island Ave. 2CinimF 


2 


Verlangt: Madden oder mitteliäbriae Frau 
ür allgemeine Hausarbeit; Ileine Familie; 
ein Waſchen. 6111 Norwood Varlk *enue. 
Ir, Newcaltle 547, 24111wæ* 


| PBerlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Ine Hausarbeit beim Tag, Yamilie 

ı Erwadfenen; Apartment, Nordfeite, 

, Dibifion Sir. Hoher Lohn. Mdr. 
| Abendpoſt. 
|  Berlangt: 
| Hausarbeit, Gutes Seim für die richtige Per» 
fen, 6108 Bernon Npe.,. 1. Apartment. Tel.: 
I Normal 966. fafonmo 


allgemei⸗ 
von drei 
nahe Oſt 
L. 635 


ſaſonmo 





| 

| 

| Stellung fudyen Franen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer NRubril 1c das Wort) 


I 
Geſucht: Waſchfrau wünſcht ftetige Pläße, 
Telephon: Lincoln 8732. 
‚Geſucht; Tüchtige Waſchfrau ſucht beſtändige 
Plätze. Phone: Diverſey 8877. 
GSeſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmachpläte. Phone: Profſpect 56. 

modi 
— —⸗ — — —e — — 
| _ Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hauzarbeit, gute Köchin. Bitle felber vorzu— 
| foregen, 217.28. 47. Eir. U. Kohn. 
| Geſycht: Frau ſucht beſſere Wäſche zum wa— 
ſchen im Hauſe oder außer dem Haufe. Lohn 
83.10. Phone: Diverfeh 2258. 


er 


—— 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Ans. gen unter dieſer Rubrik 4e die Zeile.) 


Terlangt: Verfekte Köchin für Som- 
merrejort in Michigan. Sofort vorzu- 
ipreden in Gmployment Office, 540 
North Ave. modi 
| Fuhrs deulſch⸗ungar. iro Teai. —V 
len für trivathäufer, Hotel3 und .teftaurants 
540 North ne. Zelevbon: Lincoln 2160 

16ny*£ 

nun 

— — —— 
Leichenbeſtatter 

(Anzeigen enter dieſet Rubrik lac die Zetle.) 

——————— — — — 

Welter Caslet and Under:aling Co. %ı His 


gan VBlod. u. Randolph Str. Zel. Central 368 
18maæ 


Mädchen oder ältere Frau für] 





| 


1 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c „ie Zeile.) 


u bermieten: An rubige, faubere Leute, 
‚zimmer Flat, 4357 Lincoln Ave. Apotbele. 


Bu vermieten: Kleine Cottage, Kings 
Island, For Lale, mit Boot, $10 die Wode. 
Koehier, 1222 Wellington Ave. 


Zu vermieten: Zwei Baſement⸗Frontzimmer, 
8o monatlich. 1926 Dahlton Str. modimi 


Zu vermieten: 5 helle Zimmer, Gas, Bad, 
$14. 1804 Lurrabce Etraße, 


Bu vermieten: 4_ belle Zimmer, $10, eriter 
Floor, 1541 Otto Straße. 


. Bu dbermieten: Fitnf belle Zimmer, im Hin«- 
terhaus, Gas, $10, 1847 Eiedveland Ave, 

Zu bermieten: Zwei belle 3:Zimmer Flats, 
Gas und Bad, $8 und $10. Nacdaufrasen 3. 
Floor, Blat 6, 1760 Xarrabce Str. modi 


Zu bermieten: 5 
beisung, Gas, Bad, 


Zu vermieten: Laden, mit MWobnzimmern; 
gute Lage für Barbier, 2041 Roscoe tr, 
fomobt 


immer Wohnung, Ofen: 
19. 2830 Burling Str. 


Bu bermieten: Laden un» aementierter Stel. 
ler, gute Lage für Slelfher_ oder Lüder, Preis 
mäßig. _3464 Nord GClarl Etr, Adolph Kaufs 
manı, Xel.: Wellington 8205. * 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Beile.) 


Verlangt: Boarderd; gute Carberbindung; 
Hoch» und Etrabenbahn, 1631 N. Halfted Eir, 
modim 


Alleinftehende Berfon wünfht einen Boar: 
der. Adr.: 3 2096 ANbendpoft, 


Zu bermieten: Großes, möblicrte3 Yront- 
game, mit oder ohne Board, 2 Blod3 ieit- 
ih don Clark Str. 1817 Hammond tr, Telc: 
phon: Diverfch 8128, 


Ruhig gelegenes Frontzimmer zu vermieten 
bei deütſcher Frau für $1.75. 2029 Mohawf 
Straße. 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, 
Licht, Telephon; feparater Eingang; 
Hochbabn, $2.25. 1515 Larrabee Str. 


Zu vermieten: Leicht möbliertes Zimmer in 
Privatfamilie, zwei Blod3 vom Beadh, be 
quem ımd nahe Etraßen» und SHodhbahn; hei- 
Bc3 Waffer und elektr, Licht, billig. ©. Heller, 
3335 N. Halfted ir, modimt 


Zu vermieten: Schöne Zimmer, Dampfhei: 
zung und heißes Waſlſer. Nachzüfragen nach 
2 Uhr, 1132 Altgeld Str. 29inim& 

Mann findet gutes Zimmer bei alleinitchens 
ber rau, 1643 N. Haliteb Etr, —A 


Möblierte Zimmer, nabe 
Elm Str. 2in1w⸗* 


Bu bermieten: 
Lafle. 111 ®. 


Zu mieten gefudht 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c dte Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Intelligenter Arbeiter 
ſucht Zimmer mit Frühſtück ober Board Dei 
witwe oder alleinſtehender Dame. Adr.: H 
209 Abendpoft. 


Beſſere deutſche Frau möchte gern mit 
Demand wohnen, wo Pflege bedürftig iit und 
dafür 2 oder 3 Zimmer baben fann, oder auch 
eine Wohnung teilen. ’Bhone: KLintoln 6589. 
Mrs. Welder. 


Zu mieten gefucht: Möbliertes Zimmer, Pri⸗ 
batfamilie, Nordfeite, Ndr.: 9 246 Abendpoft. 
fomodi 


Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Commercial Lovan & 
> Guqranty Cv. 
borgt Euch Geld für irgend einen Zwed auf 
Eure Möbel, Gehalt oder andere Eicherheit. 
Yur Heine monatliche Badehungen mit g0s 
ringen Binfen. Wir arrangieren die Rahluns 
och Eurer gegenwärtigen Schulden, Wir bers 
handeln nur mit Euch im Berirauen, Kommt 
zu uns oder telepboniert. Buch mit Auskunft 
auf Verlangen jret. 

Unter Etnat3auffidt. 

11 ©. Ta Calle Etr,, Ede Madilon Er. 
Room 826. Telephon: Majeitic 7353. 
bin, z3mt* 


Mutual Security Co, 
(Nicht inforp,) 

N. Dearborn Straße, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu „efegl, Naten. 

$ 50 für einen Monat Toten Sud $1.75 

$ 75 für einen Monat often Fuch $2.63 

$100 für einen Monat Toften Euch 3.6, 
Unter Etaatdauffiät, — Teleph. — — 
—A 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Deutſche Vorträge: Behandlung des Irrtums 
durch Geiſteswiſſenſchaftliche Wabrhel: und 
reine Vorſtellungsart. Heilung von ‚trantbeit 
ohne Medizin. Verbeſſerung der Lesenslage 
des Einzelnen im Ruſammenbange Aller. Der 
Entſtehung von Krantheiten, Armut, Not, vor⸗ 
beugen. Dda Vils fpricht darüber +eden 
Sonntagabend 7:30 Uhr Mıtim 
abenY 8 Ubr piunkltlid, 6058 9 
moıtAde,, Ede Aroadiway, 3. Etod, — | 
englifher@prat- ,edenSonntagborm. 
10:45 Ubr pünftlid, Salle Bil m Mar» 
fonic Temple, Ede State und nandelv) 
Str, — Freunde für Aufllärung willlommeit, 

ma24lamomi3mt 


Wer Augengläfer braucht, gebe zum |g; 


deutichen Optifer und Optometrift, Dr. 


R. Schwimmer, 625 North Avenue. 
20ma,mijamo* 


The Dewey 
Window Shade Mig. and Cleaning Companh, 
712 Dewey Place. Tel, Diverfey 4994. 
2dine? 


Damenkleider und Mäntel jeder Art ange— 
fertigt nach neuefter Mode;: beſte Arbeit; mäs 
ßige VPreiſe. Trauerkleider in 24 Stunden. 
Tel. Lincoln 6545. 720 Diverſey Parkway. 

26inimteod 


Wünſcht, Jemand einen Knaben bon 21% Jah: 
fih zu nchmen gegen Bezahlung? 
2451 Arber Avenue. modi 


Bettfedern und Kiffen kauft man am beiten 
und billisiten bei E. Emmerid, 236 W. Edils 
Str. Df’en von 10 bi3 12, 250imo* 


Ic 
Rainting, Radering, Caleiinining, Billig, 
Arbeit garantiert. Hoff. Tel, Wellington 3306, 
22jn,imt& 


Ganz frifhe Eier don eigener arm berlauft 
billig Gluns 1204 N. Wells Straßze. 
A4inimt& 


Kauft Zouveed, PBerüden, Trandfe.mation, 
Böpfe uno. Direft dom Fabrilanten. Neelle 
Vedienung, billigfte Breife, Kohn N. ron, 
8 €. Erie Etr. Ede Erate, Zei. Zunerlor 4672. 

S0ma*f 


Ucberfegungen, amtlide Veglaubigungent, 
Affidavits und Applilationen ſür Yilrnerdas 
viere werden ausgeſfertigt vom öjffentlichen 
No:ar der Abendynf: Co,, John Biel, 223 3, 
Waflbington Struße. .z 


— 


Rechtsanwälte 
(Enzeigen inier dicier Rubrik Ac die Zeile.) 


Fred. Phlothe. deutſcher Rechlsanwalt. 
Braftisiert un allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Etr., Bimmer 920. 5ip*E 


Louis 3%. Gottlieb, Deutfh:ungariiher 
Udvofat, ericilt Rat frei. Zimmer 1115, 153%, 
Waſhington Str., von DO Uhr morgens bi3 1 Uhr 
nacdın., Tel, Main 1450, und 1572 N, Halfted 
Eir. don 3 Ubr nahm. bis_8:30 abends, am 
Eonntag von 10 bis 12 Uhr, ‚Tel, Diderfey 3134. 

22in,*% 

Amtliche Veglaubigungen, Kffidaviis And Ap⸗ 
plifa.ionen für Würgerpapiere Irerden .usce» 
fertigt dom. Öffentlihen Notar ber Abendpoil 
Go., Jobn Biel, 223 W,. Wafhing!on Eir. *2 

Richard A. Koch, 28 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat and Notar 
Abends: 1572 N. Halſied Strt., Ecke North Abe. 

1801*% 


Dr. Hupo Radau, deufſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungor, Nechtsantwalt und öjfentlider Yic’ar. 
Alle Geriht3iadgen. 651 Welt Nortd Mdenue: 

30d4*% 


Aerziliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1U4c eie eile.) 


Tuberculoſis, Krebs, Goiter, Rheu⸗ 
matismus, Magen-, Haut- und private 
Krankheiten mittelſt neueſter Muskelein⸗ 
ſpritzungen behandelt. Dr. Reichardt, 
1070 Milwaukee Avbe. Sprechſtunden: 
3 bis 5 (nicht Sonntags). Nach dem 
erſten Juli 1357 Milwaukee er — 

22380in* 


Dr. Hagfencheber, Svezaliſt für priväte 
und alle Frauenfrautheiten. Ronfultation, frei. 
3006 W, Madifon Str. Stunden 9—7 Ubr. 

er 10in*E 
— — — — — 
Er. Front früher AMiſtent d Wiener Auwer⸗ 


ſunt SpezAaliſt ſür Privattrauhenen. U10 
Milwautee Ave. ©t. 10-12 Vditlaas 6.3 Abde 


* 


Ve ae — 
N W y # 
ont * 
— 4 ben. DU 
—2 u” > 


SL, 


ibag*z 


—— 
—— 


„ben 3 ‚Sun 919." 
Geſha togelegeni 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle.) 


Muß verkaufen: Keine Anzahlung 
nötig, Zeitungsroute, 3 Stunden Arbeit 
täglid, Reingewinn .$100 den Monat, 
011 ©. Banlina Str., Telephon Engle- 
woob (958. aTiun*E 


Zu verfanfen: 14 Zimmer Rooming- 
haus, mäßiger Preis. 27 W. Ontario 
Straße. famo 


Ff —* 
* x 7 
* 


Zu verkaufen: Billig, eine ſeit 10 Jahren 
beſtehende Laundry; ſichere Exiſtenz. 2028 
CEryſtal Straße. mobi 


Bu verlaufen: VBollftändiaer Schuh-Shop mit 
Mafhinen und Stod; Einnabnıe S65 bis 870 
die Wode, Zu erfragen 1141 School Sir., 
nabe. Elifton, domo 


Candh, Telifateffen, Grocerb, mit 5 Bimmer, 
Miete $15 monatl.; Preis $450; leine Kanfurs 
renz; deutſche Nachbarſchaft und Schule, 2034 
Canton (Berlin) Etr, {omo 


u berfaufen: Gutgehende Bäckerei, alles 
Ladenlundfhaft, 7228 Madifon Sir., Föreft 
Bart, fomo 


r: verlaufen: Eine gutgehende Väckerti. 
eriragen 918 N. Nihmond Eir,, 1. “loor, 


Geichäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 14c vie Beile,) 


Auto Tire and Supply Store in Ver- 
bindung mit. gut ctablierter Garage; 
$3000 Geld nötig, voll fihergefteltt, und 
gutes Gehalt und Profite. Adr.: H. 203 
Abendpoft, fonmo 


Gefhäftseinrihtungen, Maichinerie 


(Anzeigen unter diefer Mubrif »4c rie Ketle.) 


— — Epesial.» Bargain! ——— 
Nerlaufe meine guterhaltene Echreibmafätite, 
Dliver Nr, 9, fire $35; Ichte3 Modell; wie neu, 
da wenig gebraudt, Adr.: U 45 Abendyeft, 

2TintwE 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter: diefer Nubrif ?4c tie Zeile.) 


Macht Euer eigened Gebräu! 
Malz Ertratt — Hopfen — genug für 48 Yla- 
fhen, $1.25, Seattle Extract Co. 1647 Blue 
Söland Ade,, 1413 Weſt Chicago Ave., Chicago, 
Poſtbeſtellungen ausgeführt. 

241wæ 


Bu verlaufen: Bollitändige -LogenballsEin: 
richtung mit Piano, Nabhanfragen: 4813 Lin- 
coln Ave., im. Store. / 80in 1wæ 


Zu berfaufen: Glaswaren, Cafb. ‚Regiiter 
Piano, Hirfhlöpfe ufiv,, billig. 5160 KBitcoln 
Adenuc. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w, 


(Anzeinen unter diefer Subrif I4c te Beile,) 


Nugd, Epigengardinen, feine Panels, All⸗ 
ober etc., nie gebraucht, fehr billig, 2438 Sads 
fon Voulcbard, 1. lat. 24inirm& 


Zu berfaufen: Neuer Nochofen, Gasufen, Jce 
Box u. Betten, fpottbillig. 1625: Larrabee Str. 
2yinimt& 


Hündler 


Verſteigerung! 

Dienstag, den 1. Juli, 10 Uhr vorm., 
2525 Sheffield Abe, Wir verlaufen an die 
böditen Bieter für Bar, ciı bollitändiges 
Eortiment don gebraudten Hausbhaltmöbeln, 
beitehend aus Player Piano, Pianos, Phono 
grapben, PBarlors und »Pibliotyel-Smited, Odd 
Stühlen, Rugs, Carpets, Congoleum, Treſ— 
fers, EHiffoniers, Bettitelien, Küchen:-Cabiners, 
Refrigerators, Eisliſten, Porzellan, Meſſer— 
ware, —— Nippſachen, Oelgemälden 
u 


Reebies Auction Houſe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Offen Miltwoch und Samstag abends. Pri— 
batverfäufe täglich. fomo 


Bı: verlaufen: ‚Alle meine hochfeinen “Nöbes 
bot. 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Yluyer 
Piano mit Noll3 und .Victrola mit Records; 
billig, wenn fofort genommen, 32209 W, ads 
fon ®lvd, Telephon: Stedzie 6893, Tinimt& 


Nünfhe meine vollftändigen Möbel don 6 
Bimmern.zu berfaufen, meu möbliert, 4 Nug, 
1 Leder und Beloug MobnzsimmerCct, Ehzin- 
mer⸗Set, Geſchirr, Schlafzimmer⸗Sets. Phono⸗ 
graph und Records: verlaufe insgeſamt oder 
einzeln. Phone: Drexel 1800 oder 4059 Prai⸗ 
rie Ave., 1. Apt. 22jn,imt& 

Möbel, 


Rugs. Bhonopraphen und Planos 
werden berfauft au den Lagerhaus-Unkoften. 
Keffel Bros. Etorage, 4031—33 ©, late Er, 
22jn,imtX 


Echt unfer Zaacr bon neuen und gebraudten 
Möbeln. Eyart Seid in Werner Bro2, };urniture 
Shop, 2261 Tincoin Abe, Tel, Linzeln 1377. 

B5mz8* 


—— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen nter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


$60 kaufen 8300 ige Rhonograph, gut ers 
Dalten, viele Records. 143 N. Wabafh Abe., 
Noom 405. 20jn1wæ 


Verlaufe für nur 835 Conzert Phonograph, 
25 Size, mit Records. 2545 Indiana Ave. 
Nur Abends oder Sonntag ganzen Tag. 
29inimE 


Zu verlaufen: Familie berfauft ein Upriabt 
Piano, wie neu, $75. 5026 Eheridan Mond, 
nahe Vroadway und Argyle Car. 211wæ* 


$200 Double Epring VPhonograph, ſpielt alle 
Records, verlauſe für 8555, mit Records und 
Diawantnadel: ebenſo Spieler-Pigano u. neueſte 
Faſſon Möbel von b Zimmern. Verſäumt die— 
fen Bargein nit. Nefidenz, 1022 ©. Kedaie 
Avenue, 16jun,3m& 


$65 nehmen 8250 Cabinet Phonograph, Ali» 
‘cr Verlaufdgrund, 1826 Nelfon Etr., 2. Apt. 
din 1m 


bat $700 acloftet;. auf Abzahiung, wenn bers 
langt; bet Yroß, 5081 Broadivay. 10in2wæ 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Mubrif I4c vie eile.) 


Männerusdbjunge Männer! 

Ehe Ihr Euren Eommer Anzug oder 
Wcherzicher kauft, ipredht bei uns vor, 
2... können Euch von $5 bis 315 an 
Eurem Ginfauf erfparen. Ihr braucht 
wicht alles Unargeld zu zahlen. Zahlt 
+1.) die Wodr. Wir garantieren Zu: 


friedenheit. 
Hyman«é Co., 
215 N. Clart, nahe Lake Str. 
20jun?E 


Nännıcslletber»- Bargaind, 
Ehrliche Vehandlung. Zufriedenheit aarantiert, 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachie Anzüge 
und Vcberzteber für Männer und 'unae Leute, 
neuelte Faſſons und konſervatibe Picden, $20 
bis 845. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber⸗ 
ziehe für Bänner und junge Leüle, 8315 bis 
$28.59. — Nünnerhofen, $3 und zufmäris. — 
Sinubenanzüge, $6 nd ıuflvärt, Ranfı 
Euren lcberzieher fett, che die oben Winter 
preife enitreten. — Wir führen fetner ein boll 
jtündines Lager brn Teicht gehraud'en "naügen 
und leberzicherat, $S.50 und eurmärtds, — 
Bulf Breß, Zuxedo, Frad-Anzüge ulm., $10 
und aufwärts, — [dien jeden abend bız 9 lihr, 
Conntags bis 6 abend, Samätag biß 10 abd8. 

Gor»son, 

1415 ©. Salfteb zn 
„in“: 


= 


Gtabliert 1902, 


Nahmafchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen ı;ntee diefer Aubril 14c die Beile,) 


Py berfaufen: Neue Einger Näbmafhinen zu 
Fubrifpreifen: wenig vebrauchte $5 "ufmwärts, 
garantiert; auch Meparaturen, Cooper. 335 
North Ave. Tel, Diverfen 2700. 2210** 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter d'eſer Rubrik acheie Zeile.) 


Prächtige Baby Chicks, 150 aufwärts, find 
zu baben in 3552 Aſhland Ave. 
20in1w 


S 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dicſer Rubrit ige nie Beiie,) 
Gitizens VPrauerei Stalf bat 20 Tferbe. und 
Mäbreit, alle Größen, fir. ftädtifden Gebraud) 


oder nuf der Farm; biltig. 2762: ®.rcher Abe, 
Ede Throop. 29in—bil 


Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen. tee diefsr Nubrif isc die -Beile.) 


7 7 ss zz —ñ — 

Dfenteile amd Waflerfruuits rlir_alle. Trfen, 
Delen nidelplatitert: Margolis, 697 Wiilmaufee 
Üvenue | ET | 


"Grundeigentum und Gänfer — 
zn verfanfen 


(Anzeigen unter diefer Nudrif 14c die .jeile,) 
Nordfeite 


rei - Klat Vrid und Biweil» flaı 
Frame auf Konlret; 48 Fuß Fb 
Lot, mit großem Hofraum. Alle 
Etraßenverbefferungen ausgeführt 
und bezahlt. Immer vermietet. Ber; 
laufe auf leichte Abzablungen nder 
nehme Tleine Nord» oder Nordivells 
ſeite Bauſtelle oder Hauseigentum 
in Tauſch. Belosty, 1905 Belmont. 


$500 Bar, 816 monailich, laufen 
ein gemütliches Cottage Heim, mit 
alten modernen Verbeſſerungen 
Preis 825000. Wm. Belosly, 3553 
N. Weſiern Abenue. 


Ein ſchöner VBargain — 2:TFlat 
Hein; 5 und 6 Zimmer; in_icder 
Sinfih: modern. Mreid3  $520U, 
$750 Xar, $30 monatlid. WB, Ze 
lo3!y, 1005 Velmont Ave. 


$500 Baar, $20 monatlih Taufen 
hequemes Cottage-⸗Heim. Brick Ba—⸗ 
ſement Attic in ein weiteres Flatt 
umgewandeltt, helft Eu beim ‘ic« 
abien für ein Heim... »ad,. Gas, 
eiße3- und Talte3 Waffer, Bequem 
zu 3 Etraßenbabnlinien. 
um. Belosiy, 3553 N. Weltern Ave, 
in29—115 


Zu verlaufen: 2—4 Zimmer Frame auf 
Brid, aute Nahbaridhaft; Preis $3300. $50U 
Unzahlung. Borgufprehen: 4145 Dallch Mbde, 
Eitter. fafomo 


Muß verkaufen: dreiitödig, 6 Zimmer Ylat 
gebäude, Brid und Yrame, Billig. Yäciıte 
Upe,, nahe Lincoln Ave, Adr.: st. 107, Abend⸗ 
poit. in28—jl5 


u berfaufen: Allcy-Lot, 25x108, nıt Iersial 
Pridgebäude vorne und fiylat -Granıgebäude 
binten; Yuft und Licht von drei Ceiten; Tan 
aud für Yabrifswede verwendet werben, Wile 
lia wegen Todesfall. A160 Tomniend Etr, 
nabe Diviſion. 2apt 


Bu berlaufen: 3 Ylat-Brid; binten 6-Bims 
merbaus; guter Verkaufsgrund. Phone: Wel⸗ 
lington 2832, moſa 

2225 


Bu berfaufen: 2225 ınd 8227 Glifton Plpe., 
in gutem Zuftand, 4:5lat Brilhaus; Miete 
$1056, $8500. ’"PBhone: Lincoln 4187, mobi 


Su berfaufen: 2—5 Zimmer Blat3, $3550. 
35114 N. Marfbiield Nve, 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, vers 
fauf: o,. taufcht, feht U. Torve, 829 tortb ..», 
Sintimtt 


3.. verlaufen oder dertaufden für undebaus 
te3 Land: Mein Brid» und Framegebäude, 7 
4-Zimmer:$lats, - Ofenheisung; Monnt3miete 
$50, Preiß $6500. 2616 Ordard Er, 

A 


Weſtſeite 


Bu berfaufen: $100 Anzahlung kaufen 14 
Ade;? Hühnerfarm; mit gepflanztem Garten, 
Gebäude uüſw. Reſt 310 monatlich. 1020 lbs 
land Block: 27iniwæ 


Südweſtſeite 


$100 Anzahlung. Reſt $10 monatlich taufen 
Acker Hübnerſarm, 20 voll gewachſeneObſi⸗ 
baume, Wir leihen Geld um ein Heim zu 

bauen, Eigermtümer 1620 Albland Block, 
2TinimE 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, mit Heiß 
mwafferheigung, Bargain zu $1660. 5347 Nomwe 
Avenue. modimi 


taufen 
leſt wie 
Gigentümer: 1620 Y 

27117? 


Bu verlaufen: $25 bi $50 Mngablung 

Uder Hiübnerplag, neıte Gebäude: ) 
Miete; Archer Abe, 
land Block. 


Vorſtädte 


Muß ſchnell verlaufen; Nur 8200, 20 Proz. 
bar, das andere monatlich, 11355. Acres, Land, 
guter ſchwarzer Boden, gut für ein ſchönes 
Hein ud Hühmerfarm; nur 12 Meilen von 
Stadt und 32 Züge jeden Tag. Adr.: U 83 
Abendpoſt. modimi 


Farmländereien 


Der Wein iſt reif 

und die Weinleſe beginnt in wenigen 
Tagen in unſerer prächtigen deutſchen 
Kolonie. im herrlichen Süden. Mitt- 
ſommer iſt eine gute Zeit unſerer Ko— 
lonie zu ſehen. Die reiche Ernte von 
Frühkartoffeln, Gurlen, Bohnen, 
Kraut, Hafer uſw. iſt längſt beendet 
und zu hohen Preiſen vertauft. Unſere 

armer haben bad Gelb dafür in ber 

anf und die zweite Eaat im fyeld. 
Alles fteht geradezu wundervoll. — 
Kommen Sie mit und am 4. Juli 
und itberzeugen Sie ſich ſtibſt. Es iſt 
nicht ſo heiß bei uns wie im Norden. 
Hisſchlag und Sonuenſtich find un- 
belannt. 

Jeder Familienvater ſollte ſich für 
Land und Laudwirtſchaft intereſſieren. 
Unſere Farmer nehmen viel Beid ein 
und geben wenig aus. Sie erſparen 
alle Ausgaben für Miete, Holz und 
Kohlen, Doltor und Apotheler, Met—⸗ 
ger und ſo weiter. Unſer Land iſt 
außerordentlich fruchtbar und noch 
ſehr billig. Bequeme Zahlungsébe⸗ 
dingungen. Deutſche Kirchen, Schu⸗ 
len und Foarmervereine, 

Office offen täglich bis 8 Uhr abds. 
und Sonntag vormittag bis 12 Uhr 
mittand. Auskunft bereitwillinft er. 
teilt. Kommen Sie fobatd als möglich. 

Henry GC. Bartling, 
Zim, 911 Hartford Building, io, 8 

South Dearborn Etr., Chicago, Jil. 

frſaſomo 


Sarm zu berlaufen. Eine gute Gelegen⸗ 
heit für deutſchen Lütheraner, bei Lutherville, 
Arkanſas, 100 Acker aute Farm billig zu er— 
werben. Große deutſche Gemeinde, ſeines 

i Um Näheres wende man fih an Paul 
5153 W.. Ebicago Mve,, Chicano, 
Tel: Auftin 1073 0d. Columbus 844. —bo 


Bu verlaufen: 40 Ader Farm nabe Xhitenall, 
Musfegon Co, Mih.; gute Gebäude, Kracht 
und fämtlide Sarmgerätichaften. 2152 Yeland 
Adenue, 2diniwæ 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 120 Acres 
Faͤrm, 4 Pferde, 18 Kopf Vieh, Ernten, Ma— 
fhinterte, 20 Mcres Klee; gitte Gebäude, 2911 
N. Kedzie Ave, modi 


Bu berfaufen: 40 Ader Tultivierte arm bei 
Elain, SL; fhöned Wohnhaus und Ftall, 
Brunnen, Obftgarten, fhhiwarzer Boden. Preis 
$175 ver Ader. Näheres: €. Trendler, 2131 
No, Clark Etr. laſomo 


Bu verkaufſen oder vertauſchen: 80 UAcer 
Farm, 10 Corn, 25 Mellit, 2 "tartoffeln, Neft 
Meide und Mald; brdimmerHaus, 2 Tal 
lungen, Dampimaldine zum Bretterfchnerden, 
6 Kühe, 2 Bierde, Hühner, alle Mafchinen, 
Keine Echulden. Werde ald Vargalır verfau« 
fen. B. Alexander, New Lisbon, Wisconſin, 
Box 286. 24in,im& 
u verfaufen: Bentral-Mitconfin Farmland. 
15 per Uere; Par oder Beitzablungın. Eebı 
e 


Nehf. 21 N. La Ealle Eir.. Eigentümer. * 
—X 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 24c die Zeile.) 

Kaufe 6 bis 8 Zimmer Cottage oder zwei— 
ftödige3 Wlatgebäude, gut im, Stande; 
Berlebraperbindunng, billig, Nord» oder Nord» 


weitfeite, Kelte Agenten. 316 enter Straße, 
oder Abz.: H 210 Wbendpoit. 30in 1wx 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril ac bie geile.) 


cl: zu verleihen auf bebautes 

Hrundeigentum nördlid von Fullerton 

Ave, und Hftlich von Crawford Nvenur; 
mäßige Bedingungen. 

Burmeister & Ba.wid, 
3146 Zincoln Ave. 
Tel. Zafeview 1495 u. Wellington 7354 
21inimt 


Geld zu dverleiben 


aute| oe ü > 
melde aus dem Lohn für die erite 


Fadjmännifhe Arbeiten 
(Anzeigen unter diefee Hubeil ide vie Zelle.) 
ir AR Hund Baperbanging, eriter Klaffe 


Arbeit. Ehriftenfen, 1737 R. Maplewood Ave. 
fomodt 


eier re 

Pr nting, Raperbanging und Kalfomining; 
eriter Stlaffe Arbeit zu mäßigen Vreifen; Ars 
beit garantiert. Echmidt, 3340 N. Afbland 
Ude, Tel. Graceland 8009, inim!. 


Miöbelreparaturen aller Urt, Aufpolſtern u. 
Nefinifbing; befte Arbeit; mäßige Preife, vofl 
farte, Alvin Schmicder, 3652 Wilton Avenue, 

27iniwæe 


Plaſterarbeit beſtens ausgeführt. Thie— 
mann, 2636 N. Halſted Str. Phone Lincoln 
1059, 28in,tiv& 
a ee — — —— — — 
— — —— — 

Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 

Neue und gebraudte Willarde . 15 %udete 
Tifhe, alle Eorten; leicite Apzahlungen, Bere 
mieten unb aichen Miete bom staursreiß ab, 


Ihe Yrunswid-Yalle Gollenver _v., 
623 ©. Wabalh Ave. 2001*% 


Iarmhilfe für Exr-Krieger, 
Wichtiger Plan der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung reift. 


Nachfolgender Wohlfahrts -Plan ſtarken 


wöchigen Tour nach Amſterdam 


zum Einhalt kommen werdel 


Ein amerikaniſcher Einkaufer 
Rohdiamanten iſt von einer 


London wieder heimgekehrt und gibt 
leine Ausſicht, daß das Steigen der 
Diamantenpreiſe in naher Zukunſt 
Viel⸗ 
mehr iſt in drei Monaten der Preis 
abermals um mehr als 30 Prozent 
geſtiegen. 

Drei Faktoren, ſagt dieſer Einge— 
weihte, haben vereint dieſes Hoch—⸗ 
klettern bewirkt. Der erſte war 
eine ſehr ſchlimme „Flu“⸗Epidemie, 
welche das Arbeitsperſonal in den 
afrikaniſchen Minen ſtark vermin⸗ 
derte. Der zweite war der überaus 
ſcharfe Wettbewerb um die rohen 
Steine bei den Amiterdamer. Dias 
mantenfcleifern, welde ihre Ars 
beit3organifationen ungebrodien zu 
erhalten wünicen. 

Der dritte Saktor aber waren die: 
Diamanten-Anfäufe von 


ftcht für jeden Mann offen, der wäh. | Deutichen, foweit jie fi) joldhes Iei- 
rend de3 Weltkrieges die Uniform jten können. Gewiſſe Klafjen Deuts 


Onkel Sam’3 getragen hat. Nicht 
alle werden bon ihm Gebraud 
machen, aber dody fjehr viele. Denn 


63 liegt in der Natur der Sadıe, da |verwandeln. 


alle großen Kriege, wenn fie ji) über 
einen längeren Zeitraunt eritredent, 
die Lebensneigungen vieler taujende 
bon Kämpfern mehr oder minder 
dauernd beeinflufien. 

So verlangt ein großer Teil der 
jet heimgefehrten amerikanischen 
Krieger — von den Yarmerjungens 
ganz abgejehen — eine ländlidje Be- 
ihäftigung im Freien, aud) wenn fie 


| 


| 


Ihe fcheinen derzeit ganz darauf ver« 
ieffen zu fein, ihre Meark-Wertzeis 
hen in greifbarere Bejigitände zır 
0 Sie zahlen für ge 
Ihliffene Steine beinahe jeden 
Preis, den man von ihnen verlangt, 


und faufen jo große Quantitäten - 


zujammen, wie jie nur irgend Zön« 
neit, da jie einen unerfchütterten und 
großen Glauben an den Fünftigen 
Wert von Diamanten: haben; ihe 
Slaube an das bare Geld ift damit 
gar nicht. zu vergleichen. 
Gegenwärtig haben die Diaman- 


nie Schwierigfeiten haben follten, in !tenmatler in Amjterdam jo fehr vief 


ihre früheren Berufe wieder einzu mit ihren deutjchen Kunden zu tun, 


treten. Das Departement de In- 
nern hat ſchon allein mehr als 
40,000 Anfragen in diefer Sadıe er- 
halten. E83 hat fchon feit einiger 
geit diesbezüglide Pläne ind Auge 
gefaßt; Ddiefelben. zielen auf die 
Entwidlung fo-operatiber 
garm-Siedelungen für vor 
malige Soldaten und Matroſen in 
beinahe allen Staaten der Union. 

Tazu gehören . aber aud) .gejek- 
geberiſche Entſchlüſſe des jetzt ver— 
ſammelten Kongreſſes der Ver. 
Staaten. Solche Beſchlüſſe werden 
wohl nicht lange auf ſich warten 
laſſen; und das Departement des 
Innern verſpricht, im Einklang mit 
denſelben, ſofort an die Arbeit 
zu gehen. Natürlich iſt auch die 
Mitwirkung des Ackerbau⸗Departe— 
ments ſicher, und auch an ſonſtiger 
Beihilfe wird es nicht fehlen. 

Es gibt faum einen amerifani- 
[den Staat, in weldhem nicht nod) 
große Landflächen zu finden find, die 
fi für die gejtrebten ‚Soldaten- und 
Matrofen - Farmfiedelungen eignen. 
Da ilt.daS Trodenland im Welten, 
da3 Wafier braucht, welches mit 
Hilfe von Dämmen und Kanälen 
reichlich geliefert werden fann. Da 
ind im LTften große Zändereien, 
twelche abgeholzt, aber noch nicht von 
Stümpfen befreit jind. Die Baum- 
Itümpfe müffen gefprengt, das Ge- 
trüpp-Land muß geflärt werden. 
Sodann weilt der Süden viele ab- 
acholzte Sumpfland auf, das nad) 
erfolgter Entwäfjerung fehr dankbar 
für die Nultue wäre, Arbeit und 
eine jelbitändige Erijtenz zugleid) 
winken hier den vormaligen Zandes- 
perteidigern. 

Die daS Departement de3 Sn- 
nern ferner mitteilt, hat eine Menge 
Er · Krieger, die ſich nach einem Wir— 
kungskreis in freier Natur ſehnen, 
aber ihre alten Beziehungen nicht 
alle abbrechen möchten, ſich angele— 
gentlich darnach erkundigt, ob es 
möglich wäre, ſie in der Nähe 
ihrer früheren Heime zu beſchäftigen 
und anzuſiedeln. Nun, das Amt 
des Innern plant, wenn der Kon— 
greß ausgiebige Bewilligungen hier— 
für madjt, die neuen Yarm-Siede- 
Immgen derart über die ganzen Ver. 
Staaten hin zu verteilen, da jedem 
ſolchen Wunſch Nedhnung getragen 
Imerdew könnte, 


wird in diefen Siedelungen,- wenn 


E im vollen Gange find, zu finden 
ein. 

Geeignete, tüchtige Kräfte unter 
den Kriegern follen nicht nur da3 
Land klären, beriefeln, trocenlegen 
u. }. w., fondern aud alle nötigen 
| Yebände und Wege bauen oder min- 
\deitend den Haupt-Beiftand dabei 
leiſten. 
her die erſte Auswahl unter den 
Landſtücken für ihre Heimſtätten 
haben. Zur Erwerbung derſelben 
als Eigentum ſoll zunächſt nur eine 
kleine Anzahlung erforderlich ſein, 


geleiſtete Arbeit kommen kann; alles 
übrige kann aus dem Erträgnis der 
Ernten, die man erwartet, mitbe— 
zahlt werden, und die Bedingungen 
ſollen ſo bequeme ſein, wie nur 
irgend möglich. Auch will die Re— 
gierung den neuen Farmern alles 
nötige Vieh und die Materialien 
und Geräte liefern, ebenfalls unter 
ſehr bequemen Bedingungen. 

Zu jeder 
werden auch Schulen, Kirchen, Zei— 


Wir mgohen Hyroiheten auf, Fründetgentum tungen, Wandelbilder-Theater, Poſt⸗ 


von 5bis 6 Vroa.; auch Aunleihen für Neu— 
bauten. 
»ome Banft & Truft Co,., 
Milmaufee und Afldland Ave, 
Offen Camsd,an abends bis 9 Uber. 
momifa 


—öößite Treife für Liheriy Vonsg——n 
SYrantlin Yupdeltment «o.. 
11 €, La Ealie Eir, dimmer vs 
na 


-— Darlehen auf zweite Shpotbelen - 


auf Ebicago Grundeigentum; ierhredablungen | 


biliine Raten. — red plotte, 
N. Dearborn Str. Tol. Tentral 2042 
say — sohn 
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Darleben: a*.;. verbefferted. Grundelnentum; 
Baudarlehey eine "nestalität: Eofertine Be⸗ 
dienunm. HN. Stne.& Co, 1Ili Well 
Waſhington S:r.-Fel. Main 1865. 2811*8* 


Plumbers und Supplies 


(Anzeioen umer diefer Ruhrit «de bie eile.) 


Plumbing Supplics zu dandhervreiſen tür 
deden. Lebintdal. 1037 W. Diviſton wu. * 


— 


sl der „Abendpoft“, 


und Erpreß-Tienjt, — furzun fo 
siemlid) alles gehören, 


— — —— — —— ———— — —— — — —— — — — — — — — — — — 


daß nur zwei oder drei von ihnen 
amerikaniſchen Einkäufern über— 
haupt Aufmerkſamkeit ſchenken, 
während jonjt 30 bis 40 fie bedien« 
ten: Sch glaube faum, daB die Pro« 
cuftion von Diamanten jemals wie- 
der die Stufe erreichen wird, auf 
melder fie beim Ausbruch‘ des Kriee 
ges ſtand. 


— r 


Eine wunderbare Entdedung. 


Eine der außerordentlichſten Er« 
rungenſchaften der Naturwiſſen⸗ 
ſchaft iſt durch die Verflüſſigung der 
Gaſe erreicht worden, indem auf 
dieſem Wege Temperaturen erzielt 
werden, die nur noch ganz wenig 
über dem ſogenannten abſoluten 
Nullpunkt der Temperatur (minus 
273. 10 Grad Celſius) liegen. Der 
Phyſiker der Univerſität Leiden, 
Prof. Kamerlingh-Onnes, hat durch 
die Verflüſſigung von Helium eine 
Temperatur von faſt minus 272 
Grad erreicht. Schon früher iſt be— 
obachtet worden, daß bei ſo niedri—⸗ 
gen Temperaturen der elektriſche 
Widerſtand der Metalle abnimmt, 
und der holländiſche Phyſiker hat 
jetzt die höchſt wunderbare Entdek— 
kung gemacht, daß er bei der Tem⸗ 
peratur von flüſſigem Helium in ei⸗ 
nem ganz reinen Metall völlig ver— 
Ihwindet. Diejer Zuftand wird al$ 


rend fonjt ein induzierter Strom 
aus einem Metall fojort verjchwin« 
det, wenn da3 erregende Magnete 
feld entfernt wird, bleibt: in ſolchem 
überfälteten Metall der einmal in- 
duzierte Strom beftehen, wenn da3 
Metall in flüjiigem Helium gehal 
ten wird. 


Das Gejchent. 


vw 


Ein befannter Bundesjenator Hat« 
te in einem ländlichen Gemeinmtien 


densrichter, der einer feiner Sugend« 
freunde gewejen. Während ji) bei« 
de miteinander unterhielten, erjdies. 
sen ein junger Dann und ein Müd« 
hen und erjudten darum, getraut 
zu Werden. Der Friedensrichter 
prüfte da3 Papier, das fie ihm bor- 
zeigten, jtellte einige ragen, voll 


Und fait alle Art |5og dan die Trauung, umd nad) 
'förperliher und geiftiger Arbeit | Empfangnahme einer geringen Ge- 


!bühe händigte er der Braut einen 


neuen Negenjdhirm ein. Darauf ent- 
fernte fid) das Baar. 

Ter Senator wohnte dem ganzen 
Vorgang in ernſtem Stillſchweigen 
bei. Nachdem das junge Paar ge— 
gangen war, fragte er: 

„Sage einmal, Arthur, tuſt Du 


das immer?“ 


Dafür ſollen ſie auch nach— 


„Was? Die Trauung vollziehen? 
Sa gewiß, wenn fie die Lizenz ha- 
ben.“ 

„Mein, ich meine, daB du der 
Braut ein Gejdhen? gibjt.“ 


„Ein Geihenf? Sa, Hatte denn, 


die Braut den Schirm nit mitge 

bracht?“ 
„Nein“, erklärte der Senator, et⸗ 

was kleinlaut, „er gehörte mir“. 


— — — — 


— Unverfroren. „Be JIh— 
rem Leichtſinn, mein Herr, und Ih⸗ 
rer Schuldenlaſt habe ich mich ge— 
ſträubt, Ihnen meine Tochter zu ge⸗ 
ben. Nur mit großer Ueberwin—⸗ 
dung habe ich endlich mein Jawort 


Gemeinde-Siedelung | gegeben.“ 


„Na, da gratuliere ich Herzlich, 
Schwiegerpapa!“ 


ARNuſe ſa ilig. „Sie haben is 


was zum immer Ihren Schmerbauch noch; ha— 


Komfort und gefelligen Gedeihen | pen Sie noch keine Entfettungskur 
moderner Fleinerer Städte gerechnet | Jurdgemacht?“ 


wird; und e3 joll alles gefdhehen, un 
einen jpäteren Wegzug nad) Grofj- 
ftädten zu berhüten! 

Ermähnt jei noch, daß tüchtige 
Sehrfräfte den Siedlern die Kumit 
seibringen jollen, aud; ohne alle Vor- 
fenntniffe den Landbau zum Erfolg 
zu führen. Cegen jei der Mühe 
Preis! 


* Mer fein Grundeigentum ver—⸗ 


faufen mill, erreicht Fchnell feinen | ein Haus gertücg! Dafür 5 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 


[im 


=D ia. dn iſt fchon der dritte!” 


ee SIE. Fe 

— Umfchreibung. — Mama (bie 
vor Kurzem den dritten Mann heim: 
geführt, zu Kfein-Elje): „Nun, Elle, 
wie bijt dur denn mit dem neuen Papa 
zufrieden ?" — Elfe (feufend): „Ad, 
Mama, heirat’ nur fo weiterl®: .. 

— Zu viel,verlangt. — „Unerhört, 
tie eirien die Leute ausnügen wollen, 
wenn man in Not ift! Da’hab’ ich 
mich. kürzlich. vor einem Geipitter in 


dann gleich. die raten 
“ — as 


ochter 


4 — 


Ueberleitfähigkeit bezeichnet. Wäh⸗ 


zu tun und beſuchte da den Frie⸗ 


* 
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enn Sie nicht anzeigen, dann follten Sie 
anzeigen, denn es fpart Ihnen Geld und 
ermäßigt die Preije fir den Derbraucher. 


35 Unit. Mberob 22 4 
10 Wenern Stone. 9 6 6 re s 
| Kälber (geſchlachtet.) | 113 Bon 8... 0 02% 92% Mannihaft wird von morgen früh worauf er die Kraftivagenabteilung 


— 22 
—— 008 Donbe, ‘ : , 
Börfenuotierungen. Gronkerungen yon Perl. d Jurmann. 220 |enona ırmanı 08...10214 102110215 4 1] ON emfig auf Wirte, welche trog des der Hauptwache telephonifch benadh= 
— 50— 60 v 0.211 —0.22 | "en, Muss Kö a6 go „| Um bie Mitternachtsſtunde in Kraft | richtige, Sergeant Patrid Hamil- 
Ehicago, den 30. Juni 1919. | 5— mo KB. Selm. MB: 0.24 —m028 7 | TOO GER Gin Öle. getretenen Gejees noch geiftige Ge= |ton, der Leiter der Abteilung, fchidte 
Rabıfteuend bie :...erungen an Der | an a AB, DU | 11,000 hie. Ans. ik‘ — 3 * * — tiänle verlaufen, fahnden. die Poliziſten MeDonald und Kohn 
reſpebbtie, oom Beginn der Bötſen · getucht). das Mund... 0.17 —0.21 ee „Die Arbeit wird vielleicht eine | Sheehan ab, bei deren Ankunft die 
ten pid um 11 Uhr vormittags: Sriides © b ſt I 5,000 Comm, Edtfen recht fchwere fein“, erflärte Einneb: | vier Verdächtigen fofort die Flucht 
En *. u. == * Be > 1,000. Diet. Elev. So. en met Smietanta heute einem Bertre: Vergriffen. Die Beamten feuerten 
Id er Man 26 0 | M000 Bor a ee le fer der „Abenbpoft“ gegenüber, „aber | mehrere Schredihüffe ab und nah: dauernd. 
In: 2. Die BMW... 1.70 E25 | 28,000 Soiıb eibe Sieh, ich hoffe, daß mein Perfonal dazu | men, als diefe nichts fruchteten, bie 
wicthen, fuer, 16 Euants 20 —27: MB zrese BE U: ME anne : } Neri 
I, D9- Maß, 16 Duaris...... 100 —BS — ausreicht. Noch mehr Leute anzu-⸗ Verfolgung auf. Es gelang Me— Die Botſchaft des Bund Arbeits⸗ D 
vu en. 21 Züuris. 3B0 —% Die nach ſtehenden Notierungen der ſiellen, iſt mir unmöglich, da keine Donald, ſchon nach kurzer Jagd te Botſchaft des Bundes-Arbeits⸗-Depart⸗ 


Südfrüdte New Morker VBörfe in bes wichtigiten | Berilligung dafür gemacht wurde.“ | Glyda in die Enge zu treiben, doc ments an Raufleute und Sabrifanten und alle 


— Apfeiinen, Gahtornia Ravcis 3.50 —333 Atktien ſind heute als Schluhkurſe, Ebenſos wie alle anderen Geſetze. ba ber deſperate Burſche mehrere ER u . 
* Slonibg nun au bdei den hieſigen Aktieumaklern ber | Diſtrütsanwoalt Charles F. Tiyne zeit: auf ihn abfeuerte, mußte fortfchrittlichen Gefchäftsleute lautet: Zeigt an. 

Rachſtehend Dre heutigen Rotierungen | pıtioten, Cafe unsomeneenne. 3. al = aß ihm von Wafhington aus feine = . gezien⸗ * 
ım der Wetreidebörte: Beeren, emerican Car Coma... ee deren Wnmveifungen über bietet Schuß machte Gfyba tampfunfä- Erzählt dem Publifum von Euren lDaren. 


wWiais Huter Eye Scdimats Kıybei | Erdoeerch, Midigon, 16 Dis, 2.00 23 A i Locomotive E . E08 ?61 “ ; big. Nicht o erfol reich war Shee⸗ * 4 3 r . . 
ji Be aa: Boni — 2** Erbaecsin, Midigan, g en. 399 3 Aimerlcam Rocomoline Gomp.. ER, zn Durchführung des Gefehes zugingen, I | an, ttokbeın er eine Der Der braudher hat Held in Fülle. Er iſt bereit, 


Das Anzeigen verhütet die Profitgrabſcherei. 
Es ſichert ehrliche Profite und macht ſie 


vzu 03 


1.77, 


Be —— —— | Hromberren, 21 —8 un hifen 2... baß er dieſem alſo genau ebenſo ge⸗ ganze Anzahl Schüff De s . 
ee ee —— : 1:2 | genüberftehe wie alleı anderen Bun: |9aNze Anzah e mu Den es auszugeben und wir wollen, daß er es für 
i is 34 höher, | dinui 38 “ar 3 ihm verfolgten Burfchen mechfelte S 

Mais IHluh um 1: bis #4 Höher, | Jınuhceen us Kuarte ou. Ir ann | Deibleben: Ziel ., “i% |beögefegen. „Wenn@mietantas Leute |. erroigie Dei : : . 
a Eemurelwentber om ctonm 16a | Gefepebüberktetungen ermitteln,“ —— * Be En * ent⸗ amerikaniſche Produkte ausgebe. Der leichteſte, 
Fach einem Berichte von Goodman ii anlalbupesE zen Ernelble Stekl.. unse. 04% % |fagte er, „fo iwerbe ich die nötigen | famen. Glyda foll aber die Namen u ⸗ ⸗ 

hebt eine Maisernte von döchens j“e Aecee.: — —— Lonist | a Bar! Haftbefehle — * = * — — ———— —— 
2800 7 in fi . ‘ Sat, Mercantile Marirnc...... 9% 52% 8 st s . + . 

Da mt BRaiS Befalie Gehler ver net mes Bemüte, | de, Kemmasatdm itunes HERR ie Mefhurbipten werben bann eine Frage von Gtunden fein. 08 reicht werden Fann, ift das Anzeigen. 

trägt. elma 108 Millionen Meree, | Ber Laniohni Arien Df in | Daıan, Peoleus 3 "ind progeffiert, werden und fünnen au|Meilte fit heraus, ba ber Rraftma: | | ; en ih; 
tft alfe um A Million Heiner, ale | Summemer at tn 300 ZEN | Meribern Buche SITE 07 jeinem Jahr Gefängnis forwie aud|get am Samstag Charles Chow, Beginnt Eure Anzeigen-Rampagne gleich jetzt. 
s Br Bed int u 07° Fennfnivamla Linien 5 ; .|Rr. 3234 D. M dif St e: .. 

im Vorjahr.. An Hafer ſteht nach, yliyoeüstiite. messen BU TUT Fgtenpied Sad zu einer Oeldftrafe non F1LO00 ver= | “rt. . Madifon Straße, g 

Eoodman eine Ernte von 1415, on ——— Reabing : “es /urteilt werden. Meiner Anficht nach | Ttohlen worden war. 
Zears.tochud 20% 2774 | wirb aber die große Menge bes Bub: | Don einer Horde farbiger Rauh— 


! 


— GR NG 


Europãiſche Wedſelraien. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
&* Trakt Ge, 112 ©. Adams Strafe, 
ftelle : fih die Europäiihen Wedhielra- 
ien für Beträge von $25,000 oder mebr 
tfüe Ieinere Beträge find fie entipre- 
denb höher) im Berkehr ber Banfen 
unter einander beute wie felgt: 


Bondön— eut Eamsıag 
Gableß ooerasnennennnnne 0X 460% 
— 459% 


643 
645 


30% 
7.98 
5.42 

23.60 

21.50 

25.50 


19.75 


92 — nel? Kr Ere 2 i J 

— — ER de nass — — 3z266 nn — 50 Blum das Geſetßz befolgen. Lbeuſo —— * we * —* der 

Zufuhr an Mais und Hafer jetzt iraun St. vonis, Creic Tal Union —— IE aa 123% mie e3 auch alle anderen Geſetze be⸗d heilt Main @us 2 — taße ar Ü S DEPARTMENT OF LABOR 
nadlaffen wirt. —— © 0 105 | 1. 2, Rubber „nun | folgt, und ich glaube des halb 24 Are je nn * * 

Yereittike Hemfähe Aller — © en — — 116 * daß bie Zahl der zu Progeffierenben | 0 88. Blace, erfehlagen wor: 

— aeg 15 2 | ai sone RS ab ne fein * — ae — ihm —* * rechtzeitig ROGER W. BABSON, W. B. WILSON, 
$ilae, Tinnelvie, Scumicl,.. 1. 2b | Weitingbeufe .. 6% 32 eich um mitterna as Kameraden zur Hilfe gekommen wä— * 

ee et Die Banmwollebörſe. Kriegäprobibitionägefeh in Kraftjren. Cr Tiegt jeht mit fchmeren| | | Oircoter General, Information and ti 
Auben, Grate .. > 50 „ae 202 es Bslee Oemmestnene mus tritt, haben heute boch noch twieder ; Topfiounden und anderen Verlegun: Educational Service. 

20; digllar, 100 Bündel... 35 ie zehn Schantwirte fich eine Bundes: | gen im Wafhington Part Hofpital, j 

gelmilner, Die Rilter un... 7 2218 nachm. Soch Niebrin Bıhlub lizens zum Verlaufe von geiſtigen Der Blaurock war don einem Karou⸗ 

echmittbehnen" oräne, Samper 1.50 —20 Eomdtan | Getränken ausfertigen Iaffen. Die |Tellbefiger, der zur Zeit an der 49, 

do. do., ber Korb 0 75 Jule Bi 33 33 2. Gefamtzahl ift damit auf 185 geftie- | Straße und ‚Wabafh Anenue fein 

er BEN Pe EN gen. Geſchäft betreibt, herbeigerufen wor— 


del geibe. vo. 


be. ba. — er te: te ftart : . 
Eparocı;; Nitinoig. Cafe 3 Eid. 2 Die Kurfe fhmantten heute ftark. Die unter Bundesverfhluß in den |den, nahbem vier, anjcheinend bes 


es 5 |Die Nachrichten über bie Geihäfld: | Syeimern lagernden Schnapsporräte |trunfene Moltöpfe fi) meigerten, 
len Bee sis: A 90 [lage lauten im allgemeinen günfig, papem fich in ben Iehten Tagen faft für ihte Fahrten zu bezahlen. Barry, 
a en 333 —830 beißt ed, ea fei nur eine mittels | nn, nicht berringert; e# find nach iwie | ber einfah, daß er allein den Farbi- 


— —— soo |mähige Maid: unb Baummollernte |... dehen 140 doo Gallonen |gen gegenüber nichts außrichten fün=|ten Ginbredjer bem Ziweiggefchäft Nr. | WmmmmmmmEn | 4 endunge | 
Zurenipe, Nitmeis, Inn Bol... An BU erivarten. a a 2.26 egnog , Ne, begab fi nad) dem Meldetaften, | 232 Sheridan Road der F:3t Rutber|Ü Ri; ‘ : g I 
A A Eudesfälle — — * DO: — 7 Hilfe herbeizurufen. Am — Company einen Beſuch abgeſtattet, J Wiener Dankverein 

ü a ie Chicago Breivers’ Proteclive | zaften überfiel ihm dann eine aus] 176 Gummireifen im Werte von’ Aronenmeds — @pareinlagen nah Dentfhland, Deutſch- Defterreich 


nn ng une 


do. grüne, neue. Mine . 5 
& * — 3444 * 2* 0 n Geldſendungen — Poſtſpareinlagen 
Rartsitein. nee Becken, "über Denen os sem Orfanle re 2 nad heute ab: | ungefähr 100 Männern beitehende | 38000 geftohlen und die Beute fchon Unte: Garantie. Beet, Böhmen, Mähren, Slavonien 
(X. E:arfs Eımpany, 192 N. Elarf Sir.) | beitzamı Meldung akaing: geha enen S Bung bie fo genbe Er⸗ arbige Horde ſchlu ihn nieder und] for fälti auf einen Rafttraftiea en $41, per 100 Sironen Kroatien, Bolen, Elfah-Letäri £u: 
— (Die ditte gelien mie hei Mnahme Don | Yoßnentamp Senn, 2943 Sid Cana! Strabe. |Hlärung abgegeben: ge , g ih galtig ein arm 2 zemburg nnb Finte Reinf 
ag Deuters, — g abg u. |nahm ihm fernen Revolver weg. Al | verftaut, als fie von dem Privat! Keihsmark $8.50 per 100 ME. En bertanten 
⸗ .. Heute, vote 3.00 5.40 1 Rollner, Dolevd, 46 9.: 7032 Parneil Nitr, „Gouverneur Lowden ſagie in ü * ẽ > -'W Geldfendungen — Spareinfagen— — 
Hr Seh 7 Iolepb, 46 7 T die Neferven der Wade amrüdten, | wächter Hermann %. Spantnebell cr 
e Me werreise, men: * a a ee a [Eimer Don ihm abgegebenen Erflä- hatte die Menge fich bereits zerftreut, | tspht mwurben. Der Wächter fucte) — “ L l BE RTY BON DJ 
. } . ‘ 5 +) ale 1 2* anf J ö t | | | : 
Be u a De ee ee. 1758, 2 —— weigerte, das ſo⸗ auch die vier Neger waren verfehtouns| als vorfichtiger Mann Dedung hin Geldjendungen 
——  E — a — we den us any a Een ter einem Baus und befchoß bon bort ff nos wDonmen, Mähren, Boland, u J.V.Zinner&Co. 
er J i — os Str. |, rd ( nom» s ur ; owina, Banat, Bacsfa, Siedenbur⸗ 
fteigende Tendenz. Auch Geftügel| tr. 2, gemi 2 2 | Keihman' Tr. Eine, 40°3.: 1407 &, Traite|” 8 ich ._. *8* . Den Beamten der Kraftwagenab⸗aus die Raubgeſellen. Das peinlichſt — —— | 
— —* — a een 1.70 bull Me, —* * — u ze CE Heilung gelang e3 heute zu früher überrafchte Gelichter ermwiberte ba3| — auf allen Linien 833 reed ar 
u Die folgenden Breite gelten für ben) 6 3 Munmmmmnune 017 ie tr ER de sa | orgenftunde, an der N. Paulina | Fener, fuchte darın cher, ben mutmaß- ||} watansrienenseiien. Crbimetien und ’ KR Ser 
| ' 2 * — 2 
Euanittäten “nd Die Sreife etwaß Hüber.| cc 3 alu: 1GB UN Bing fiber. iſt nicht all * befannt daß das | Straße und MW. Chicago Ave. vierjli geftohlenen Lajttraftmagen mit are Manater, Siedendürger dür 
| Be — 1.81 —— — [IE mm augen ‚Di - |halbmüchfige Wurfchen, die in einem | der «Teichfalls geftsblenen Ladung im ien fbon beimreifen. 
ür dä Suderbäd Nr. 3, Do. 14—1.80 | Dätte balb zwei Artceunde mit auf Die Schnüffelgefeg unter Androhung | a ; Stiche laſſend wilder Flucht ſein —— — — 
Für Bäder und Zuckerbäder. “it. 4, de. 4 1.17 Reife ind Jenſeits genommen ſchwerer Strafe verbietet, in Prohi- — foßen, Dinge Ctihe kaffeab mn wilber Audi = — 
—— Satan aan m J e . feſt zu machen. Die Poliziſten feuer- Heil und entiam in einem Auto, das J LIBERTY BONDS TY 
ei Ka a er ig [Sulubr (iiome)— Maiß....1,275,000 | In einem durch Ehewirrten verur⸗ itionsbezirken des Staates Illinois ten mehrere Schredfhüffe ab, worauf ein Straßengeviert entfernt an Yerif seen Bar 350 — adsüglih 50 Vafiert aus den heutigen Sälubpeciten an 


afao susgennsonenstrnanennn er PO: Welen. z n > i Ss 1 
FAIR aut 108Dar wie chen gering. fe en ſachten Anfalle von Schmermutjitgend iwelde Getränte herzufiellen, |). enter has Gefährt gegen den|iafeby Strahr für alle ;älle bereit — — der N, D. Mitienbörfe. Bir Besapien: 


zug au lüäber Ile chen gerinaTe SUERHEN. 000. 77.0005 Maid... 370,000 — * ie | . = 1 
wräde billig nah Butterfeitgebalt, — a 5 | machte der 40jährige Harry C. Har⸗ zu verkaufen, oder abzuliefern, die Goſſenrand laufen ließ, dann ab— geſtanden hatte. Spanknebell glaubt, L KAUFMANN Ä M 849.32 für einen $50.00 34% Bond, 
"u 1 uni — J 


reife Helgend wesen, geringet Vorrate — mehr ala 14, Pro Yltobol al: BR . * 
a —& und friichem — * re un dege in ſeiner Wohnung Nr. 3011N. —— c 2 P zent h enthe [ une und entlam. Die vier ande-| einen der Flüchtlinge bermundet zu De een 90000 3. 4% zu 

ee a Ban eo nn n D Er Ir. 3, do. oa.” , Clart Straße, mitteld Leuchtgafes, : Iren Anfafien des Sraftwaaend wur: | haben. Erfundiqungen aber, bie von | 28 S. Wells Str. $47.05 für einen $50.00 4. 44% Bond. 
Wine, eibace are fchr menin ofte 5 ! g 


i : - * * | + . 3 4 * — > . - . EN * 
E:irautitäten find Die Ereiie etwas höher. — | das er durch zwei Gummifhläuge - ——— ar den umzingelt und verhaftet. Sie) der Polizei bei Nerzten und in Hoſpi⸗ u — J JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. . 
a perliere eeclanitıcn Bcı lg een 1 21 jeinatmete, feinem Daſein ein Ende. ets Protective Affociation werben | hen ihre Namen ala %ofeph Rafi- | tälern eingezogen wurden, find bis: Wiener Bant Heimann & Go. 1335 Milwaukee Avenue ' 
are ensıtreicn. Br Konten Beinahe hätte er ziwei feiner freunde deshalb nach dem 30. Yunt 1919 kein - N Tu ber ergebnislag verlaufen Telterr, Bodenfrebitanftait, Wien. öften täglid bon 9 Dis 6, Donnerstags 
: Mr 9 Ti. ; 3 to, 16 Jahre, Nr. 1758 W. Chicago g er s xifterreichiiche änderbant, Wicn. und Snmötags 9 Di $ abenbe, 
Seirodnene, Cice essen . 132 W. JMoffett, Nr. 1888 Fullerton Bier oder ſonſtige Getränke verkau— — Charles Strinto, 16 Yahre art doch Alles auf! Erite Kroaliſche Handelsbani, Agram. 
er me 4 —* EST Yfpenue, und Ebimarb Sorgerfon, Nr fen ober abliefern, bie mehr ald Y; Nr. 2041 W North Ave Sofeph | —— Du ae 
J oß 40 oe * 2 LE is | AMT. . * Voliziſ i S urde —⏑—— 
ne 0.35 14 Seühjobr, Ciandard....... 1025 129 1924 Yleicher Straße, bie befuchämeife Prozent Alkohol enthalten, bis AUF Rolafa, 16 Jahre, Nr. 1735 Süd Poliziſt Martin H. Starkey wurde, J Siunoftenota Dana Yran-Krehbncn. 
(Bie Ernte tit ausperfauft.) Dopaın, Bunlel nen 0 Ag00 I bei ihm teilten und im angrenzenden | Deendigung be3 gegenwärtigen Krie- Mood Strafe, und Peter Kasmer, als er geftern früh in Zivil mit einer] dermannftädter Vodentrebit-Anftalt, 


Nächte Ervort.Drbere.) BL. u ; up : 5 . : v ftabt. a: Transatlantic | 
ele Exvori-Drberk.) 4.52% | Zimmer fehliefen, mit in ben Xod ge: ge" und bis der Präfibent Be lie Jahre, Nr. 1346 Cleaver Straße Flafche Wein unter dem Arm feinen ermannfta Liberty Bonds 


BERDEBEEE aasnsos0H0 0200.00 0 . - gr — Albina m u. aueh une, Ned, Transportation | 
er tierimf amt den Beleltei) * Fit imi ’ emeövar u, . 
ieh, Robrande BE. s R46 Neues — Nr. 1.38 -34.00 nhommen. Moffett erwachie zum Glüd Ausmuſterung für beendet erklärt wohnhaft, an. Der geſtohlene Kraft: —— gr Er dee A. Schaafhaufenihen Bantverein Köln, (Blend 1648 Co. [ 
a beat. Bern 0.56 RE Bummmeaee zonno | fm echten Nugenblid, drehte bag Gaz | Mat. in no |magen ift Gigentum von M. N.| rate und Ynn Gttaße, Er : IE re ———— Heldſendangen u zes ; 
Micchen zunnenrserenennennnnt 7.00 27.00 Tab, ri Türen und fFeniter auf und! | Sion! Nr. 1123 N. Daklen Ave — — überfallen. r Fr 70 Sitiafen. Schifskarten Xelepd, Divesien 2507. | 
Molkereiprodukte — > Ra a benachrichtigte die Polizei. Yorgerfon Ift Paul Schulzes Sohn. Dre Re ERS : “  Idie Flafche hin, drofch dann auf Be 4 TeniimePankınd Fitialen. Dffen ts 9-8 | 
p ® Pe 1200 18.00 u : ® Einbrecher ftieaen im Laufe der An reifer los, nahm, als ſie Ferſen— nad Autopa. Sonntags 1, 
— Hadııc -12.00 |fonnte unter Anwendung bes Pulz| mer Hei Montabaur abgeftürzte und ge: Nacht in die Upothefe von Louis J aber ihr Verfolgung auf und Omas; 
B u t t a r. motors ins Bernußtfein zurüdgerufen | tötete amerikaniſche Flieger. Stein, Nr. 8361 Prairie Avenue, g 9 —* x 


| 

ati In Wi Ye Reggen ..... 8.90 9,00 ni \ thaftete amei der Musreiher. Die: x 

(Metierungen den anne & Som. 159 * Saft une E00 0800 — er hatte ben er | Der, wie an anderer Stelle derich⸗ in und ftahlen Morphium, Kokain a gi Abreffen .. er Geldſendungen — — 

— ev En ‚tet, Samstag abend bei Verbreitung |und ambere narkotifhe Mittel im| Speenen, Nr. 3047 Arthington Str., LIBERTY BOND 

ah. a6 Flund — 3433 *Aalecſamen .............40.....80. oo 40.00 Befürchten das Schlimmſte. des Sonderblatts der amerikaniſchen Werte von $1200. und Charles Catty, Nr. 352 ©.! — 1 — 4 S LOW 

„Rapieh", das Mund. 046 —0.47 Schlachtvieh Die im Haushalte von ‚ George | Rriegägeitung bei Montcbaur mit) >» — Homan Ave. Während der iwartere . u Deutſch⸗ Erz ITZ, | 

Gier. Hınder (ner 100 Mad) Reihmann, Nr, 1453 Winnemac ſeinem Flugzeug abgeſtürzte und ge— Waren waͤhleriſch. Scherge hinier den Räubern herlief, Deutſchlan * n 203 Duszwor — 

(Nehterüngen don Wade & Low, 159 en] Zete glen 33657 1323 1550 | Ypenue, befhäftigte 15jährige Eligaz| tötete Fliegerhaupimann Walter „Jhatte ihm ein Frechdachs die Flaſche Oeſterreich Porlotftee : 
„ aule Wäntcr Giraße) Sewshnt. Die nute Cofen 12.19 1438 | beih Yurbant wird feit geftern vere| Schulze ift der S.nn des reichen | ©t’-ichrantipenner hatten für Atien | p,; ftohlen. Starten klagte ſein - gi z z u 

„gitab“, per Car, Tuzend. OAE-OH, | SEHFMRE man aresennen 4100 151 a | Ghican # dereihefi —2 teine Verwendung. ein geitohlen. Starten tlag ſowie Tirol, Böhmen, Mähren, — 

„Dreinarp Wichs“, das Tab... 0.57 058 Nele ae ee 80 ir | Miht Da das Mädchen feit dem vor) Chicagoer Bägereibeſihers Paul eine Be ß Leid feinen zufällig bes Weges tom-| 1% Fe —— 

n Gindrecher verfchafften fich in vori-| menden Kameraden Martin und Sit Zlaponien, Kroatien, Polen, i 


gelßloffen, das Turend.... 0.37 0.191: | Rülber urn «14.50-18.75 | mehreren Monaten erfolgten Tode der! Schulze. Der Verunglüche var mit 


i umeariähr 3 ö tpei ) prundiee | 145 4 * . . a 3 v i li 
eo 2 | Mutter ſchwermütig geweſen iſt, dem dritten Kavallerieregiment über— ger Nacht durch eine kleine Fenſter⸗ liams, und diefe verhafteten baid Lothringen, —— und lin " Sichere Anlagen | 
Käſe. Sawere eilzmare.....1.20 -31.50 sie ie in olaeoı Bike * er fee gefahren und ſeit einem Jahre öffnung Einlaß in das * 2. Stock darauf drei Männer, die ſich um den Dir offerisren die folgenden autgeftißerten | 
(Hofisrungen von der Küfchörfe,) NÜÖCHERL zonunsennnn.20.00 = | Vermipte Die in einem binterlajjenen| bet der Syliegerabteilung. Die Fu: | gelegene Geichäftszimmer der Hante Dejig einer fchon faſt geleerten Flaſche ib ® B ds 0 cien Geis | 
fi Fin 0,20 Gemiſchie Kattwarc. .......?D. -20,85 = ; ij au * 3 — cn 2* Erſte theten Gsold⸗Bouds 
ER PEREBBL. eine Eh en 22 — milie wohnt in Kenilworth. Iton & Wire — Nr. 840 N.) Wein prigelten. Diefe Häftlinge ent- iver 3 on neitgened "Behanirb Ghlcagoez rn 
„Zatlics". das Wund...... Bmne ıncr 100 Klund)- = „allen ein Ende zu machen“ in bie, — — — Albany Avenue, und ſprengten den puppten ſich als der Privatwächter 6% und 7% BondB mud Neien eier tum« | 
a en 1.8 En | Tat umgefegt und fich dag Leben ge: | Die neue Ztenerfommiifion. | Geldſchrank. Sie hatten eine ſo ſtarle Anton Severſon, Nr. 1818 N. Albany tauft und vertauft Fe Aurautationm. aaa 
gumas Zümmer sun .1d50 17.35 I mommen habe. Die Polizei Hat ih — — _ — im eineg | bung Nitroginzerin gebraucht, baß| Avenue, A. Martubulow, Nr. 1532| K, W. KEMPF, | ar um Sermui vom gınarın P-ns, 
&rncd ns 750 | biäher vergeblich bemüht, auch nur bie Ob erſt Sanborn von Chicago ift eincd | pie Züir des Schranf3 auf den Angeln | W. Eongrek Straße, und Michael| in Erofaaft. und — * 
—— a -10.00 | geringfte Spur von der Vermißten J drei ne — gehoben und durch den ganzen Naum Foley, Nr. 3985 Eoiorado Avenue. Ti" allen 9-8. Contags 10-19 — — — | 
. . r i Bouderneur Lowd ute omie di i 8+ 2 ınsmifamo at und Andiunft In alien ranftigen Wein. 
G € f l ů ſ el nnd os le if ei Breite vom Baint, Dil and, Varnify Kin, | du Bun ahri t ice. | - . vr en m he ı gefähleubert, fomie * Zimmeraus Starten behauptet, daß Severſon angelegenheiten bersitwilligit and ument- 
00 2elt 18, Srrape.) | Die 4Tjährige Frau Bettha Neice,| die Ernernung der Mitglieder der | ftattung und die enfterfcheiben der Zeuge be3 auf ihn verübten Raub: 5 gelttih erteilt. 
Werlögel (lebend. ) Garbon Heudlight, 175 Ieit... Nr. 1820 N. Harding Avenue, ift an| neuen Staatzfteuertomiffin, ber Mordermand arrtrümmert inurben.| über . Ai oe ar für Eure Bonds, LLENBERGER &CO. 
(Kotierungen don Icylen & Murmann, 220|1cd Crown Gafolin.ueenenis : 5 Dr : , . 3 berfall& gewefen, ihm aber nicht 3 
ee Gau 2sater Cirake) ——8 3 | Leuchtgas erftidt. Der Koroner witd Rachfolgerin der ſtaatlichen Steuer- Die Spitzbuben erbeuteten Liberiy- Hilfe gekommen ſei St Desabien deute toigende Vreiſe a ee —ú N— —— 
(Die teile gelten mur für fünf Kastenfitten | TE , zod, DIS & Wak.. feftzuftellen haben, od Selbitmorb| „uägleihsbehörbe. Die Mitglieder | bonds im Gefamtbetrage von $6000 Ungebetene Gäfte ftatteten in vori- 14 8633 Bomb: 2 — 
F - o 00. ... .... 265 


oder mehr, cinacine Latienfiiten % Ds MEDE wnnun sinus une ers m. : £ « 
ö not, bi 5 Gab... : 25 | : “ A — — 
Gent bar Wunb böber.) E ne oder unglüdlicher Zufall vorliegt find: Yrant N. Colernan, Centralia, | und Kriegsfparmarten im Nennwerte| ger Nacht Roui® Steinand Apotbete| ii 414% 850.00 Yonbın. 


en . 
übner, das Pfurttd... — — — — — — 
ähne, das Mund Terpeniit. im Rab, Gailone.. — — Dorfiger Dberft James 3. San: | von 82000, forie eine Anzahl Aktien] . 8361 % S in 31 $50.00 Bond ı 
„rollets“, en 0.45 Heines Aueimelb. hy 100 Sb. s * Frau H. Menbelfohn, Nr. 6837| born, Befehls haber des 131. Infan- der Firma. Für dieſe Aklien hatten = — — —— Bond 02 Hahrum zmittel⸗Palete 
—— — so 4372 Budingham Place, meldete der Poli- terieregiments, Chicago, und €. ©. ſie augenfchein id, leine Verwendung, yon 81200, plünderten den Kaffen 4: PER EEE ne ei ** g 
a po ri, daß ſie geſtern auf dem Diverſey Craig, ehemals Mitglied des Staats» ‚denn fie ftedten fie in einem im der| apparat um den aus eiwas Kleingeld ‚ational security & Trustöo. nad) Deutſchland 
Mem Morfer bp, dae Kill. 5.25 | ApenuesBadeltrande oder auf bem| ı Nähe der Anlaae angebrachten Brief: beftedenden Anhalt und fuchten dann ytmmer 520, 10 ©. YaSalle Gr, 


eribübrtee, das BDußend..... Ggeliad. weiß. Belisne.n... 345 |Helmmwege einen Diamantsing im ‚taften. Dort fand fie heute früh der) pas Meite. Sie entlamen unbehel⸗ A— werden zu billigſten Raten an Adreſſat 


ie Aden. iebend Dugend. | | Briefeinfaınmler. Der Beamte erftat- figt und haben fich bisher ihrer Ver: | 95maimtz | drüben abgeliefert oder von uns auf 


— jebend, Dupend,... Altienbörfe. | Werte von $500 verloren habe. | Bell auf 
* eg! . : i | : * : i { gemacht. 
D a —— — Tue — Nachſtehend die Verfäufe an der | CAS I OÖ R | A tete einem Boliziften, der ihm in den] Haftung zu entziehen gewußt. — — — — unler nachſter Dampfer von New Dort, 
| 


Mur Noris ffir elifigel endet! — Nur qute! 1: .c- inch ; . “ Kor "in Grundeigenn er. Weg lief, Meldung. Der Scherge lei⸗ | 32 
Meiſa lae Tiere find bice berfäuflic.) hiefigen AUltierbörfe während der Wer rin Grun anernmt D ür Säuglinge und Kinder ° a s | — Malitiös. — Moderner Ma⸗ es ch 

‚Rinbfleiih (Augerichtet.) Ntegten OR: ana. sehon mit, aruntaht fchnell feinen Fur Bäug |tete fofort eine Unterfuhung ein und) _ Aus dem Eramen. — Profel: |ler: „Wenn mir nur endlich einName $. S. Bir leef”, 15. Juli, 
und Bund * gun 


Nat Aupeh area Ferne Mnzeine im | INGEBRAUCHSEITMEHRÄLS ZOJAHREN entdedie den Einbruch. Won den 5 * ür die Wußfellung ‚bes | Pum, . ä 
— si ! u u Ne — zeig ſor: „Schade, Herr Kandidat, daß zu meinem, für die Ausſtellung Transatlantie Packet Cs. 
FE f 23: : 200 He % 1% 145 Am. Sbivbidg. 126 12 


- Thoma a er s 
e. Sp Nicbr Ehtur Zungen | Hr Mint Pi Immer mit.der r | Tätern feplt jede Spur. Ihr ganzes Wiſſen aus einer i infiele!“ — Kollege: 
#5 200 — | ge: | jtimmten Bilb einfiele! ollege: ' 
- +33 5351439 & sm. — m * —— Unliebfame Störung. [lofjenen Seite von größeren * Du wirſt doch dem Bild nicht dean —— — 
jetz, 1. 18c: Mel 2 ide: Me 8, 126 4.997 Yrhour, Mora 103% 108 7 119 > Heute zu früber Mbrgenftunbe bat’ teineren Enden befteht!“ - einzigen Reis nehmen?” . 
® , 


Zacphen Hrn Ch 


0) 
„Kong SHornd*“, das Pfund... 
„Boung Yintersan“, dad Bid. 
„Bel, 593 Bund. uouncene. 
Ediweckicr, rund, da& Plund.. 0.08 
dv. (Blod), as Rlund..... 
simburger, ?:Blund-Stüde.... 


FREH 


| 


o82.590095> 


wait 


Ir " 


m Dam 


* 
* 


— — — — — 


Da nn 


Eu ERROOO 
SScmnaueceeo 


or.n 


bo,, % 
Xrutbühner, das Plund,...... : 
Gänfe, junge, Dad Rfund.... 0.2 
Bu. alte, das Plund...... 0.1 
Euten, Vund 60.2 
Anbiana Ylunner Enten, 


SOUND 11 O0 


“... 


BOgaocnnkaanı - 
SycKaın 


RE 
ge 
Nr, 





— 


— 
IT a —— 
z Ban. a 


F 


ranut B 


TEE TEE BEE LE TEE EL ATTREITE 


— 
re — — 


* un er J 
erſten Mal brach der Stadltat 9 


e — 


ra 


ben alten Brauch. ; Morgen, ‚den 1, Juli, beginnen 


Ald. Byrne entfeſſelte einen Bei⸗— der Wiederaufnahme unſeres Syſtems von 


un 24 Zwei Ablieferingen jeden 3 
fallsfturm auf den Gallerien mit — € 


; — der folgenden Grengen: Südlich, bis 98. Straße, zwiſchen der Lalke und Racine Avenue; Weſtlich, bis Des Plaines Rwer, zwiſ ah 
einer Erklärung, ba jeder Ange: Innerhalb i ‚ >. Strape, zwiſchen de e Avenue; Weſtlich, es Plaines Riber, zwiſchen dem 
ellte $1800 le folfe, da ve Abwaſſer⸗Kaal und North Avenue; Rordweftlich, öftlich von 48. Avenue bis Lawrence Avenue; Nörbliche, bis. und einfchlienlich, Winnetla,  * ut 


Sriegdarbeit?behörde erflärt habe, 
‘The Store of “To-day and “To-morrow 


niemand fönne mit weniger leben, 


Ald. Robert 3. Mulcahy eröffnete 
den Kampf für Erhöhung der Ge-. 
, Establiehed 1875 by E-J. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn Streets 


itter 


SE <- 


Unterzeng 


Maiden Union 
Suits für Männer, 
kurze Aermel, Sinie 
und Ankle Länge — 


guter Wert, 97 c 


en. immer BEBME .... 8 
=... 256, morgen, »Rfp., EP — X Knielange, ſpitzen · 
ur F A EL —— a " Be: j FE beſetzte Beinkleider 


F für Damen, überall 


für 59c verfauft — 
STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Damit ‚unfere 
a 
dDreitägigeit Feier» 
tag — kön⸗ 
nen, wird > 


diejer Laden 
am freitag 
und Samdtag, 
den 4. und 
3. Juli, den 

ganzen Tag 

geihlofenjein 


Neue 
Kartoffeln 


Fancy große, 
Nr. 1, rote, 


101.39 
Sichenter Kloor 
Lachs 
Fanch roter 
Alaska, 1% 
Pfund Büchfe, 
163€ 


Sichenter floor 


”* 


* 
4 


haltszulagen mit dem Antrag, zuerft 
Idie Gehaltäforderungen der Munici: 
pal Employes Aſſociation zu erwä— 
gen, die einen Streik für 12 Uhr mit- 
lags angeſetzt hätten. Der Antrag 
führte zu einer Erneuerung des 
Kampf, die Vorlage im Plenaraus- 
Ihuß zu beraten. Ald. McCormid 
war der Urheber. Zmed des Antrags 
war offenbar, namentlihe Abjtim- 
mungen zu verhindern und die Räu- 
mung der Gallerien durchzuſetzen. 
Erſtere ſind unter den Geſchäftsre— 
geln für Plenarſitzungen verpönt, 
letzteres iſt obligatoriſch. Der Ver— 
ſuch wurde mit 48 gegen 19 Stim— 


TF 


ſpeziell für morgen 
offeriert zu 


— 


rJr. 
cd dc 


Ei 


IrIrIrI 


IE 


Für Dienstag offerieren wir ein gutes Sortiment von hopulägen Ging: 
Bam und Lamm Kleidern, in diejem Sommer jo jehr beliebf, zu einem 
außergewöhnlich niedrigen Preije. 

eingeihloffen find Kleider in einfadhen Farben, Cheds, Streifen 


alz 


L 


n 1000 Sport Suits zu 2.971 


as) 


—— Shi — € 5 Fr ae . ’ 
® ab nchrocdenen Blaids, hirred und pleated Skirts, breite Gürtel Imen vereitelt. Ald. Coughlins An— 
gezsagoemwws und Novelty Taihen— Itrag, den Antrag MeCormids zu 
Ginghams * einige haben weiße Organdy⸗ und 
d Sezarben, überall ift der Preis > 


Ein zeitiger Verkauf von 100 


Ahr werdet ficherlicdh mehr als einen dDiefer Sport Suit3 zu diejem Preife wünfdhen. Gerade das Richtige, um fi während Die- 
fer heien Tage fühl zu halten. Gut für Straßen-, Sport- oder Jeriengebraud), Der Coat oder Sfirt diefes Suits fan ein= | 
— zeln getragen werden. Höchſt wundervolle 

Modenauswahl. Coats in lohfarbig, weiß, 

grün, blau, roſe und hübſch geſtreift. Gegür— 

telt und hübſch mit Knöpfen beſetzt; Gürtel, 

Kragen u. Manſchetten aus kontraſtierenden 

Farben. Coats in hübſchen Farbenkombina— 

tionen; Skirts alle weiß. Skirts geſchnei— 

dert, gegürtelt und knopfbeſetzt. Dieſe Gar— 

ments ſind aus feinen Waſchſtoffen gemacht. 

Gute Größenauswahl für Damen u. Miſ— 

ſes; ſpeziell morgen, ſolange Vorrat reicht, 


49.97 


ER EL ET 


Ausanben überjteigen Ginnahmen, 
| Die Bemilligung3vorlage fieht für 
alte ftädtifchen Unternehmungen Be 
Imilligungen im Gefamtbetrag von 
$58,800,403 vor, mobon auf Per: 
jpaltungBgtvede $34,270,386 entfal= 
len. Den Bewilligungen jtehen Ein- 
nahmen für Verwaltungszivede im 
Betrage bon $33,469,181 gegenüber. 
Darunter befindet fich ein Ueberfhuß 
bon $1,303,475 am erjten Iag be3 


| |ben Atten zu legen, wurde mit 48 ge- 
\ 32-zölliger Dreh Ginghbam — in Repp-Stragen und Manfcetten, und 
26c; febe fvezicli für 22cf 


| nr 
bübfhen Blaids und einige ein verichiedene andere präcdtige Mo= — gen 19 Stimmen angenommen, 
delle, gerade die Kleider, welche Xhr J TV 4 | 
| 
** u: 
⸗ Percales 4 


für den Gebrauch im Freien zu ha— 
ben wünſcht, Größen 18 bis 44 — 
36.z0ll. Dretz · und Wrapper · 
— in 2 bis 10 use 


vorzügliche $4.00 Werte: Eure 
Längen, meiftens indigoblauer n 


Auswahl für morgen zu nur 
WB Srund, follte wirllich 
WW tür 30c verkauft 2le * 


8 2 5 4 
®, erden, Dard au 7 


ER 
f zu Vrüchtige Hitel Voil ten 


Tiſchtücher — 
Eine rieſige Auslage von fertigen Hüten, Jede Dame und Miß wird ſicherlich eine von 


R 
III U 


DI 
nn 


inert, nitte Werte, für 
für morgen zum nie⸗ 


! = Der__ ® Damen: 
Grit Banama Hutverfauf 93c-Band3 29er Bade Winzage⸗ 


Ein wundervoller Einkauf von feinen Toyo Panamas für Outing-Gebrauch für den 1.Stüd —— a. 
Veiertag. Leder Hut hat Bencil gerolite Kante, Werte aufwärts bis zu $1:50. * 


woll. Jerſeh 
ee Bade «Anzüge 
* für Damen— 
\-- 5 hübſche Faſ⸗ 
ſons, in einer 
Auswahl von 
Farben, mit 
hübſchem Be⸗ 
ſatzz, 86.98 
wert; ſpegiell, 
Dienstag zu 


5.98 


Ba dekappen — 
aus gutem 
Gummi ges h 
— —— 2 N 
berjichiedene o a 
Zafjons — ZN J 
Farben; 69€ Werte ia. 
jpeziell Dienstag gu ... .‚49e a 

Treifing Sacanes von japanifchen:Erepe, Im 


af) 


ic 


— 


9,500,000 
1,200,000 
6,785,017 
25,000 
20,000 


rIr= 


BeNmEEBe., 
Ränder 

Far Hut Bandings — 

Srosgrain, Moire, Picot 

und fancy Sport Strei» 


12. Str. Viaduft .... 
Tilgungsfonds ..... 
Rabatte 
|Straßenbahnfondz . 
Michigan Ave. und Dg= 


den pe.» Projekte . . 


2 2I7 
— — — 


— 


Srararaı- 
ect \ 


M 


7,000,000 e 
— 


Die auße rordentlichen 
Werte und das große 
Eortiment bon .bübs» 
fhen Faffond, das 
geboten - wird, madheıt 
dies zu einem der be—⸗— 
deutendſten Verläuſe 2 
in Panamas, der je ff 
ſtattgeſunden hat. 


— — EN SO} ch), 
$58,800,403 ae WER 


— —— — 


War unvermeidlich. 


SIEIIE 


I 


— 
.n. rn. 
= 


er 
DIS 
* 


age 


Died it. eine ausge⸗ 
zeichnete  Gelegendeit, 
un einen-Hut für Jen 
Ausflug oder ben 
port zu einer gro» 
ben Eriparnib zu lau⸗ 
fen. Morgen, nur für 
einen. Tag, zu tiefem 


ungewöhnlichen 93 
oc 


Preis.... ...... 


Vz 


—— 


A 


reguläre 50c Sorte — das 


Gebleihte Bahigefäumte Da- laufenden Yahreg und ein Betrag 
| 54 bei 54 3., aus — — dieſen hübſchen Voile— von 8730,267, der als Ueberſchuß für 
67e weig amd allen Bluſen in ihrer Comes 
drigen Preife von .. S ommmergebraud wollen, diefe Auswahl mie "RE —— ſich * den Einnahmen 
———— belichten Faſſons beitcht aus Eroßbar — 82,230,267 aus den Schankſteuern. 
* 
D { _ * Schleife 10 di 3J 8 
u velier Scarfs ” Zn ae und einfache Karben— INahr ift mit $22,467,500 angefekt, 
v f — POTRIETURE. DENE viele jind Novelty ge- AA die Einnahmen aus verſchiedenen 
gierhäufer, fters fii i > H i 
W norlauft, für Diensiae ns N zur Muswahl, follten große Rollkragen, Bes / Quellen $7,951,265. 
 wirtlich $4.93 foiten, ter Ban Kragen, in TE | Das Defizit für da3 laufendeJahr 
gfrazumit Pass 
* —— e Schattierungen — | 
' Bänder Hier ift eine fpezielle Größen 36 bis 46— ı$801,203 ftellen. 
$ruppe umgarnierter Die Bewilligungen verteilen fich 
er alte vahl zu ig . . ; 
» 17e Sortiment YFations; \ ‚Abteilungen wie folgt: 
fir Cuting- @E 61 43 |Verwaltungszmwede ... . $34,270,386 
C . 
Berralc Kinderfleider, in jehr —**37 
Faſſons gemacht, Gr. 2—6, Auswahl E Strümpfe für Ninder und mittelichiwere feine 
Strümpfe für Sinaben in ſchwarz, 
| \ on, Nird, 7, 9 umd 12, 
ben-Weberhofen, mit rotem Ri n 1 ’ 
„Zeconds", daher jpeziell zu . u 
A . 2 2 ni — 
2 Kurze feidene Lisle Soden für Ba- men . 2 
$1.25 Bt., zu — SH" Zafchentüdher ”S 
Blaue Chambray Grecpers f. 
anten und farbigen Blod } 
vw Snitial, 6 auf Karte ber 


geblümte Entwürfe, gut $1.00 0 
K nächſtes Jahr reſerviert iſt. Ferner 
g jo jebr für den mer-Garderobe haben | = Ü 
‚> > Ribbon-Bands und Voile Bluſen, geſtreifte Der Eteuerertrag für das laufende 
cars, vafiend für vo-Mdene beliebte Formen itreift, einige haben 
dem er 
C * ungewöhnlicher Wert ‘5 — 
er e roja mit weißenn Hra⸗ wird ſich, wenn die Budgetborlage 
Reinfelb. Moire⸗«, Taf⸗ 81.75 iſt gewöhnlich —— \ | 
Ranamahüte, in ei: 
414 Zoll breit 
_ I 7 mund gebrauch paſſ. Bonds für Zahlungsur— 
vw .. 
Sommer⸗-Strümpfe 
Dunkelblaue Denim Kna— 2 u —— 
und ſchwarze, weiße und Cordoban Strümpfe 
alle Farben, wert 10e 
Binding, Größen 2 bis 6 
bied — mit fancy gerollten Oberteilen 
- .. , Initial. Damen-Tafhentit- $ 
Babies, mit weißen tragen 
sadt, reg. 35C 
Ver tür 206 
& 


Taar zu nur 


25c extra feine mittelichwere, ftarke, naht- 
lote ichivarze baummollene Striimpfe für 


Damen, „Cecond3“, Eure Yus- 124e 
Schuhe für Damen unterm Preis 


wahl morgen zu nur 
‚ Für Dienstag offerieren wir weitere Partien von unjerem Fürz- 
I lichen erfolgreichen Einkauf von Damen-Schubzeug, u. bieten fie 
au joldh phänomenalen Eriparnifjen, die in der Zufunft unmög- 
lich je wieder geboten iverden Fönnen— 
Eingeihhloffen find hobe und niedrige Schuhe, in allen 
neneften Faſſons, in lohfarbig, ſchwarz, weiß, grau, Koko— 
braun und Champagne — 


Fünf Perſonen haben mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen erlitten. 

— An N. Cicero Ave. und dem Kin—⸗ 
zie Str.Viadukt geriet ein von ſei⸗ 
nem Eigentümer Frank Farrell, Nr. 
2942 W. Monroe Str. ſelbſt bedien— Sport Bands aus Jerfen 
‚ter Kraftwagen ins Schliddern und Seide, 29. in febr bübfhen geblümten Gnttolirfen, 
'tippte um. Farrell und fein Beglei- : \ Diefe dort Bands in -fümt * — —— —— er * 
| A A * 9 S 8 > mt» £ AN — — 30 5 3 r c e 
ter Albert Sinhold, Whitney, Ind. N „ 7 lien belichten grellen Bars — nun! : = 
IFrl. Gertrude Brown, Nr. 1907 "oze n& a / ae a ee ee a 

2 # j — 


— Vreiſe 
zu 3 23 en und andere belich- | .! s 
$ . ee |unberändert angenommen wird, auf 
feta-Plaid, larx. u. geſtt. N der Preis Eure Aus — 9 | . * . 
q —* J d» i ° o / J | } » * * 
nem _ borzüglichen TFA N\MN\ ‚auf bie Fonds für bie berfchiebenen 
die Yard zit ». 
.. * 
Für die Kleinen 
50€ „Blad Gat“ fein gerippte feidene Lisfe N / 
u re Adern 
für Madchen, ungewöhnliche Werte, Bi8 10c. Nord au 
Jahre, wirklicher 84e 
in verfhiedenen hübfhen Farben — die Ag her, mit farbinen v 
und Manicetten, Größen 6 
ivert, 6 für 


rot 


Monate bis 2 Jahre, 
aute Werte Zu ..... Tie 
Weiße Flannelette Gertrude 


Babies-Unterröcke, TE 
wirflicder Bargain, 
Jet Q zu EinzelneGardinen, auch Meine 


* — 
— 
ν- 
* Gardinen N 
Paar Partien, in Filet und 
fhott. Netacweben, cine Nude 


gie: hübſcher Muiter, 

zu nur 

Bu=u2 Sg: 

. % 

4% Kür Bardinen * 

Barbinen Voiles, 36 Zoll br., „ 

in weiß oder Ecru, paflıd für 
® Saſh oder volle zänge-Sardi zu 


®, ne, Openworlſtan u NY 
21 | 


> ten, wert 18C, 
vo Darb zu =“ 
galizu za 


Kurzwaren 


We Finiſh Säkelgarn, Anänel, 
pi Clarf's ©. x 


ben, für diefen großen Ein— 
tag =» Verlauf beruns » 


|Marren Ape., und Howard Mullin Mir Diped Gone: Gröhen 8 84 — 

und Gattin, Nr. 1950 Ogden Ave, — ————— 
rollten auf das Pflaſter und erlitten 

mehr oder minder ſchwere Verletzun— 

gen. Die Verunglückten haben Auf- 

ınahme im ©t. Unnenhofpital ge= 

R | funden. 

N | Ein von dem 13jährigen Arnold 

|Sedberg, Nr. 2141 Powell Avenue, 

benußtes Zweirad murbe von einem 

Iunfinnig fchnell fahrenden fchmarzen 

| Auto erfaßt und umgelippt. Hedberg 

erlitt bei Diejer Gelegenheit einen 

ne a = Br m Beinbruch und innerlich Verletzungen. 

Schwere Aufgabe. auszuſehen Wie ſich der Stadtrat lichkeit zu geben, ſich ſelbſt zu über- Er hat Aufnahme im Auguſtana— 

aus dem Dilemma ziehen wird, ſchien zeugen, wie weit der Stadtrat mit hoſpital gefunden. Der fahrläſſige 

bei Beginn der Sitzung Angewiß. ſeinen Gehaltszulagen gehen könne. Wagenführer iſt entkommen. | 

Der Stadtrat muß fie bis Hente — — ee Er — — An Hoyne Ave. und Weſt Madiſon 

um Mitternacht löſen. vorbereiteten — Ad. John A. Richert, der Vor-⸗ Straße wurde die zehnjährige Mar— 

‚.. [Offmete die Beratung mit einer Er: |garet Leonard, Nr. 2059 Welt Mas 

Manor AXhompfon unterbreitete | örterung der finanziellen Lage der |difon Str., von einem Auto über: 

dem Gtabtrat beim Beginn ber | Stabt, die jehs Monate lang ohne fahren. Der fahrläffige Wagenfüh- | 

Sigung bie Forderungen der fol- Yudget und ohne einen Dollar in |rer fehte, ohne fich um das Opfer zu 

genden Vereinigungen, bie an ben | Der Kaffe ihre Derwaltungsfunktio⸗ fümmern, bie tolle Fahrt fort und| 

Die N: /zaben überfteigen die Cinnah: Finanzausſchuß verwieſen wurden: erfüll? habe. In ſeiner An— bewerkſtelligte die Flucht. Die Ver- 


Inen 

In : 7 er) . . . I 
men bedeutend, und wenn feine Ge- | sm... — „Iprade geihelte der Stabtater die | unglückte, bie einen Hüftenbruch und | 
haltserhöhungen bewilligt werben, fo Maurer und Steinfegerverband; | Fabritanten und Induſtriellen 


len und ſchwere Queiſchungen erlitt, hat Auf— 
werden Angeſtellte der Stadt ſtreiken. verlangt $8 ben Tag. ı Vertreter anberer Organifationen, | — im Sountopofpitl gefunden, 
Steam and Operating Engineers die in Springfielo den Verfuch ber 

nn \Union, verlangt Gehälter vom | Stadt, durch Mehru:g ihrer Macht: | 

Mit den Gallerien bis aufs letzte z2610, 82300 unb 2250 für Löſch⸗ | befugniſſe, Betrieb. und Gewerbe zu 

Plätzchen gefüllt mit Feuerwehrleu⸗ —ñ— „+ ee, | nenzieren, ihre Ginnahmen zı er: | 

ten und Dertretern anderer ftäbti- | pp, erite und Hilfsmaſchiniſten. \högen, vereitelt hätten. Die Stadt |g 

Ächer: Verwaltungsabteilungen be: Draftsmen und Defigners Union, |habe auf eine dahingehende Vorlage | 

gann der Stadtrat heute vormittag | verlangt Gehälter von $1620 bis|sroße Hoffnungen gejeßt 
Die Beratung der ftäbtifchen Yud- |F2880. 

getorlage für das laufende Ge] Hffice Emplones Affociation, ver- 


Er 


* 


— — \ 


Verlauf des ganzen Schuhe-Borrats von L. Lipsth, 747 71. Str. Chicago 


Bargain⸗Baſemeut 

Männer-, Damen-, Kinder: und Babies-Schuhe und niedrige Schuhe zu etwa 60 am Tollar. Alle gut befannten Fa- 

brifate, Diefer Verkauf offeriert die größte Held-Erfparnis, die wir in diefer Saifon zu offerieren imftande waren. 
Lipsfy’8 60c Babies Barfuf- 29 Weihe Canvas Strap Slippers für | Lipsty’s weile Leder Bumps für Da- 

Sandalen, Größen:2 bis 5, C Babies — Größen 2 bis 5, 59 | men, Leder-Sohlen — 8 
Lipsky's 51.25 weiße Canvas Aunkle air am...“ C zu nur C 

und 2-Strap Bumps für 79 Lipsty's 81.50 Satent Leder Antle | Lipafy’s $1.50 und 82.00 ſchwarze 

Kinder, Größen 5 bi3 8... c Strap Sandalen für erg |. Cloth Schuhe und Juliets für) 
Lipsky's 81.50 weiße Canvas Ankle Größen 5 bis 8 € Damen, angebrod. Größen, Sc 

En. Nee Te2 NER und Mij- Lipstys $1.50 und “= Patent Leder | Lipsty’s $3 bis $5 Schuhe für Damen, 

jes, Größen 81% bis 2 Ankle u. 2 Strap Mijies in allen Kallons, angebros 

zu nur 980 Pumps, Größen 11—2, 1.29 dene Größen, zu ....... 1.98 
m. — * für kleine Lipeky's 31.50 und 81.75 ScoutSchuhe Lipsty's weiße Canvas Pumps f. Da— 

Anaben — Gröhen 0 bis 8 für Knaben — Größen bis men — Leder-Sohlen — 

13, zu 9 c | = 5 Va, zu i 1.29 ı alle Größen 1.19 
Lipsty’s. 51.50 ihmarze Kid Spring | Lipsfy’s $1.50 weite Cauvas Knöpf- Lipsty's 53.50 und $4 Orfords für 


Heel Schuhe fürftinder, a er ichuhe für Ninder, Spring: 980 Damen, in Leder und * 98 
| “ 


| ER, hen 3 bi 8, zu Abfäke, Größen 5 bis 8, zu fen, die Auswahl zu 


mit frangzöjiichen Fubaniichen und militärischen Mbjügen — 
Straight und Wing-Tops, in allen beliebten Lederarten; cin 
qutes Sortiment von Cchnür-Orfords find mit eingejchlotien; 


alle Größen von 3 biß S, aber nicht in als | 


BR In Kalions, gemacht, um für $5 u. 87.50 


37 j Ks. 2. Merceriz. 
Häfelnarn, nicht alle Nummern, 
alle Farben, das 


Senäuel 6446; Kinder-Gar⸗ 5 
Raar zu nur c 


ters, 
MT EN KEN Ei RE a VER ER WER 


verkauft zu werden, aber twegen Teichter 
N ichler, die faum bemerkbar find, jehr fpe= 
NS zicll marliert gu nur 


Lipafy'3 Antle Strap Pumps für junge | Lipsfy's 53.50 und $4 va für Da= | Lipsty’s $3 und $3.50 für Männer — 
men, in ſchwarz und farbi— 
1.29 1.98 


Damen, in Batent und weis 
hem Canvas, alleGröf., zu 


in Köpf- und Schnür— 


oher das Geld nehmen — 
Wohe 6 I ! Faſſons,. Auswahl zıt.. 


gem Leder, Nuswahl zu. . 


or 


** 


—— — —— — 


Das Taktgefühl des Enterbten. 


„Ich bin zur Zeit mit dem Paſtor 
Loucks, Nr. 221 Emerſon Avenue, 
Minneapolis, Minn., verheiratet. RETRIEVER EA 

| t und von|xc habe ihm abfichtlich nichts aus= erihienen war. Gie haben ein Kind.) Vom Grundeigentumsmarst. |fechs Prozent Zinfen gegen Hypo= denen die eine 
‚ihr eine Einnahme ton ungefähr igefept, und ich vertraue feinem Zaft- | Emma joll häufig im Jähzorn den Großer Sotelbnu an ber Gele ber Dear. | tpet-auf.bas Zinshaus an der Süd— 
'$1,400,000 erwartet. In ber Form, |gefühl, af er feinen Verfuch unter- |Michael verhauen haben, und dor |horn und Madifon Str. unternommen, | Oltede bes Wajhington Boulevard 


| von den Reguläre, 
‚und die andere von den Progreffiven 


| aufaeft * 
— — aufgeſtellt worden war. Mit einem 


ſchäftsjahr. Die Maßregel muß bis— WER i — 

* en. ’ lan ur c $12 5 
um zwölf Uhr nachts angenommen |, gt für Juniorclerls 81200 bi 

traft nicht erlangen kann. Die Auf-bis 82000. | 
gabe aber, der die Stabtväter Tih! Infolge der ernften Lage und der 
gegenüberjahen, war eine jchmere. | Drohung vieler Angeitelltentlaffen, ! 
Die Budgetvorlage in 


word 


eine Einnahme von $700,000. 
Schälter bilden Hauptausgabe. 


AUld. Eullerton verlangte zu mij- Une, wohnte, in ihrem Teftament. hael ſich nicht zweimal ieh 
ihrer |an den Sireit zu gehen, bracd) der /jen, wieriel von den ausgeworfenen |Florence ift als lleinerbin des © fteht es in feinem Gefuch um Lö: 
kom Yinanzausfhuß angenommes | Stabtrat zum erften Mal mit feinem | Beträgen auf Gehätter entfalle, und |$18,000 betragenden Nachlaffes ein- fung ber Ehe. 
nen Form fieht für allgemeine Ver- alten Brauch, die Budgetvorlage in |iwieniel auf Vermaltungsfunftionen. |gefeht worden. 


hier mit ihrer Adoptivtochter Flo— 


Irence Wbernetiy, Nr. 6613 Harvard |'naus und bleib draußen.“ Was en, Siebifen Radslah; und ber: Familie 


Frau Louds ift am 


angenommen nehmen werbe, um für fich einen Zeil | einem Monat machte fie Schluß. Sie 
—— ne — en, nachdem ſie verſtümmelt meines Nachlaſffes zu erlangen.“ — gab ihm eine Ohrfeige, riß ihn an 
werben, da fie anberenfalls Rechts- 81500 und für Stniorclerls 81620 worden fei, ergebe fie der Stadt nur |Yıfo fchrieb Fran Glla X. Louds, die den Haaren, 


warf ein Brodmeſſer 
nach ihm und ſchrie ihm zu: „Geh 


ſagen ließ. 


Dagegen iſt der 
Patrick Myers, der als Pferdehänd— 


waltungszwede Bewilligungen in der einer Plenarſitzung des Stadtrats Ald. Richert erklörte, 74 Prozent der 11. Mai geſtotben. Das Teſtament ler jetzt in Schenectady, N. M., 


Höhe von 834270,386 vor, d. h. un⸗ unter Vorſitz des Vorſitzenden des 
gefähr $800,000 mehr, als die vor⸗ Finanzausſchuſſes zu beraten. Mit- 
susjihtlihen Einnahmen der Stadt glieder des Finanzausſchuſſes und 


— 
Beiragen tmerben, die vom Yinanz= |Vertretet gemwiljer „Seidenftrumpf- | 


Gehälter, 


dere VBerwaltungzfunttionen. Auf 


zu feinen Vätern abberufen wurde 


nusihug mit $33,469,182 angefehtimarbs“ der Stadt befämpften den |diefe Auskunft hin verlangte Ald. und $30,000 hinterlafjen hat. Da- 


iwerben. — 

Viele Angeſtellte aber haben ſich mentliche Abſtimmungen zu verhin— 
mit den vorgeſchlagenen Gehältern dern und die Rüumung der Galletien 
nicht einverſtanden erklärt und ver- durchzuſethen, die durch die Geſchäfts— 
langen weitere Zulagen, widrigen⸗ regeln für Plenarſihungen geboten | 
ug fie an den Streit gehen merz it. Sie-ftiehen auf nachbrüdlichen | 
en. 

Der Stabirat ſieht ſich vor die pporieten, 
ſchwere —— — * —— — leine Gelegenheit: zu ceben, der Sigung| 
zungen entweder gere zu werden veizuw ndi fo die Möa- 
und Bewilligungen für anderegimede | * — — Mös 
gu rebuzieren, oder aber burd Der= | 

eigerung ber Forderungen bie! : —— 
Stadiverwaltung der Gefahr einer Kinder Schreien 
gründlichen Demoralifierung durch NACH FLETCHER’S 


Streits ganzer Angeftellientifien  CASTORIA 


die Hauptfrage erledige, wieviel an 
Gebaltszulagen gewährt werden 
fönne, und moher fie genommen mer= 
den fünnten. Die Lage fei zu ernit, 
erflärte der Stabtvater, um dem 


modurh Zufchauer 
mürden. 
Bricht mit altem Braudı. 

Abd. Schmwark befämpfte einen 
bon itgliedern des Finanzausfchuf- 
fe ausgehenden Antrag, die Vor— 
lage im Plenarausfhuß zu erörtern. 
Sein Antrag, die Vorlage in offener 


ausgeſchloſſen 


|Bafer, 2059 DeKalb Str., $7,500, 
die Richten Rofa Hibpehen, Franzis 
fa Cratal und Sufanne Bordart, 
Kanſas City, $2500 biß $5000, meh: 
Irere Neffen den Reit. Der Berftor- 


|MWiderftand Yer Elemente, die befür- |alten Brauch zu folgen und die Vor | bene befaß feine Leibeserben. Laut 
allen Angeftelltenklaffen | lage im Plenaraugfchuß zu erörtern, !des Anventarienverzeichniffes beträgt | 


der Nachlaß „des vor längerer Zeit 
geftorbenen Hafenmeifterrs Adam 
MWedler $2600. 

Michael Gruber ift, feiner. Klage: 
fhrift zufolge, elend hereingefallen, 
ala er am 13. Februar 1908 feine 
Emma bheimführte, bie ihm damals 
ala die herrlichſte aller Jungfrauen 


Geſamtbewilligungen enifielen auf wurde heue im Nachlaßgerichti beſtä- 80, 000 im Jahr verdienen ſoll und 
26 Prozent auf Ankauf tigt, auch das von dem alten Herrn auch ein 
von Vorräten, Neubauten und an- Lolas Johann, welcher am 19. April ſeine hier 


auch einen Leihſtall dort betreibt, wie 
gebliebene Gattin Nellie, 
die er im April letzten Jahres gehei— 
|tatet hatte, in ihrem Gefuch um be= 


|Vorfchlan, augenfgeinlid, um na=/Culferton, da& ter Stadtrat zuerft von erhält feine Schwefter Barbara |ingte Scheidung jagt, ein treulofer | 


+ 


I®alan. Er foll in Schenectaby mit 
der Witme Ada McDonald zufam: 
I menleben, ihr einen Kraftwagen und 
| Diamanten gefchentt und eine pracht- 
|bolle Wohnung eingerichtet haben. 
— 1:9... 

* Hilfsfheriff3 verhafteten gejtern 
nachmittag 62 Männer, die einem in 
Thomas Stratmans Lokal, Süd 


Homaon Ave. und 119 Straße, ver— 


anftalteten Hahnentampf  beimohn- 
ten. . Diefelben Beamten besaben fich 
dann nach Chicago Heights und bez 
Ihlagnahmten dort zahlreiche Ein- 


‚und der Barkfide Ave, Randolph W. 
Mattefon von derjelben $95,000: zu 
aleihem Zinsfuß, ebenfalld auf jehs 
Sabre, auf jein Zinshaus au der 
—— —R Fuß öſtlich von 
Hazfell die langjährigen Pachtver⸗ Hazel, geliehe.— 
träge auf die Fe rg der, Pachtabjchlüffe für Läden: 12 
Nordmeftede der Madifon und Dear-; Nord Dearborn Straße zu insge— 
born Strafe, ettva 100 bei 167 Zup, |Tamt $33,000; 138 Süd Clark Sir. 
zu insgefamt $450,000 erivorben | dl insgefamt $22,500 an die Amert- 


und wird bort ein Hotel zum Koften- ‚can Shoe Repair Co. auf fünf 


Ein Syndikat, an deſſen Spitze 
Präſident Charles W. MecCullogh 


von der Frank Parmelee Co. ſteht, 
hat von Alexander W. Hannah, dem 


preife von etwa zwei Millionen Dol: | “ 2 
|lara errichten. Der jährliche Boden- insgeſamt 922,500 auf fünf Jahre 
| zins ift $40,000, | € 
| € M. Huny, BVizepräfident der B. Friedlin 
Martha Waſhington Candies Co., 
hat das neben der Fabrik der Firma 
gelegene dreiſtöckige Gebäude 83823 
|Broadivan von %. Litfehin zu $22,= 
000 gekauft. 

Sohn T. Shay hat ſein Grund-⸗ 


8 Weſt Waſhington 


Jahre an die National Talking Ma— 
chine Sales Co. 


— — — — 


Bouig umglaltet. 


Jahre; 106 Süd Clark Straße, zu 
an das Herrengarderobegeſchäft von 


Straße zu 87000 das Jahr auf fünf 


Votum von vier zu eins trugen de 
letzteren den Sieg davon. Um Be— 
‚trügereien zu verhüten, bebiente mar 
ih Stimmafchinen. Da die Polizet 
ı Gemalttätigfeiten befürchtete, Tieß fie 
das Wuhllotal ſcharf bewachen und 
ſorgte überdies dafür, daß jeber ein- 
zelne Stimmgeber nach verborgenen 
Waffen hin unterſucht wurde, es 
wurden aber feine gefunden, 

Die ermählten 
find: 

Prüfident, William Hart. 

BVizepräfident, William Cahill. 

Sefretär, Kohn Kennedy. 

Rejeclerf, Thomas DO Neill. 


fes, John Stanton. 


Bolziehungsbehörbe, Mi 





\ftüd an der North Shore Ube., 291 | Plumbergewertiäiaft bat lauter 
Fuß öftlich von der Sheridan Roab, | Beamte erwählt. 

150 bei 182: FuB, zu $10,000 an Har:| Die Plumbergewertfchaft bat in| 
Iriet Munde und. fein benachbartes einer geitern in der Meuftterhale, Nr. | 
ZinshausGrund 40 bei 182 Fuß, zu/175 W. Wajhington Str., abgehals | 
$29,000 an Peter %. Brennan ver: |tenen Verfammlung ihre fämflichen | 
fauft. bisherigen Beamten; bon denen einige 
George 9. 3. Haas hat von der |fchon 18 Jahre im Amte waren, ab- 
Chicago Title and Truft Eo., Treus Igefeht und neue ertoren.. E8 inaren 
hänber, 140,000 auf feh3 Jahre zu/'gwei Kandidatenliſten im Felde, von 


5 
> — ’ 


neue 
| 


Schagmeifter, Peter Br Wolf > 

Prüfungsbehörde, U MeCarihn, 

James Ford und John Happ 
— —— — — — 


* Wer ſein Grundegenlum v ve 
faufen will, erreicht ‚fehnelE fein 
Zioeck zurch eine llei 


der „Abenbpoftt“ „= 


neuen Beamien - 


Sergeant at arma, Patrid Morait,, x 
Vorſitzender des Finanzausſchuſ * 


%. ©. Selmerth und 2. Kilken, £ * 
Geſchäftsagenten. WeAurxan 
|Batrid 3. Kane und James Cobb. 
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